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Telegtaphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von der „United Preß*.) 


"Die uene Odligafionen- Ausgabe. 
Mafhingten, D. E,, 13. Nov. Es 


wird Halbamtlich mitgetheilt, daß der | 


Schapamtsfefretär Carlisle in den 
erlaflen werde, worin er zu Angeboten 
für eine $50,000,000-Obligationen- 
Anleihe auffordert, in derjelben Weije, 
mie in dem borigen fall, aber auf einer 
3 Prozent-⸗Baſis. 

(Später:) "Das Augfchreiben ift bes 
reits erlaffen worden. 

Vene Eruennumiugen. 


Waihingtert, D. E., 13. Nov. Prüs 
jivent Clenstand ernannte John Karel 
ton Slinois zum Generalfonjul der 
Ber. Staaten in St. Peteräburg, und 
Charles Jonas von Wisconfin, welcher 
befanntlich von jenem Polten zurüdge- 
treten tvar, zum Generalfonful der Ber. 
Staaten in Prag, Böhmen. 

MBükgang der £uxuseinfußrr, 


Mafdington, D. E., 13. Nov. Die 
Statijtit über die Einfuhr in den er- 
iten 9 Wionaten diefed Jahres legt geug- 
niß für die fchlechten Zeiten ab. In 
der Einfuhr fammtliher Lurus-Arti- 
fe! war eine bedeutende Abnahme zu 
verzeichnen. So belief fich die Dia- 
menten-Einfuhr in dem genannten 
Zeitraum nur auf: $5,450,085, wäh⸗ 
rend fie in demjelben Zeitraum mäh- 
rend der fünf vorigen Jahre durch— 
Ichnittlic H10,700,000 betrug. Der 
Import muſikaliſcher Inſtrumente 
ging bon $946,249 auf 384, 532 zu⸗ 
rüd, die Seideneinfuhr von $28,000;- 
000 auf $18,000,000, die Spielmaa= 
ren-Einfuhr von $2,331,412 auf $1,- 
277,561, die MWein-Einfuhr von $6,- 
268,866 auf $4,442,260. 


Meyer Bahnraub. 


Dionette, Mo., 13. Nov. Der ges 
jtern Abend um 8 Uhr hier fällige Per- 
fenenzug Nr. 1 von Frisco murbe vier 
Meilen öftlic” von bier Durch zwei 
mesfirte Räuber angehalten, melde 
den Grpreßwagen beraubten. Der Ers 
preßbote Chapman mwollte fein Gemehr 
auf die Räuber abfeuern, doc brachte 
ibn der Lofomotivführer, davon ab. 
Derauf plünderten die Räuber die Klei- 
ne Gelbjpinde; der Erpreßbote erklärte 
ibnen, daß er bie große Gelpfpinve 
nicht öffnen fünne, und fie Diefelbe nicht 
auffrtegen würden, jelbft wenn fie ihre 
Drohung ausführten, den ganzen Wa- 
gen mit Dynamit in die Luft zu fpren- 
gen, "Alsdann entfernten fich die Käu- 
ber in meitlicher Ritung, ohne die 
Paflagiere zu beläftigen. Man mei 
nicht bejtimmt, wieviel fie erbeuteten, 

Birandflijtung. 


Nem Drleang, 13. Nov, Die Baum: 
twoll-Werfte der ZTeras-Bacific-Bahr 
wurde durch eine Feuersbrunſt vernich⸗ 
tet, die von Brandftiftern gelegt war 
und einen Berluft von $500,000 verur= 
iahte. Man bringt diefen Brand und 
einige frühere mit den Gtrandverlader- 
Streifwirren (und zugleich Rafjefäm- 
pfen in Verbindung. Alle anderen 
Baummoll-Werfte werben jebt jtreng 
bewacht. 

Arbeitsritter · Konvention. 


New Drleang, 13. Nov. An. der 
„Scremmen’3 Hal“ dahier wurde heu- 
t2 die 18. Jahresfonvention des Dr- 
bens ber Urbeitzritter eröffnet. Der 
Staatsgouverneur Foſter und der Bür— 
—— Fitzbatrick hießen die Anwe— 
enden willkommen. Die Konvention 
dürfte etwa 10 Tage dauern. Es ſol— 
len keine Beſchlüſſe betreffs des Pull⸗ 
man⸗Streiks gefaßt werden. 

Sahnunglük, 

Puleftine, Ter., 13. Nov. Auf der 

International & Great NorthernBahn, 


; 40 Meilen weitlich von hier, ereignete 


Ä 


. Seuthiwarf von Liverpool (war 


Tich ein Zufammenftoß zweier Güter- 
züge. Der Heizer Schubert, derßrem- 
fer Brown und der Lotomotivführer 
Wardlow, ſämmtlich von hier, wurden 
Tehtwer verlegt, und man glaubt nicht, 
daß fie mit dem Leben davonfommen 
werden. | 
Mod) immer Waldbrände. 


Popular Bluff, Mo., 13. Nov. 
folge der lang anhaltenden Dürre wü— 
then hierherum ſchlimme Walbbränve, 
und die Landwirthe haben bereit3 gro- 
Be Verlufte. Man glaubt, daß an bie 
len Plägen die Yäger die nächfte Schuld 
an den Waldhränden tragen. 


ne 


Dampfernacrichten. 
Ange tommen⸗ 


New York: Vanderzee von Rotter⸗ 
dam; Suedia von Hamburg über Hab⸗ 
re. 

New York: Mobile von London. 

Philadelphia: Donau von Hamburg 
(mar drei Tage in einem Orkan und 
jah-bei der Ankunft wie ein Wrod aus. 
Fünf junge Bmilchendeds-Baffagiere, 
von denen man glaubt, daß fie von 
Haufe meggelaufen find, wurden als 
mittelloje Einwanderer aurüdgehalten.) 
30 
Stunden überfällig, er hatte die ftür- 
miſchſte Fahrt in ſeiner ganzen Ge- 
ſchichte durchzumachenJ) 

Gibraltar: Fürſt Bismarck, von New 
Dert nach Genua u.w 
Bremen: Elbe von New York. 


Zgdetterbertt. 

die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 

des Wetter in YMinois: Schön und 
tälter heute Abend und am Mittwoch; 
jedoch .Heute am Tag und Abends nod 
Schwer im norböftlihen Theil; lebhafte 
norbmeltliche Winde 36 Stunden lang. 


‚Für 


Baptifien- Kongreß. 

Detroit, 13. Nov. Heute Nachmit- 
tag wurde hier die 12. Jahresverjamn- 
lung des Baptiften-Kongrefies zur&r- 
drterung laufender Fragen in der Bap- 
iiitentieche der Woodmward Ave. eröff- 
net, und zwar vom Vorfigenden Rev. 


’ * Aen Eri B. Huͤlbert, Diakonus d ttes⸗ 
nächſten 48 Stunden ein Ausſchreiben | Eri Dar Aubprt DIRLEOnUS "Der. Wales 


gelehrfamteit2-Schule der „Univerfity 
of Chicago”. Etwa 200 Mitglieder, 
darunter viele befannte baptiftifche Pä- 
dagogen, tuaren zugegen. 


Mafakrirt uud anfgefreffen?! 


Victoria, B. E., 13. Nov. Der von 
ber Gübdfee hier eingetröffene Dampfer | 
„Miorera” bringt die Nachricht, daß 
die wilden Eingeborenen von: Roffel | 
Island (welches unweit der Kiüfte von 
Neu-Guinea liegt) gegen Ende Oftober 
bie dortige Station franzöſiſcher Händ— 
!er angriffen und alle diefe tödteten und 
auffraßen. E3 wird mohl eine Straf- 
Erpebition gegen die Kannibalen aus= 
gerüftet werden. Roſſell land ijt 
übrigen in diefer Beziehung berüchtigt, 
und erft vor einigen Sahren war dort 
eine ganze Ichiffbrühige Mannidaft 
eines Chineſenſchiffes aufgefreſſen wor⸗ 
den. 

(Später:) Des Meiteren wird ges 
nieldet, daß überhaupt auf allen Injeln 
von Neu-Guinea fich diefe Eingebore- 
nen einpört und jämnıtliche europäijche 
Anfiedler umgebracht, wie auch alle An- 
fierlungen und jogar einen Handels- 
fchooner niedergebrannt haben. PBiels 
fa fand man Spuren von Menſchen⸗ 
frefferei. Al der Dampfer „Ihree 


ı Cheers“ von Sidney an der Admirali- 


„tal 
y . 
che 
‚Schön W 


täts-Inſel anlegte, flohen die Einge— 
borenen in die Hügel. Man fürchtet, 
noch mehr entſetzliche Dinge zu hören! 

Man glaubt, daß alle dieſe Vor— 
gänge urſprünglich durch überreichen 
Schnapsgenuß hervorgerufen worden 
ſeien. Wenigſtens an einem der Han— 
delspoſten hatten die Eingeborenen, wie 
man beſtimmt weiß, Schnaps geſtohlen, 
und das Trinken desſelben ſcheint eine 
dämoniſche Wirkung geübt und auch 
die Halbziviliſirten wieder zu Ganzwil—⸗ 
den gemacht zu haben. 


uUnsland 


Die deutfhen Kabiuetswehen. 


London, 13.:Ron. Der „Standard“ 
läßt fi aus Berlin melden, e3 verlaute 
jebt, daß Dr. Schönftedt, Appellations- 
gerichtö-Präfident in Celle, Hannover, 
zum preußifchen Juftizminiiter als 
Nachfolger von Dr. vd, Schelling er- 
nannt worden. Jei. 1 

Der „gegangene” Landwirtbichafts- 
minilter dv. Heyden it „in Gnabden” 
entlaffen worden. So heißt es.in bem 
Wortlaut der Annahme des Entla]> 
fungsgefuches, welchen der. amtliche 
„Reichsanzeiger“ gebracht Hat. Die of- 
fiziele ‚Angeige der Entlaffung Capri 
pie hatte die beiden Wörtchen „in Ona- 
ben” nicht enthalten; dies wird als ein 
Beleg dafür betrachtet, daß ich die 
Trennung des Kaierd und „jeines“ 
Kanzler? nicht auf Freundjchaftlicher 
Bafıs vollzogen, jondern der Bauherr 
den Baurneiiter einfad) vom Gerüft ge= 
ftoßen habe. 

Die ultramontane 
Schildert die augenbliclihe Situation 


‘ 


„Germania 


in folgender hufmoriftifcher Weie: „Die | 


Miniiter gehen Abends mıt einem Ver- 
trauenspotum jelig zu Bette und wer— 
den Morgen? von Qucanu? ’raudge= 
tronımelt und um ihre Refignation er- 
ſucht.“ 

Die Meldung, daß der neue Reichs— 
kanzler Fürſt Hohenlohe die Abſicht he— 
ge, mit Genehmigung des Kaiſers in 
einzelnen beſonderen Fällen den Rath 
des Fürſten Bismarck einzuholen, iſt 
mit äußerſter Vorſicht aufzunehmen. 
London, 13. Nob. Wie der Berliner 
Korreſpondent der „Times“ ſeinem. 
Blatie mittheilt, werden die deutſchen 
Konfervatiben wahrſcheinlich ſehr bald 
die Entdeckung machen, daß ſie ſich ge⸗ 
waltig vertechnet haben, wenn ſie an⸗ 
nahmen, daß der neuernannte Miniſter 
für Landwirthchaft, Domänen und 
Forſten, v. Hammerſtein-Loxten, im 
Stande oder auch nur Willens ſein 
werde, die agrariſchen Wünſche und 
Pläne hinſichtlich der Getreideeinfuhr 
u.ſaw. auszuführen. Das allerdings iſt 
bekannt, daß der neue Miniſter betreffs 
des Planes der Herſtellung eines gro— 
hen Kanalneges durch ganz Deutich- 
land mit den Anſichten des Kaiſers 
durchaus übereinftimmt. 


Streit um des Kaifers Lied. 


Berlin, 13. Nov. ept thut man in 
offiziellen und offiziöfen Kreifen, als 
ob die Kunde von einem Erlaß bes 
Kultusminifters, : wonach der faiferli> 
„Sang an Wegir“ in den oberen 
Klaffen der höheren Lehranitalten zum 
Gegenjtand einer bejonderen Belpre- | 
Kung im Literatur-Unterricht gernacht | 
werben follte, eine Erfindung fei. Die 
Berliner „Neueiten Nachrichten“ ftel- | 
len die Gefchichte zwar nicht ganz in 
Abrede, behaupten aber, e3.jei blos eine 
Weifung ergangen, bie Faiferlihefiom- 
pofition unter die Gefänge aufzuneh- 
men. Vielleicht trifft der fozialiftifhe 
„Vorwärts“ das Richtige mit der Ver- 
muthung, daß der Exlaß zwar erfolgt, 
jedoch, nachdem. man eingejehen hatte, 
dak man eine Woreiligfeit begangen, : 
wieder zugjieigezogen morben jei. 
Sturm uud WMenfheuopfer. 
— 
ind⸗, n⸗ und urm 

te heute hier und as hen; und 
eö find auch Menfchen dabei umgelom- 
belannt, find 15 Mens e 


men. Someit 
ſchen getödtet. 


London ermordete und beraubte. 


‚ Atafluß gefunden. 


Chicago, Dienitag, den 13. November 1894. — 5 Uhr-Ansgabe. 


Koch ein Heubenunglück ! 
Diesmal in einer Fähfifhen Kohfengrude, 


Dresden, 13. Nov. An der Kohlen- 
grube „Pluto“ zu Wiefa, Sachen, er- 
eignete fich gejtern eine Erplofion jchla- 
gender Wetter, wobei 20 Grubenarbei=- 
ter getöbtet und noch viele andere ber= 
legt wurden. b 

send zunfriedener Ehemänner‘‘, 


Wien, 13. Nov. Bei all’ der herr- 
Ichenden Unzufriedenheit berührt e8 Ei= 
nen; ordentlich wohlthuend, auch ein— 
nial etwas von zufriedenen Menfchen 
zu hören. Wo fönnten diefe auch anders 
gefunden werden, al3 in unjerer jcho- 
nen’ Kaiferftadt? Nächitvem fol hier 
ein „Klub der zufriedenen Ehemänner”. 
in!S Leben treten. Wie viele Mitglis 
der Jich. bis. jegt gemeldet haben, wird 
akerdings nicht mitgetheilt. 

Diehenut id als Mörder. 


Toulon, Franfreid, 13. Nov. Eu— 
gen Robello von Argentinien, der fich 
„Sater Segul” nannte und vor zmei 
MWechen bier verhaftet murde, da. er 
über die Erlangung von $1000, die 
fi in feinem Beftt befanden, feine Re- 
henjchaft geben konnte, hat geitanden, 
daß er den wirklichen Vater Segul in 
Er 
nahm bon der Leiche einen auf $2000 
lautenden Kreditbrief ab und Faffirte 
denjelben ein,. indem er den Namen be3 
Ermordeten annahm, 


Die Seide Alexanders II. 


Moskau, 13. Nov. Der Zug mit ber 
Leiche de3 verftorbenen Zaren hat noch 
geftern die MWeiterreife nah St. Pe: 
ter3burg angetreten, wo er heute erwar- 
tet wird., Die endgiltige —— der 
Leiche iſt jetzt auf nächſten Dienſtag, 
den 20. November, angeſetzt. Auch heißt 
es, die Trauung des neuen Zaren Ni— 
kolaus mit der Prinzeſſin Alix von 
Heſſen ſolle ſpäteſtens am 26. Novem— 
ber ſtättfinden (obwohl an Hochzeils— 
feſtlichkeiten vor dem vollſtändigen Ab— 
lauf der Trauerzeit nicht zu denken iſt). 
— Der Zar Nikolaus hat auch eine 
Proklamation an die Finnländer ge— 
richtet, worin er verſpricht, daß ihre 
beſonderen religiöſen und politiſchen 
Rechte auch weiterhin aufrechterhalen 
werden ſollen. 

St. Petersburg, 13. Nov. Da die 
Kälte hier ſchon ſo furchtbar geworden 
iſt, daß die Schiffsbrücke über die Ne— 
wa abgefahren werden mußte, ſo wird 
der Zaren-Leichenzug einen großen Um— 
weg über die Nikolausbrücke machen 
müſſen. 

St. Petersburg, 13. Nod. Hier wur—⸗ 
den ebenſo großartige Vorbereitungen, 
wie in Rußlands alter Hauptſtadt 
Moskau, für den Empfang der Leiche 
des Zaren getroffen. Alle Hotels ſind 
überfüllt, und die Fenſter u.ſ.w. an 
der Straße, durch welche ſich die Lei— 
chenprozeſſion bewegte, wurden zu ho— 
hen Preiſen vermiethet (100 Rubel für 
ben Platz war nichts Ungewöhnliches.) 

Infolge von Schneefall und Thau— 
metter hatte der Leichenzug nach feinem 
Eintreffen duch tiefen Straßentoth 
zu marjchiren und fam nur langjam 
vorwärts. 

Vor der zeremoniellen Beförderung 
der Leiche nach der Feltung St. Peter 
und St. Paul wurden drei große Ka=- 
nonenjalven abgefeuert, dann läuteten 
alle Gloden, und im Lauf des Tages 
wurden noch viele tleine Salven abge= 
geben. Die Marine ftellte die Ehren 
wahe am Bahnhof. 

Die Leichenprozefiton beitand aus 
13 Abtheilungen, deren jede von einem 
Zeremonienmeifter geführt wurde, twel- 
her eine fchmarzge und eine meiße 
Schärpe trug. Diefe Abtheilungen ftell- 
ten werfchiedene Irauergrade dar; zu 
der eriten gehörte das Tyähnlein der Za= 
tenfamilie, zu der dritten das fibiri- 
Tche Fähnlen u.f.m. *® 

Vom Zaren ausgezeichnet. 


St. Petersburg, 13, Nov. Der Zar 
hat den brilifchen AIhronfolger, den 
Prinzen von Wales, zum Ehrenoberft 
des SKiever Dragonerregimentes er: 
rannt. 

Die norwegischen Zahlen. 

Ehriftiania, Norwegen, 13. Nov. Die 
Ergebniffe der norwegischen Landtags⸗ 
meblen liegen jet, bis auf zimei Kreife, 
bollftändig vor. Danach haben die 


' Rechte und die Gemäßigten 53 Mit- 


glieder erwählt, und die Linte 59. Bei 
der vorigen Wahl hatten die Rechte und 
die Gemäßigten 48 Mitglieder, und bie 
Zinfe 64. 

Schredensthaten der Kurden ? 


London, 13. Nov. In_Konftanti- 


nopel verlautet gerüchtmeife, daß die |. 


Kurden in Armenien wieder entjepli- 
ches Unheil angerichtet, 3000 Arme 
nier, darunter viele Frauen und fin 
der, abgefchlachtet und 25 Dörfer zer- 
ftört hätten. Wahr jcheint an der gru= 
ſeligen Geſchichte nur die Ihatfache zu 
ſein, daß die Kurden einen neuen Auf⸗ 
ſtand verſuchten. 
Japan und Ehina. 
Hirofhima, Japan, 13. Nob. Der 
neuefte Bericht de3 japanijchen Felb- 
marfhallsE Yamagata, datirt „Kiu 
Lien Cheng, den 10. Noo.”, bejagt, daß 
fi) in jener Gegend gar feine hineji- 
jchen Truppen mehr befinden. Diefa- 
paner haben Die Leichen von mehr ala 
500 KHinefiichen Soldaten, verbrannt. 
Viele Chinefenleichen wurben auf im 


nicht nur 


= Die „Wbendpoft“ Te 


auf den Inhalt, Torben auch auf |: 


die äußere Austattung 
großen Werth 


Etwa 100 gefödtele. 
Meues Erdbchen in Südamerika. 


"Ras Paz, Bolivia, 13. Nov. An der 
nördlichen Hüfte von Chile, fomwie auch 
in Bolivia richteten Erderfchütterungen 
wieder großes Unheil an. Ym Umfreis 
von 40 Meilen von unfererStadt wur— 
den allein 100 Menfchen getödtet. Ein 
Ihurm der Kathedrale ift eingeftürgt, 
und diefe ift vorläufig unbenußbar ge- 
worden. 

(Telegraphijche Notizen auf der 5. Seite.) 


Lokalbericht. 
Die Beſchuld igungen haltlos. 


Dreizehn der politiſchen Angeklag⸗ 
ten aus der 16. Ward entlaſſen. 


Polizeirichter Foſter hatte heute den 


ganzen Vormittag und noch bis ſpät 


in den Nachmittag hinein mit der Er— 
ledigung desProzeſſes gegen jene polni— 


ſchen Stimmgeber aus der 16 Ward zu 


thun, die befanntlich am Abend vor der 


Mahl verhaftet und nach) der Polizeiz | 


Station in Hyde Park geichafft wur: 
ven, weil man fie verhindern wollte, an 
dem Tage der Wahl für gemifje Kan- 
didaten zu agitiren. Die Anklage ges 


gen die Leute lauteten auf Angriff mit | 


töbtlicher Waffe, fie eriwiejen fich jedoch 


in allen den 13 bisher erledigten Pro: | 
zellen als unbegründet, und der Richter | 
mußte die Angeklagten deswegen ents | 


laflen. 

Die Prozefle gegen John Nevonoms3- 
ft, Jana Hotolemwicz und M. Deren 
gomomwätt wurden auf reitag, den 23. 
d. Mts. verſchoben. 


Ein Selbſtmörder. 


In der Nähe der Curtis Str., un— 
gefähr 10 Fuß vom Geleiſe der Pan— 


handle-Eijenbahn entfernt, wurde ges | 


ftern ein Schwerverwundeter in feinem 
Blute liegend aufgefunden. 

Viltam Walfh, ein Angeftellter der 
Panbandle Eifendahn=Gejellichaft, gibt 
an, daß er geitern Mbend, ala er 
fih eben zum Nachhaufegehen richtete, 
zwei Schäffe vernahm, Er lief eilig 
am Geleife entlang und jah fich, bald 
einem 'in den leiten Zügen liegenden 
Manne gegenüber. 

Der Unglüdliche hatte eine Schuß: 


mwunde in der rehten Schläfe, während | 


feine rehie Hand die nody rauchende 
Waffe trampfhaft umfaßt hielt. Auf 
MWalfhs Meldung Hin war der Ambu= 
lanzwagen der Desplaines Gtr.-Gta- 
tion auch rafh zur Stelle und brachte 
den 2ebengmüden in Das County-Ho— 
fpital. . 

Die Uerzte haben feine Hoffnung, 
Das Leben des Mannes retten zu kön— 
nen. In den Taſchen des Bedauerns— 
werthen fand man einen Zettel mit 


dem Namen Chriſt Stuark, 979 Rock⸗ 


well Str., und eine Baarſchaft von 35 
Cents. 


Jugendliche Diebe. 
Cin etwa 15jähriger Junge, Na— 


mens Peter Brod, ſtand heute vor Rich— 


ter Kerſten wegen eines Diebſtahles, 
den er geſtern in dem Geſchäfte von J. 
S. Taylor, Nr. 490 N. Clark Str., 
begangen hat. Peter trat des Morgens, 
bald nach Eröffnung des Ladens, mit 
zwei anderen Jungen in das Geſchäft 
und nahm aus einem Schaukaſten zwei 
Paar Handſchuhe, mit denen er, als 
der in dem Laden angeſtellte P. J. 
Frank, welcher den Diebſtahl bemerkt 
hatte, aus dem Hintergrunde herzueilte, 
davonlief. Es gelang Frank jedoch, den 
jugendlichen Spitzbuben an der Ecke 
der Diviſion Str. einzuholen und feſt— 
zuhalten, bis ein Poliziſt ihn in ſeine 
Obhut nahm. Man fand bei dem Jun— 
gen nur ein Baar der gejtohlenenHand- 
ichuhe und mehrere Schlüffel. Richter 
Keriten. verjchob den Fall Bei einer 
Bürgfchaft von $400 bis zum 15. d. 
M;, weil die Eliern de3 Burjchen be= 
nachrichtigt werben ollen, und die Po— 
Yizei feiner beiden Spießgejellen bis 
bahin Habhaft werden zu können 
glaubt. 


Zemperaturftand in Chicago. 


Der Therimometerjtand auf der Wels 
terwarte im AuditoriuneIhurin ftellte 
fi) feit unferem lebten Berichte, wie 
folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 28 
Grad, Mitternaht 30 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 30 Grad und heute 
Mittag 35 Grad über Null. 

—-9% 


Kurz und Neu. 


* Die Erplofion, einer Petroleum- 
lampe verurfachte tie er Küche des 
im Haufe Nr. 45 D. Chicago Une. be- 
legenen Kellergejhofles Heute Morgen 
um-6 Uhr einen Brand, der die Herren 
Stern und Anberjon, welche darin ein 
Reftaurant betreiben, an ihrem Mobi- 
liar und Borrathd um $100 jchädigte. 


‚Die Befigerin der Haufe, Frau Dee- 


den, fam mit einem Schaden von $50 
davon. Der Verluft ift jedoch für beide 
Parteien ein volljtändiger, da tmeder 
das Hqus,.noch fein Inhalt verfichert 
waren, 

Einer Depeſche aus Owego, N.Y., 
ufolge, iſt dort William Sturges ge⸗ 
a der nor Jahren einer der reich- 
jten. und einflußreichften Bürger ven 
Ehicago war. "Er war 40 Jahre alt, ala 


‚ihn eine langtierige Krankheit dahin- 


Taffte, Vor mehreren Jahren begann 
Sturges hier einen Prozeß gegen Y. 

‚und Charles Farivell wegen des Be- 
tiffen Grundeigentbums. Der 
iſt jeht noch in der Schwebe. 


Die amtliche Stimmenzählung. 


Cawrence E. MeGanu mit 70oſtim— 
men Pluralität erwählt. 


Bei der heute Vormittag beendigten 


amtlichen Zählung der im 3. Kongreß⸗ 
bezirk abgegebenen Stimmen ſtellte es 


ſich heraus, daß der demokratiſcheKan— 


didat Lawrence E. MeGann ſeinen re⸗ 
publikaniſchen Gegner Hugh E. Bel- 


Inap mit einer Bluralität von 70Stim= 
nen bejtegt hat. MeGann erhielt im 
Ganzen 15,355 Stimmen. 


\ während | 
auf Belfnap 15,285 Stimmen entfie= | 
len. Stephen X. Douglas, welcherBel: | 


knap vertritt, beantvagte eine Reviſion 
des im 3. Bezirk für die verſchiedenen 


Kongreßkandidaten abgegebenen Vo— 


tums, welche ihm bewilligt werden wird, 
jobald die amtliche Stimmenzählung | 


vollitändig beendet ift. 


jen zu fönnen, 


Douglas be= | 
bauptet, Unregelmäßigfeiten nachmwei- | 
wodurch das Rejultat | 


ihließlih doch no zu Gunften Bel: | 


fnaps ausfallen dürfte. 
hiermit wenig Glüd haben. Die Züh- 


Er wird jedoch 


fung de3 in der 7. Ward abgegebenen | 


Botums entjchied die Wahl McGanna. | 
| Bi8 um 2 Uhr heute Nachmittag mar | 
| die Zählbehörde mit der 9. Ward zu | 


Ende gelangt. 


| Toll, entbehrt jeder Begründung. 
Die aus County-ClerkWulff und den 


Friedensrichtern Kerſten und Glennon 


in den Landbezirken von Cook County 


zuſammengeſetzte Zählbehörde für die 
Burkes, mit welcher 
bei der legten Wahl abgegebenen Stim= | 


men begann heute. Nachmittag um 1 | 
Uhr mit ihrer Arbeit, welche etwa. drei | a 
| um dDielleberführung ihresßruder3 nad) 


Tage in Anjpruch negmen wird. 
Countgrichter Scales wird vor Be- 
| endigung der amtlichen Stimmenzäd- 
lung feine Veränderungen in derWahl- 
behörde vornehmen. Vielleicht überläßt 
er dem neuen Counipgrichter Carter die 


| 
| 


| 


Belebung der durch den Ablauf von | 


Herrn Schomer3 Amtzzeit patant ge= 


ſärs. 

Eröſfnung des Induſtrie⸗ſton⸗ 

arefics. 

Der auf zwei Tage berechnete ne 
duſtrie-Kongreß, deſſen ausſchließliches 
Thema die Erörterung der Frage bil— 
den wird, auf welche Weiſe man die 
Streiks am beſten aus der Welt ſchaf— 
fen kann, iſt heute Vormittag um 10 
Uhr, in der Willard Halle, im Wom— 
ans Temple, von Herrn Lyman J. 
Gage, dem Präſidenten der „Civic Fe— 
deration“, durch eine kurze Anſprache 
eröffnet worden. Herr Profeſſor E. 
A. L. Gould von der John Hopkins 
Univerſität in Baltimore hielt alsdann 
einen intereſſanten Vortrag über „Die 
Geſchichte der induſtriellen Schiedsge— 
richts-Bewegung in England und auf 
dem Feſtlande“, der von den Anweſen⸗ 
den mit vielem Beifall aufgenommen 
wurde. Zum Schluß der Vormittags⸗ 
ſitung ſpräch Joſeph Biſchop, der Se— 
tretäär der Staatsbehörde von Ohio, 
über „Staatliche Schiedsgerichtsbehör⸗ 
den“, worauf ſich die Verſammlung 
bis um 2 Uhr Nachmittags vertagte. 
Das Programm des Kongreſſes für 
den heutigen Nachmittag und Abend 
lautet wie folgt: 

Nachmittags: Vorſitzender Exrichter 
Wm. A. Vincent. „Schiedsrichterliche 
Löſung von Streitigkeiten in Eiſen— 
bahnangelegenheiten“ — James Pea— 

body, Herausgeber der „Railway Re— 

view“, L. S. Coffin von der „Brother⸗ 
hood of Railroad Trainmen“ und L. 
JA. Meadows, Generalanwalt der 

Grand Trunk-Bahn; „Die Springer— 

Bill“, William A. Springer und Jas. 

A. Tawney, Kongreßabgeordnete von 

Illinois bez. Michigan. 

Abends: Vorſitzender Dr. John Hen⸗ 
ty; Barrow3.. „Der Unterjchied zwilchen 
Ichiedögerichtliher " Schlichtung 
Ausjöhnung der wiberftreitenden S$ns 
terefien“, Jojephfine Shaw Lomell, 
New York; „Die Ethik der Arbitra- 
tion”, Erzbifhof Jreland, St. Paul, 
Minn., und Wafhington Gladden, Co- 
lumbus, D.; „Die nationalötonomi- 
Ichen Prinzipien der Schiedägerichte”, 
Prof. Henry E. Adams, Sekretär der 
Kommifjion für den zwijchenftaatlis 
chen Handelöveriehr, Ann Arbor, Mich. 

Für morgen find wiederum drei Si- 
Hungen in Ausficht genommen. Als 
Hauptredner find angekündigt: Frl. 
Jane Adams; Yojeph D. Weeks, He- 
tausgeber der „American Manufacture 
and Iron World“; M. M. Garland, 
Präfident der „Amalgamated Affotia- 
tion of Iron and Steel Works"; M. 
%. Carroll; %. ©: McCarthy; Carroll 
D. Wright aus Waffington; PB. 3. 
MeGuire, Präfident der „United Bro- 
tberhood of Carpenter and. Koiners“, 
aus Philadelphia; William 9. Say: 
warb aus Bofton; jgwie die Herren 
William Grace und William H. Alfıip 
aus Chicago und endlich ala Schluß- 
redner Samuel Gompers, Präſident 
der American Federation of Laber. 

Den Verhandlungen des Stongrefjes 
wird alljeitig großes Jntereffe enige- 
gengebracht. 


*In letzter Nacht entſtand aus un- 
bekannter Urſache in den „Mordom 
Frog and Croſſing Works“, die an der 
Ede der 94. und Anthony Str. liegen, 
ein Feuer, da3 zwar dank des fchnellen 
Eingreifens- ber Feuerwehr bald ge- 
löfcht wurde, aber Doc einen beträcht: 
lichen Schaden anrichtete. Das von ben 
Ylammen ergriffene Gebäude wurde zu 
Schmiede- und Majchinenarbeit > be- 
nutzt und einſchließlich ſeines Inhaltes 
ungefähr um $4500 gejcjädigt; doch ift 
Alles durch genügende Verſicherung 
gedeckt. 


wordene Stellung eines Wahllommij= | 


1 
i 


| 
| 
| 
| 


| halien habe. 


Noch Feine Aufflärung. 


Falſches Gerücht in Bezug auf den 
Mord Collianders. 


| 
Heute Vormittag follte in der Dit | 
Ch:cago Ave.-Station der Inquejt über | 
di» Leiche de3 am Wahltage erjchoflenen | 
Guflan Colliander abgehalten werden, | 
wurde jedoch von dem Eproner auf Er- 

juchen de3 nipeftors Schaad bis zum 

20. Nopember nerichoben. Das bisher 

in diefem Falle gefammelie Beiweismas | 
terial tft noch nicht zureichend und Herr | 
Schaad bat, in der Hoffnung, bis zu | 
dem genannten Iermine den Ring ges | 
'chloffen zu haben, um einen Aufichub. | 
E5 wäre münfchenömwerth, wenn er jidh | 


ı nicht täufchte, und endlich Licht in diefe | 


Dunfle, blutige Affatre füäme. Die Po: | 
lizei thut gewiß ihr. Möglichites, um 
ven Thätern auf die Spur zu fommen, | 
tenn ji2 Hat die bewährteften Geheim= | 
poliziiten einer ganzen Reihe von Po- | 
lizerftationen mit der Aufarbeitung der | 
Angelegenheit betraut. 

Die von anderen Btättern gebrachte 
Mitiheilung, daß ein gewiffer Patrid | 
Burfe, welcher geitern Abend nach dent | 
Countyhoſpital geichafft wurde, mit 
dem Morde in Zujammenhang Ttehen 
Die | 

[mehr folgender= 
maßen: 

Geitern Abend erfchien die Schmeiter 
derjelbe in dem | 
Haufe Nr. 133 W. Erie Str. zujams | 
men wohnt, mit einem ärztlichen Utz | 
tefte auf der W. Chicago Ape.-Station, | 


dem CountysHofpital zuierbitten. Da 


Ausgezeichnele Wirkung. 


nn 


6. Jahrgang — NRr.270 


Der Mordprosch gegen Fell. 


Sahrverftändige jollen ihn auf feis 
nen Öeifteszuftand unterjuchen. 


Aboofat Trude, der Vertheidiger des 
der Ermordung George Wechjelbergers 
cngeliagten Barbiers Oskar Felſch, 
bei ein wichtiges Dokument ausgear= 
beitet, welches in gedrängter Form bie 
ganze Gejchichte der Cheverhältnifie 
des Angekiagten, feines früheren Ehe- 
glüdes und TpäterenEheleives, derftolle 
welhe MWechielberger in dem Drama 
Ipielte, jowie der Weußerungen von 
Geiftesjtörung enthält, die jich (nad 
der Theorie der BertHeidigung) bei dem 
Angeklagten durch deſſen Eheleid heran— 
bildte und die ſchließlich zu der unſeli— 
gen That führte. Herr Trude wird 
dieſe Dokumente dem Countyarzt Dr. 
Fortner und einem auswärtigen Arzte, 
deſſen Spezialität die Behandlung 
Geiſteskranter iſt, unterbreiten und ſie 
auffordern, auf Grund desſelben ſowie 
perſönlicher Unterſuchung Felſchs ihr 
Urtheil darüber abzugeben, ob derſelbe 
zur Zeit der That zuredinungäfahig 
gerwejen it, oder nicht. 

Als Zeugen der Vertheidigung wur« 
den jeit Schluß des geitrigen Berichtes 
Der „Wdendpoft“ vernommen: Frani 
Neubaner und William King, Befiger 
der MWäfcherei im Haufe Nr. 2II N. 
Elart Str., melde den Angeklagten 
zeitweife als den Kutjcher eines ihrer 
Ablieferungsmwagen beichäftiaten, Frau 
Keie Eleary von Nr. 654 Sedgwick 
Gtr., welche angab, daß fie Frau 
Feih oft mit Georg Weachjelberger 


| ehr intim verfehren jah, Charles Birk 


das Mtteft eine Schußwunde in der | von Nr. 639 Diverfey Str., jomie dei- 
vehten Schulter Burkes angab, fo eni= | jen Gattin, bei denen Felfc einig: Wo- 


jtand allerdings die Vermuthung; daß | 


er vielleicht einer der von dem Polizi- 


ten Michaels vermwundeten Attentäter | 
auf Collianter jein fünnte. Eine jojort | 


angeitellte Unterfuchung ergad jedod, 


daß Burfe die Wunde amı Sonntag | 


Vormittag don einem -gewillen John 
Rudoy im Verlaufe eines ‚Streites er= 
Die Aerzte, welche ihn 
noh' am Sonntag-in Behandlung nah 
men, bejtätigten, daß die Wunde friich 
gemejen jei und unmöglich vom Dien3- 


tage der vergangenen Woche herrühten | 
tönne. Die Bolizei hat fich daher Diejer | 


Schießerei unabhängig von dem Col- 
liander-Falle, bejonders angenommen 
und fahndet eifrig auf Ruddy. 


Berjuchter Mord oder Selbitmord? 


Geftern fand man die 18 Jahre al- 
te: Dora Smith, welche in den Haufe 
Nr. 433 State Str. wohnt, halb be— 
wußtlos in ifrem Zimmer und jchaffte 
fie nach dem Tounty=Hofpital, mo die 
Yerzte eine Vergiftung durch Rarbol- 
faire entdediten. Nachdem e8 den uner- 
müdkichen Bemühungen derjelden ge- 
[ungen war, das junge Mädchen wieder 
zum:Bewußtjein zu bringen, gab jie 
an; daß ihr das Gift von einem gemij- 
fen George Jerour am vorhergehenden 
nende bei einem Bejuche, den er ihr 
abftattete, in einem Glaje Wafler ver- 
abfolgt worden fei. Die Polizei wurde 
von diefer Ausfage in Kenntniß gelegt, 
und zwei Geheimpoliziften der Harri— 
ion Str.-Station verhafteten Jerdur 
bald darauf in feiner Wohnung, 
Nr. 419 Wabafh Aoe,, und gleichzeitig 


| mit ihm eine gewiffe Nina Roberts, 


und |- 


clia3 Mary Rogers, die in demjelben 
Haufe ein Zinner inne bat. Jerour 
leugaet ftandhaft, das Gift der Dora 
Smith gegeben zu” haben, behauptet 
vielmehr, daß fie, auf die Roberis eifer— 
ichtig, jchan mehrfach gedroht habe, fich 
zu tödien, wenn er fein VBerkältnig mit 
dieſer nicht löſe. 

Der Zuftand der Vergifteten war 
heute ein derartiger, daß kaum eine 
Hoffnung auf ihre Geneung vorhanden 
iſt. Ob hier nun ein Seloſtmord oder 
ein Mord vorliegt, wird va Gericht 
zu entſcheiden haben. * 


— — 
Wegen Berlesuhg der Pöflgelcke. 


In dem Amtszimmer desBundesrich⸗ 
ters Allen hatte ſich heute Vormittag 
das böhmiſche und polniſche Element 
der Weſtſeite ein Rendezbous gegeben, 
um der Verhandlung einesFalles beizu⸗ 
wohnen, in dem ein böhmiſcher Haus⸗ 
beſitzer, Namens Vaclav Jakubka, wohn⸗ 
haft an 18. und Leapitt Str., eine mes | 
nig beneidensweribe Rolle pielt. Herr | 
Satubta joll unter feinen Nachbarn 
Durch von ihm verfaßte anonyme 
Schmähbriefe allerlei Unheil angerichtet 
haben, und ilt deshalb -megen Berle- 
bung der Boftgeiege unter Anklage ge- 
ftelt worden. Die gefpannte Ermwar- 
tung der Anmwefenven auf allerlei ſen⸗ 
fationelle Enthüllungen mußte jedod 
vorläufig unbefriedigt bleiben, da der 
Richter auf den Antrag der BVertheidi- 
gung einen Auffhub der Verhandlung 
bis zum nächſten Donnerſtag bewil⸗ 
ligte. 


Sefet das Sountagsblatt der „Adendpofl?. 


Nortons Leute bewafiuet. 


Der Kantraftor Norton, welcher die 
Marmorarkeiten im Marquetie-Ge- 
bãude ausführt, hat die ihm unterftell- 
ten Arbeiter fämmtlih ald3 Spezial- 
Roliziiten einjchiwören laffen, und _ die 
Erlaubniß für fie erivickt, Revoiver 
fragen zu dürfen. Diefe Mafregel it. 
eine Folge der Neibereien _ zmijchen 
Ugion- und Nichtunionleuten, weiche 
jeit einigen Wochen in der Nähe des 
Eebäudes faſt täglich vorlamen, und 


deren Reſultat die Ermotdung von 


James A. Dohle wat. 


chen vor der Mordthat „boardete“, 
Georg Schwartz, ein Barbier, de: mit 
dem Angetlagten ſehr intim befre indet 
war, und William Philipps, ein frühe⸗ 
rer Barkeeper in Theo. Hartmanns 
Wirthſchaft, Ecke Goethe und Sedgwick 
Str. Die Familie Felſch wohnte in 
demſelben Hauſe, in dem ſich ene 
Wirthſchaft befindet. Alle dieſe Zeu— 
gen gaben an, daß ſie den Angetlagten 
kannten, daß derſelbe oft über 
das Betragen ſeiner Frau Klage führ— 
te, und daß er untrügliche Anzeigen 
von Geiſtesſtörung an den Tag legte. 
Der Zeuge Philipps gab außerdem an, 
daß er den Wechſelberger am Samſtag 
vor dem Tage der Mordthat (dem 7. 
Auauft v. J.) Drohungen gegen das 
Leben Felſchs ausſtoßen hörte und daß 
Wechſelberger bei jener Gelegenheit 
prahlend auf feine .linte: Bruittafihe - 
lopfte und erklärte, daß er feinen Res 
volver in derſelben trage. | 


— — —— — 


— — 


Zum Prozeß feſtgehalten. 


Der Elektriker Harry R. Burgeß, 
welcher am Samſtag Abend, wie bereits 
in der „Abendpoſt“ ausführlich berich⸗ 
tet wurde, den „Walking Delegate“ 
James Doyle durch einenRenolverfhuß 
jo jchmer verwundete, daß. der Ver- 
legte wenige Stunden fpäter im Coun- 
ty-Hofpital jeinen legten Athemgug 
that, ijt geftern von den Coroneräge- 
Hmorenen ohne Zulaffung von Bürg« 
Ichaft zum Prozeß feitgehalten worden, 
Zu dem Inqueft Hatten ih zahlreiche 
Mitglieder der einzelnen Gemwerkichafs 
ten eingefunden, die den Verhandlun« 
gen mit geipanntem Snterefje folgten 
und eine große Befriedigung über das ' 
BVBerdikt ver Gejchmorenen an den Tag 
legten. Doyle war ein eifriges Mitglied 
ber „Blumber’3 Affociation“ und hatte 
in jeiner Eigenjchaft ald „Walking De- 
legate“. in allen Arbeiterfreifen , eine 
hervorragende Rolle geipielt. Der biu- 
tige Vorfall ereignete jich befanntlich in 
unmitteldarer Nähe des Marquette-Ges 
bäudes, Ede Dearborn- und Adams 
Str., mofelbit während der legten Ta- 
ge jchon wiederholt Ernite Zujammen» 
ftöfge zmwijchen jog. „Scabs”" und 
UnionsArbeitern ftaitgefunden Hatten, 


Nahm Gift. 


Frau Pauline Hoefer, Nr. 396 Aus 
ftin Woe. wohnhaft, brachte gejierm 
Abend in der W. Chicago Ave.-Sta- 
tion zur Meldung, daß fie fortwährend 
von ihren Nachbarn beläftigt würde. 
Die Poliziften waren aber Ihonsim 
Beſitz eines von einer gewiſſen Frau 
Fitzpatrick gegen die Hoefer erwirkten 
Haftsbefehls wegen „unordentlichen 
Betragens“ und ſperrten die letztere ein. 
Kurze Zeit darauf wurde die Hoefer 
von einem plötzlichen Unwohlſein be— 
fallen und es ſtellte ſich heraus, daß ſie 
Gift genommen hatte. Frau Brewer, 
die in der Station angeſtellte Matrone, 
gibt an, daß ſie bemerkte, wie die Ar⸗ 
reſtankin ein Glas an die Lippen führ- 
te, ihr dasſelbe jedoch zu ſpät aus der 
Hand nahm, denn ſchon hatie die Un— 
glückliche das Glas bis auf den lezien 
Tropfen geleert. 

Die Gefangene wurde nah - dem 
Countg-Hofpitaf gebrahht. Die Aerzte 
find der Anfiht, daß diejelbe mit dem 
Leben dapontomınen wird. 


Te 


Freigeiproden. 


Sohn Erampa, ein Ziegelftreicher, 
murdeöheute von den Geichworenen des 
Richters Adams von der Anklage frei 
geiprochen, am 13. Juni 1893"in der 
Ziegelei de3 Er-Alderman. Lutter in) 
der Nähe der Weftern Ave.sBrüde ben 
Arbeiter James -Callom ermorbeb zu, 
haben. Die Vertheidigung verfland es, 
die Gejchiworenen zu überzeugen, daB 
Crampa der Schuß, meld Ne Erle 
—* tödtete, in Selbtveriheidigung abe 
ga | : * — 





* ||: 


Nordwest- -Ecke State und Mhros Str. 


yalbj — 
Verkauf! 





— — — 


rn im Anzug i im unjerem ..... 


„zus dat 


Reinwollene Ehindilla-Ja- 
Atets, große Aermel und Auf: 


ſchläge, 
$12.00, 


Tailor made, 


werth 


54.30 


Plüfh Sayues und Iadkets 
vom feinjten Yeiter und Walker 
Plüjch, jchweres Atlas: Futter, 


werth 818. 00, 


Eiu⸗ Bübrpet 


Yinder manlel, 


mit Plüſch Kapuze, 
mit Cape aus Biber oder 
Cheyiot gemacht, 
werth bis zu $12.00, 


Sutter. 


— ae: 

St Qualität 

Echtes 

Haartuch, 

Br talität 

Glatte und tärfirte 

Grinplines, 

10c-Qualität 

163 Stüde Percalines, 
| Schwarz und farbig, 

15c:W%erthe 
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'CUSTOM 


Kleider. 


Gübſche 


- ginder- Mäntel, 


Gretchen- Kacons, alle Größen, 
in verſchiedenen utwür— 
fen, werth bis zu 810, 


82.79 


200 einzelne Größen in 


Kinder-Mäuteln, 


gehen Mittwoch für 


81.00 


Knaben Cape⸗ 
Ueberzieher, 
werth 84. 00 


Seal Plüſch-Kappen für 


Männer und Knaben, 
werth 82.00 


: 98e 
49 
Si; 0 


Shottiih Tam -D’Shanz: 
ters für Knaben, 
werth. 81:00 


Winter: Hojen für 
Männer, 
83:00; und 84.00-W exrthe.. 


7 m — 


HOSEN 


"54 


Die äh und Wintermoden des großen Einfoanfs von 


Field⸗Benedict⸗ Lager jetzt zum Verkauft 


Es find: 500 aus: 


gewählte Mufter, werth von $3 bis-$4.die Hard; Wit machen 


die Bofen nad Maaf zu’sg das Paar. 


weniger. 


Richt mehr, nicht 


Zchreibt "url AMuſter. m 


APOLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO. 


Wir würfchen Agentieren in alten. großen 
und fleineren Städten der” —— Staaten 


zu errichten. 


rate 
- CROSBY’S 


u Rıperiatives 


—We 


SER: 


—W 


3 


RER 
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Achtet darauf, daß Ihr die obige Marke mit 
gelbem —— erhaltet. 

Hergefett in dei. bevühmten Waihburn: 
9 rüblen, ‚Minnenpoliß. 


Kapaziläl ß, 000 saß per Tag. 


Beite in der Welt! 
eite in, der Welt! 
KIN ‚Belle in der Belt! 


Bragen Er Ihren Grocer — | 
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nenn. 


Jou® L. Ropsrrs. 


| Goldzier u Rodgers, | 


| Ar Sntbing, en 


k EBERHARDT, Frrasriäte, 
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Sjbidojali 


Tr een 
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ERBEN GE NE 2 ATTERSEE 


BESTE LINIE 


NACH 


‚DENVER 


Vier Züge Täglich 


rl Seintagsbeitage der 


"Abendpost. 
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ee 


ubtendelen.: 


. BE 


PABST BEBITING COMPANY’ S 
| für Saniitien @shtandi. 


fajhenbier 
A en 


Mc :AVOY- BREWING“ G6OMPANY, 
“ Fotpn.'8257.." 2949 Shuik-Park Ave. 


Reine € Mal;-Biere. 


Austin T "Doyle; —— — 
Adam Ortseifen, Bice-Präfi & 
HI Bellamy, Sekretär und —* 


"WACKER “eiRk 
B M 
a 22 


mes 
zhaus x 
——— Par} ” 
* — — 
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Abendpoft⸗, Chieago, Dieuſtag/ den 13. Nobenber 1894. 


(Für die Abendpoſt“.) 
Neues aus Natur⸗ und Heilkunde. 


Viellei icht, die —— auf⸗ bet 


eg 


| 


Dat der Men ich fchon während ver 
Diluniälgeit — fo genannt . bon "ber 

Vorftellumg, daß die Bodenbildungen 
derſelben von einer großen Ueber— 
ſchwemmung (Sündfluth) herrühr— 
ten — gelebt hat, iſt gegenwärtig durch 
das Auffinden zahlreicher Spuren ſei— 
ner Thätigkeit neben den Knochen des 
Mammuth, des Höhlenbären und ande= 
ver Thiere aus jener Periode der Erd- 
gejchichte außer Zweifel geftellt. Doch 
find Theile des menfchlichen Knochen- 
gerüftes bis jegt nur an wenigen Orten 


das Alter derjelben in die Eiszeit ver- 
legten, die nach den Berechnungen der 


Geologen vor zehn- bis dreißigtaufend | 
Sahren ihr Ende nahm, nachdem fie | 
unbeftimmte | 


mit Unterbrechungen 
Zeiträume hindurch (vieleicht Hundert 
taufende von Jahren) gedauert Hatte. 
Um fo größeres Wuffehen erregte es, 
cl3 vor etwa zwanzig Jahren das Auf- 
finden eines Menſchenſchädels in 
Gaiawerad-County, Balifornien, der 
aus der'noch viel älteren, Millionen 
von Nahren Hinter ung liegenden, 


Zertiärzeit herrühren jollte, angefün= | 


„ digt wurde, Diefer Schädel, dem Eäti- 


motypus angehörend und deutlich vor⸗ 


ſpringende Augenbogen zeigend, wurde 
unter Lavadecken 400 Fuß tief in einer 
Bodenbildung eingebettet gefunden, die 
von großen Geologen jenem Abſchnitt 


der Erdgeſchichte, in welchem die tlima-⸗ 


tiſchen Unterſchiede und mit ihnen die 
erſten Typen der heutigen Thier- und 
Pflanzenwelt ſich zu entwickeln began— 
nen, zugeſchrieben wurden. Dieſe An— 
ſicht wurde vetrſtärkt durch das Auffin— 
den von angeblich künſtlich abgeſchla— 
genen Steinſplittern, die unter den La— 
vamaſſen des Table Mounkain in 
Goldſchottern entdeckt wurden, deren 
Entſtehung man in den mittleren Theil 
der Tertiärzeit verlegte. Doch ſind ge— 
gen die Beweiskraft des berühmten 
Caiaveras⸗Schädels allerlei Bedenken 


erhoben worden, die noch nicht beſeitigt 
ſind. Ebenſo wenig weiß man bis jetzt, 


was man aus der, vor zwei Jahren 
veröffentlichten, Ankündigung eines 
argentiniſchen Gelehrten machen ſoll, 
daß er aus einer noch älteren Tertiär— 
ſchicht in den Pampas mehrere vollſtän— 
dige Menſchengerippe und andere Spu— 
— Menſchendaſeins ausgegraben 
ätte. 

Bei dieſer Unſicherheit über die, bis 
jetzt bekannten, angeblichen Spuren des 
erſten Auftretens des Menſchen auf dex 
Erde iſt die vollſtändig authentiſche 
Entdeckung des verſteinerten Abdrucks 
des Rumpftheil eines Menſchen oder in 
hohem Grade menſchenähnlichen Ge— 
ſchöpfs in miozänen Sandſteinſchichten 
des californifchen Küftencountyg San 
Luis Obispo ein wilfenfchaftliches Er- 
eigniß erfter Wichtigkeit. Der Eigen- 
tbümer des Bodens, in melchem die 
Verfteinerung gefunden wurde, hat bis 
jegt die Herausgabe de8 Driginals, 
deſſen hoher Werth ihm befannt ift, 
berweigert; allein der Präfivdent und 
ter Beolöge der Stanford-Univerfität 
| fonnten bereits einen genauen Gyps= 
abdruck desfelben anfertigen laffen, an 
| welchem nähere Unterfuchungen vorge- 
| nommen werben fünnen. Die fachmän— 
nifchen Gelehrten der Univerfität — 
Präfident Jordan, ein erfahrener 300= 
[oge, und der Geologe Smith — er: 
Hören übereinjtimmend, daß ihnen fein 
Ikier befannt ift, deffen Knochengerüft 
den verſteinerten Abdruck herborge— 
bracht haben könnte, während die Wir— 
belſäule ſammt den Rückenwirbeln ſo— 
wie die Rippen in Form und Größe 
mit denjenigen des Menſchen überein— 
ſtimmen. Vielleicht, daß die ſorgfältige 
Prüfüng des Fundes von Paſo Robles 
— ſo heißt der Ort, in deſſen Nähe 
die Verſteinerung entdeckt worden iſt — 
uns belehrt, daß der Urahne des Men— 
Tehengefchlehts wirklich fchon vor Zeit- 
| räumen gelebt bat, die fi nur nad 
ı vielen .Jahrmillionen berechnen Laffen, 
| und aladann mit den übrigen höheren 
| Thieren etwa zu gleicher Zeit entſtan⸗ 

den iſt! 








Bakterien überall! 


Dep die Mil tuberkulöfer (perl- 
Jüchtiger) "Kühe eine der gefährlichiten 
und verbreitetiten Quellen der Tuber- 
felftantheit unter den Menfchen ift, ift 
längit befannt.. Ein deutfcher Bat- 


teriologe hat unlängjt erwiejen, daß die, 


in der. Milch perlfüchtiger Küge oft in 
grehen Mengen enthaltenen, "XZuber- 
telbazitlen ihre Anfettionstraft in der 
til; large Zeit behalten und mand;- 
mal noch nach zehn Tagen ihre volle 
———— zeigen! Allein ſogar auch 
die Frauenmilch enthält nach genauen 
Unterſuchungen, die unlängſt in der 
Breslauer Frauenklinik an 64 Wöchnes 
rinnen angeftellt wurden, ftet3_ eine 
Anzahl zum Theil böartiger Mikro⸗ 
organismen, u. a. der eitererregenden 
Baͤkterien, auch wenn die Wöchnerin— 
| nen vollfommen gefund find. - Diefe 
Pifroorganismen - gelangen höchft 
mahrjcheinlich von der Haut aus in die 
Mildaange hinein. Die Wermuthung, 
daß die Frauenmilch bakterientödtende 
Eigenſchaften beſige, wurde durch 
Verſuche mit dem Cholera-Bazillus 
und dem Bazillus des Unterleibsth⸗ 
phus, obſchon die beiden letzteren von 
menſchlichen Korperflüſſigkeiten leicht 
getödtet werden, nicht beſtätigt und 
das traurige Refultat ift, daß der 
Menſch ſchon mit der Muttermilch die 
Todesgefahr durch ——— 
einſaugt. 

In Butter und Rahm And Tuber⸗ 
kelbagillen ſehr gewöhnlich und ſogar 
beuntubigend häufig. Nach den um- 

| Faffenden Unterjuggungen eines Schwei⸗ 
zer Hygienikers befanden ſich in der 


gewöhnlichen Marktbutter aus verſchie⸗ 


denen Kantonen der iz außer an⸗ 
deren Bakterien auch giftige Tuberkel⸗ 
bazillen, die nach der Ime ktion ſchon 
im Verlauf der erſten Taäge den Tod 
der Verſuchsthiere bewirkten. 


be beobachtete ein ttalienifcher — 


die Verſuchsthiere ſtarben; wenn er ih⸗ 
nen eine kleine Menge (etwa den drei⸗ 











| ßigſten Theil ers Kubitzolls) ge⸗ 


möhnlicher Marktbutter in die Bauch- 
böhle einimpfte. „Weide, Beobachter fan- 
den genau dasfelbe Verhältni der in- 
fizirten- Butterproßen zu der-gefunden, 
nämlich mie eins zu neun, :fo-Daß man 
afjo mit ziemlicher Wahrſcheinlichkeit 
die Behauptung aufſtellen kann daß 
ber“ zehnte: Theil "aller - gewohnlichen 
Butter mit Tuberkelbazillen "behaftet, 


alſo unter Umſtänden anſteckungsfähig 


iſt. 

Allein wo das ueberall und Nir⸗ 
gends“ der Bakterienwelt am überra— 
ſchendſten hervortritt, iſt in dem un— 
längſt gelungenen Nachweis, daß auch 
im Hühnerei zwei beſtimmie Mikroor⸗ 


ganismen vorzukommen pflegen, deren 
En worden unter Umftänden, die | g » prieg | 


einer die bejondere Eigenfchaft befitt, | 
das Eiweiß in jtinfende Faulniß zu | 
verſetzen. 
Eier daran erkennen, daß ſie nicht durch-⸗ 
ſcheinend ſind und bei weiterer forige⸗ 
ſchrittener Fäulniß im Waſſer nur 


langſam oder gar nicht unterſinken. Sie 
| zeigen im JInnern ekelhafte Zuſtände 
mannigfacher Art, die jedoch ſtets von 
eigenthümlichen durch die Schale ein= 


dringenden Mikroorganismen berjchies | 
dener Urt herrühren. Denn wie in 
den Unterfuchungen borher feitgejtellt 
wurde, fo ift die Eijchale jowie die in- 

nere Eihaut für Farblöfungen und für 
Bakteriengemiſche vollkommen 
gängig. Von den zwei Hauptgruppen 


der im Hühnerei auftretenden Bakte- 


rien befaßt ſich die eine vorzugsweiſe 
mit der Erzeugung des 


Schwefelwaſſerſtoffgaſes, Die 


ſtoffs. 
bis 16 verſchiedene Bakterienarten in 
die Aufgabe, die Eier zu verderben. 


Sie ſind einander ſehr ähnlich, wach- 


ſen ſehr gut bei gewöhnlicher Tempe— 
ratur, können jedoch, bis auf zwei Ar— 
ten, mehr als etwas über 100 Grad 


nicht vertragen und ſind gegen Desin- 


fektionsmittel ſehr empfindlich. Feuch— 


te Luft befördert das Wachsthum und 
das Eindringen der Bakterien in die 
Auf dieſe wohlbeobachteten 
Eigenſchaften dieſer böſen Feinde hat 
man ein neues rationelles Verfahren 
zu ihrer Bekämpfung und zur Löſung 
des ſchwierigen Problems der Eier- 


Schale. 


konſervirung zu gründen empfohlen. | 
Nützlich ſoll es ſein, die Eier einen bis 
zwei Tage lang einer Temperatur von 
beiläufig 120 Grad (alſo etwa 20 
Grad über Blutwärme, einer Tempera— 
tur, wie ſie nicht ſelten an heißen Som— 


mertagen an vielen Punkten des ame- 
angetroffen 


rikaniſchen Kontinents 


wird) ausgefetzt werden, da bei einer | 


ſolchen Temperatur die meiften der 


fäulnißerregenden Bakterien zu Gruns | 
Das viel praftizirte Einles | 


de gehen. 
gen der Eier in. Kalk ift zwar fehr wirk— 


genehmen Gejchmad. Der wahre Aus 


gangspunkt für die neue Methode zur | 


Geſchle chts gehören, die zu ihrem Leben 
der Luft, insbeſondere des Sauerſtoffs, 
bedürfen —— im Gegenſatz zu den 
Anakroben, die ohne Luft leben) und 


daß folglich, der Ausſchluß von Luft 


von den aufzubewahrenden 
Schuß gegen die, . fäulnigerregenden 
Bakterien gewährt. 


merfitelligen, daß. man. die Eier mit ei- 


ner dünnen Schicht Lad oder Firniß | 


überzieht. ES dürfte ich. verlohnen, 


auf diejes Nezept zur Belämpfung der | 
; Bakterien in einem ihrer unangenehm= 


ften Treiben eine Probe zu machen. 


Schließlich fei Hier auch noch eine | 


neuere Beobadhtung über die Wirkung 
von Wein und Bier, Kaffee oder Thee, 
Tomwie gewifler Säuren als Zuthaten zu 


unferen Getränten auf einige der ge= | 


fährlichiten 
wähnt. 


Infektionsbakterien er— 


ein Theil Wein zu drei Theilen Trink— 
waſſer) in Zeiten einer Choleraepide— 
mie vor der Krankheit ſchütze, weil da— 
durch die Cholerakeime vernichtet wer— 
den ſollten, hat ſich in Verſuchen, in 
denen öſterreichiſche 
Weine angewandt wurden, vollkommen 
bewährt. Auch mehrere Bierſorten ſo— 


wie organiſcheSäuren ergaben ein gün⸗ 
Dagegen zeigten ſich 


ftigeg Refultat; 
die Inphusbazillen. viel miderftandg- 
fchiger und Telbit im .umberbünnten 
Mein mußten die Tnphusbazillen, ehe 


fie getödtet twaren, jo lange (bis zu ki= | 
ner Stunde) belaffen werden, daß dem: | 
Inphus gegenüber die in Rede. ftehen- | 


ben Geträntezufäge feinen praktiichen 
Merth haben. Kaffee und There eriwie- 
fen fi in allen Fällen nußlos. Da die | 
hohe Desinfeftionsfraft des Meines 
und des Bieres feinesmwegs, mie oft an- 
genommen wird, von dem in ihnen ent- 
haltenen Alkohol herrührt (nad) beiten 
Entfernung durch Deftillation fie noch 
ebenjo mwirkfjam bleiben, mie zubor), | 
fondern ihrem Gehalt an freien Säu- 
zen und freien Salzen, mie Weinfäure, | 
Milchfäure und deren Salzen zuge- 
fchrieben werden muß (durch deren Neu= 
trelifirung fie ihre Desinfettionstraft | 
verlieren), jo ergibt fich die wichtige 





Shicägo, Y., an haben 
| 


cher —* us. 


Bekanntlich laffen fich faule | | 


durch⸗ 


ſtinkenden 
andere 
mit der Erzeugung eines gründlichen | Di 
und Schwach jelditleuchtenden Farbe | 5 
Sm Ganzen theilen fi 12 | 


Eiern | 


Diefer Ausflug | 
läßt fich nach. ten erwähnten Uniterfus | 
Hungen leicht amd, Ficher. Dadurch bes | 


Die alte Anficht, daß der Zus | 
jab von Wein zum Teinkwaffer (etwa 


— — 


prttiſche Folgerung en zu Cholerp- 


zeiten und überhaupt, wehn eine Epi⸗ 
demie zu fürchien iſt, ein wenig Wein⸗ 


faure oder Zirönenfäur® oder, was be⸗· L; 


quemer ft, effte Heine Duantitäheines 
ihrer Salze in der Taſche das zweck⸗ 
mäßigfte Schußpräßarat ift, — eine 
weue Anmendung.der alten Vorſchrift: 
Habet Salz bei Euch liebe Leute!“ 


eber Pearys Rordlandfahrt. 


In einem zweiten Brief 
New NYorker „Sun“ ſchildert Lieutenant 
Peary die Schwierigkeiten und Leiben 
ſeines Rückmarſches und geht alsdann 

cuf die Upſachen über, die ſeiner An— 
ſicht nach das Fehiſchlagen ſeines dies⸗ 
jährigen arktiſchen Unternehmens her— 
beigeführt haben. Selbſtberſtändlich 
äußert er ſich ganz. anders als der Nor- 


| Meger Altrup. „Die Beichaffengeit des | 
Snlandeifes,“ jchreibt er, „jo weit es | 


von uns durchzogen worden iſt, ſtimm⸗ 


üherein. Bei dem Moränelager am 
Rande der Eisdecke, 2340 Fuß über 


Sberfläche des Binneneiſes in einer 


| Qünge von zweieinhalb (engl.) Meilen 


| reich, dann vier Meilen weiter nad) in- 
| nen zu weniger rafch und ilt darauf 
ı amf einige Strede von einigen zwanzig 


I 


ſie ſich durch eine Reihe langer, allmäh- 


ih anfteigender- Terraffen bis zu ‘der | 
ı Waflerfcheide zmwijchen dem Kanebeden | 
und dem Whalefund zu mehr als 5000 
Fuß über dem Meer norboftwärts nad) | 


dem nördlichen Ende de3 Landes zu. 
SH nahm nun im verfloffenen Früh- 
ling meinen Weg deshalb weiter öſtlich 


als vor zwei Jahren, weil ich den Ab⸗ 
ſtieg in die großen; Beden der Humz | 
boldt⸗, Petermann⸗ und Shward⸗Os⸗ 
| darnegletſcher vermeiden: wollte, und es 
ı unterliegt feinem Zweifel, daß der bon. 
mir„perolgte Meg das Ziel erreichen | 
ich | 
vor zwei Jahren vermuthet hatte und | 


wird, Eine andere Thatjache, die 


bon der ich nach Unterfuchung des \n- 





zeugt hatte, beitand darin, 
Schneefläche zu Anfang des Frühlings 
eine beilere Wanderung geftatten wür- 
de al3 zu jeder anderen Zeit des Yah- | 
ı re8, und diefe Berechnung eriwies fich 


denn auch als richtig. Wir hatten an ı 


ı diefem Tage fehr mit tiefen Schnee⸗ 


maſſen zu kämpfen, die meinen und 
Aſtrups Marſch im Jahre 1892 ſo ver- 
zögerten. Auf der Oberfläche der Eis-⸗ 


dede hatten wir am meititen unter den 


' gen, jtahlharten Drifts von 
' Schnee, denen allen-außzumeichen un= 


ı ne Theorie dahin ging, daß ſo ſtarke 


atmofphäriiche Berwequngen ‚jpäter im | 


Eierfonfervirung ift jedoch in der Ent Frühling ftattfinden, jobald große Fläs 


dedung zu juchen, daß die eierverder- | 
benden Bakterien zu denjenigen. ihres: | 


chen offenen Wallerg als Störungshers | 
de wirfen. Die Urfachen des Mißlin= | 


gen3 unjerer diesjährigen Fahrt Liegen | 
eritens in demn‘überaug widrigen Metz | 


ter, und zweitens ‚darin, «daß ‚ich Die 
Grenzen der Ausdauer des Esfimohun= 
des überjchägte. , Was. die ‚Witterung | 
| anbetrifift, jo. waren die: Zahl und, | 
Dauer ver Stürme, .die Unaufgörlich- 
feit und Heftigteit de3 Windes, die une | 
unterbrochen niedrigen Temperaturen, | 
mie ich glaube, jelbit in diefer Region | 
| Ausnahmen, und das Yreibleiben: der 
ı Mitglieder der Erpedbition von.dauern= | 
| der Schädigung ‚beiveilt: zwingend Die 
Vorzüglichkeit und Angemeſſenheit ih⸗ 


unſeres Mißerfolges angeht; jo geſtehe 
ich, Daß ich vor diefer lebten Erfuh- 


| vom Wihalefund fei fähig, die [chlimmm- 
ı jten Unbilden des Wetters zu ertragen, 
die in Diefen Breiten möglich finds Für 


aber oben auf der Eisdede bedarf, wenn 
das Metter feine 


ı Obbaches. Verwenden wir halb fo viel 
' Sorafalt und Mühe auf den Schub 
der Hunde wie auf unjeren eigenen, 


dann werden auch unjere Zugthiere im- | 


| oe,  näciten yrüdjahr in der Lage fein, | 
und ungarifche | ſten Frühjah age | 


jelbjt den ſchlimmſten Eindrücken der 
Eisdecke Widerſtand zu Feilten. 


Froſtbeulen unſerer Gefährten waren 
und | 


die. Tyolgen von "Unerfahrenheit, 
| wäre die Temperatus nur ein wenig 
ı milder gemetden,.jo hätten‘ fi jene 


ı Schäden durch” geeignete Behandlung | 


\ befeitigen oder - mildern laſſen. Im 


möglich ausführen. Mit der beim letz⸗ 
| ten Mari gemonnenen Erfahrung 
| und mit dem Beiltande der Eskimos, 
| die ich als aushilfswelſe benutzen 
| 


fat, vertraue ich auf Erfolg, troß | 


der verminderten Anzahl der Theil» 


 feinigen nur bon einem völlig 


alfo ein Widerfpruch zu ’beitehen. Auch 
| non. dem verdorbenen Pemmikan und | 
der unzureichenden Verpropiantirung- 
erwähnt der WYührer der Erpedition | 
nichts, und der Umftand, daß er die 
mitgeführten Vorräthe, jomeit fie. nicht 
gebraufht wurden, auf dem Rückmarſch 
in mehreren ſog. „Caches“ für ſpätere 
Verwendung aufbewahrte, ſcheint doch 
zu bemeifen, daß er fich menigitens für 
die aroße Schlittenfahrt gehörig und 
hinreichend verfehen hatte. Aftrup ta= 
“delt e3, daß der Proviant überhaupt 
knapp geworden ſei, während doch die 
Erpebition auf zwei Jahre ausgerüſtet 
fein follte, Beary fchreibt in feinem 
zweiten Brief: „Während des . Früh: 
fing3 und im Anfang de® Sommers be- 
findet fich das Wild infolge ver fpär- 
Tichen Winternahrüng in bürftigem Zu: 
‚| ftawbe, „und, für  umfere Gejellichaft 
war es nothwendig, die Rationen- „zu 
‚perboppeln.. Um nun zweimal. am 
Iage frifches leiich. zu haben, ja 


wm uv dieſer Zeit 
— a a 


von uns fanden es durchaus nit un= 


— 


te vollſtändig mit meinen Etwartungen 


dem Meeresſpiegel beginnend ſteigt die | 


Meilen lefiht. mellig. Bon da an.erhebt | 


— — ang 


— — — 


— it die Er ziehung 


* 


ET 


12 4-: 
FIRST} 


an die 


— /f Pearline 
Finnen. 


RE Sace der Erziehung — das Anwenden von 


Pearlinegbeim: Wachen. - 
‚und Reinmahen, Die a fee © > 


Härten Srauen, Diejenigen die-- 
leicht begreifen, Gebtaucen es“: 
jet. Je: aufgellärtör. die.” 
Frau, je reichlicher gebraucht 
lie davon — je mehr. gute. G.. 
legenheiten bieten :fih ibr, 
anwenden zu 
Migmüthige Fraueır, 

die nie etwas Neues gebrau— 


chen, bis ihre aufgeflärten Schweftern es ihnen eingepauft haben 


— fie werden es auch gebrauchen. 


Es ift nur die frage ob 


früher oder fpäter, bei jeder frau, die das Beite verlangt. 


Scicket 
es zurück 


Haufirer und unglaubwärbige Grocers werden Cud) Jagen, 
wie” oder „dafjelbe wie Pearlime.“ 


„dieß ift jo gut 
— Bearline 


Es ilt falich 


wird ırie haufirt, und ſollte Cuer Grocer Eu etwas Anderes für 
Bearlitte jhiden, jeid gerecht, — jHidet es zurüg, 
404 


James Ppylie, Rew York. 


WASHINGTON 


MEDICAL. 


68 RANDOLPH ST., 
A CHICAGO, ILL. 


INSTITUTE, 


Der medicinijche 


E Gonfultiet den alten Arzt. Kundin 
7 duirte mikhohen Ehren, hat 20-jährige —— ii iſt 





Saſtrugi zu leiden, langen, ſcharfkanti— 
eiſigem 


möglich war. Aber nicht vorbereitet war 
ich auf die beſtändigen, äußerſt heftigen 
Winde und die häufigen Schneeſtürme 


fam, gibt aber den Eiern einen unan- zu dieſer Zeit des Frühlings, da mei⸗ 


rer Kleidung. Was die zweite Urſache 


rung geglaubt hatte, der Eskimohund 


die Seehöhe mag das auch zutreffen, 


wildeſten Launen 
zeigt, auch der ſtärkſte Eskimohund des 


Die | 


nächte Yahre- werde ich: meine ur⸗ 
fprünglichen Pläne fo wert wie irgend | 


nehmer.” Pearh ſpricht in ſeinem erſten 
Bericht von zwei Hütten, die während 
des fürchterblichen Sturmes aufgeſchla-⸗ 
gen worden, während Aſtrup in dem 
unzu⸗ 
| reichenden Zelte. weiß, e3 icheint bier | 


Jung i 


ten. Zanfende von ngen 


für Männer‘, fcei per Erpreß zugejandt, 


nervöje & 


"Vortenger, Autor und Spezialıft in der Behandfung und 

cheinser, nerb fer und hromifder Krantheis 
I ännern wurden von einem frü 

deren Maunbarkeit wieder hergejftellt und au Vätern gemacht. Leſet: 


en. Grabe gerettet, 
er Nathacher 


wäche, Mitbrend de3 Enflemß, er» 


öpfte Rebenätraft, verwirrte Gedanten, u 


Berlovene Mannbarkeit, | 
Gejelicait, Energiel fi fe Berfall, Barieocele 
| und Ineriägen, W : In —S nu ——— * 2. in : 


entgegen geht. Laßt Euch nicht durd; faliche 
hredlichen & Leiden * bejeitigen. M 


gehen der Haare jowohl wie 
gen, Strifturen, Giftitis und Or 
| reinem IUmgange werden jchnell un 


Kindernng, jondern ach permanente Heilun 
Bedenket, wir garantiren 


Shr möget im erften Stadium jein, bedentet d 


einen leidenden Bujtand, bis e8 zu jpät. war und der Top jein 


Anfterkende Brankheiten ee ehe in allen ihren jhred- . : > 
und dritten; geiäwurarti ige iffelte der lebte, Raſe, Anschen und Aus» <q 
ori eitrige oder anftedende Ergiehun: Ak 
olgen von Blofitellung und un- -· J 
Behand! bige Krankheit sehtäni ah icht 
| d et, dafı fie n 
(Gmbeifeß {m . Towemies, Yanuar nd | ee earnte Scham t fer 
Februar‘ 1893 und 1894 mich über= | 
‚daß bie | 


500.00 Fe je 
sahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. 
—— ſtreng geheim gehalien. Arzeneien werden jo verpadt, daß 
erwecken und, wenn genaue Beſchreibung des Falles gegeben, per Exp 


5 
Scham oder 


ar tajch dem le 2 
tolz abhalten, 


er ſchmucke Singting ernadiäigte 


pfer.derlangte. 


tadien — erfien, iten 


eheilt. Wir haben unjere & 


€ geheime Sranfheit zu be- 

le Eoniultationen und Correipondengen 
ie teine Neugierde 
zugeichictt; jedoch 


wird eine perfönliche Bufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntag nur von 10—12 Uhr RR. 


| 


| ichmadhaft, wenn e8 in geeigneter Mei- 
fe zubereitet wurde.” Was nun end» 
Kh Aftrups Behauptung ambetrifft, 
daß die Frauen auf das Aute Berhält- 
ri und Zufammenarbeiten 
durchweg ungünftigen Einfluß ausge⸗ 
übt hätten, jo mager in Betreff der 
diesmaligen Erpedition wohl Recht ha⸗ 


Mr3. Peary das zweite Mal ihrenGat⸗ 
ten begleiteie, da ſie bald Mutter zu 
werden hoffte. Man kann ſich ja leicht 
vorſtellen, welche Unbequemlichleiten 
und Unbehaglichkeiten ein ſolches Er— 
eigniß mit ſeinen Folgen in einer Block⸗ 
hütte haben mußte, wo die ganze Ge⸗ 
ſellſchaft auf zwei Räume angewieſen 
iſt. Die beiden Frauen der Expedition 
wurden auch dadurch verhindert, ſich 
| en den: Vorbereitungen für. die große 
| Schlittenfahrt zu betheiligen. Während 
der erſten Expedition dagegen hatte 
Mis. Peary durch ihre Liebenswürdig— 
| feit, durch: Veranjtaltung Kleiner Yeit- 
lichkeiten, durch Verſchönerung der ein- 
tönigen Häustichkett viel bazu beigetra= 
gen, “da Niederdrückende der langen 
Winternacht zu verſcheuchen und die 
Mi tglieder bei gutem Muth zu erhal⸗ 
ten. Sie hatte ſich ferner durch Anfer⸗ 
tigung der Kleidungsſtücke nach Eski— 
moart große Verdienſte um den Er— 
folg der Fahrt erworben, was auch von 
| britifchen Arttifern ausbrüdlich aner- 
fannt worden tft. 


Fünf Könige für einen Thron, 


Emilio Cafteiar erzählt in der „Nou= 

| nelle Revue Internationale”. folgende 
hübfche Gefchichte, die man „Fünf Kö— 
nige für einen Thron“ betiteln: könnte. 
ı Auf einem Balle, den Marihall Maäc- 
"Mahon während des. Ausftellungsjah- 
red 1878 im Elyjee gab, begegneten ; 
Königin Yabella IL. und Amadeus I. 
von Savoyen einander. Die entthron- 
te Königin war äußerft liebenswürbig 
mit ihrem Nachfolger und: lud ihn ein, 
| ie in ihrem Palais de Eaftille zu be- 
fuhen. Diefer verfehlte nicht, der Ein- 
ladung nachzukommen, und kreugzle ſich 
am Eingange mit dem Herzog von 
Montpenſier, der bekanntlich ebenfalls 
Anſprüche auf den ſpaniſchen Königs— 
thton gemacht und dem er die Krone 
weggenommen hatte. Im Verlaufe 
des Beſuches trat ein junger, kühn aus⸗ 
ſehender Mann ein, den Königin Iſa-⸗ 
bella ihrem Gaſte ſo vorxſtellte: „Mein 
Vetter Don Carlos.“ — — fühl⸗ 
te ſich ſchon etwas unbehaglich, ſeinen 
ehemaligen Mitbewerber und ſeinen 
Gegner in dem gaſtlichen Hauſe ange— 
troffen zu haben, als der Beſuch des 
Marquis de Molins, Botſchafters Sr. 
Majeſtät Alphonſos XIH., angemeldet 
wurde. Fünf Könige von Spanien in 
einem und demſelben Salon verfam- 
| melt oder vertreten, dad tvar dem quten 
Amadeus denn Doch :zu viel: er griff 





| nad) feinem Hute, verabichiabete fich 


| fehr höflich und. eilte von dannen. 


Er mu «3 wiflen. 


m Borfaal des Palais Bourbon be> 
gegnen fich zmei Depufirte; der eine 
jtellt dem anderen einen Befannien vor: 
„Erlauben Sie, lieber Kollege, daß ih 
Shnen einen. Herrn ıporftelle, der bie 
meijten Dummbeiten der elt. in ſei⸗ 
nem Leben geſchrieben hat.“ „Sie 
find wohl ournalift?“ Fragt. er "An- 
dere. — „Wein, Kammerftenograph!” 


yefet die —— — der Abendpofl. 
— — 

— Ein „biffiges“ Zitat. — Kennen 
Sie das Lied der Dphelln? — Ah, das 
ift das Lied, mo die jechs Flöhe bein 
‚wortommen? — Wie meinen Sie das? 
— Nun && beißt dor. 


Zweiftöd an der Sonne Klerbeit, 
3weiflöb an ber Sterne Lie, 
Zweitsböb ob lügen ee 2. Mehrheit, 
Kur an meiner Liebe 


einen 


| 


ben. E3 war. ein fehiwerer Fehler, daß | 


== 
; 
® 


Ein Günftines 
u. 
u Anerbieten! 
Ein alter, erfahrener Urzt, der f von 
activer Prariß zurüdgezo en, erbietet fi allen 
denjenigen, weiche an Rervenichwädke, Ber- 
Inft von Kraft und Energie, Wuthlofigkeit, 
Samenjhwäre, Impotenz, Weikem gu 
und allen Fo an von Yugendiünden, Aus- 
fhweifungen, — ſ. w. leiden, 
oſte rei en einer —* 
enden 
ſenden. Genare Be elh 
Yüreisung der &ymptome — 
Bertrauen: D.G.A. æ 


Freie Pehandſung alſer Rrankheifen 


durch er ahrene Aerzte. Zehn Jahre Erfahmng. — 
Spezialität: Frauenfranfbeiten. & ſch echtstrantheiten 


Ao. Z MAorrili Bloex. DRXEKorr., 


und weiblihe Unrgegelmäßigfeiten. 
NEW CENTRAL FREE DISPENSARY, 
62 West Randolph $tr., Ede ——— „‚Iezw 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffun 
‘ @läjern * alle —— der Sehtraft. Con ſultu u 
gen. 


BORSCH, 103 Adams Str, 

‚ gegenüber Boft-Dffice. . ..- 
Eifenbapn: Fahrpläne. 

Zuinvis Gentral:@iierbahn, 

Ale durhfahrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahn- 
bof, 12 Str. und Part Rom. "Die Züge. nad dem 
Süden können ebenfall®: an der 2. Str.-, 39. Str.« 
und Hyde Parf-Statıon beftiegen werden. Stadt⸗ 
Tidet»:Office: 194 Clark Str. und Auditorium⸗ Ooiel 

üge Abfahrt - —*** 

New Orleans Kurited Memphis | 1.5R 
. & St. Youis Diamond Special. N .0 * 

Springfield & Decatur 

New Orleans Poftzug. .- «ser ..0r.. 

St. Louis Tagzug = 

Bloomington Baflagierzug * 

Cheago & New Orleans Expreß 


Kankatkee &K GSilman 
Rodford, Dubugque, — City & 


223383 
———— 


9 — — — ⸗» —— 
Saar 


— 


np 


58888 


Rockford ——— 
Rockiord & Freebvort 
Dubiique & Rodford Erprek 
aSamftag Nat nur bis —— — 
id, audgenommen Sonntags. 


RBFBEB BERSFRTEE 


nu 





Burlington:kinie. 

Ehicagv-. Burlington» und Duincyieifenbahn: 
Offices: 211 Clark Str. und Union Paflagıer-! 
hof, Canal Str.. zwi ſchen Madiſon und Abam 

Züge Adfadrı . Ankunft 

BB +r615R 


Tiefete 
ahn⸗ 


Galesburg und “"Streator 
Rodtord und iForreiton |; 
Local-Puntte, Jurmard u. Jowa.. .AL:QB 
Roctford Siening und Diendota. , + LION 
Streator und Uttaiwa t 4.30 R 
Kanſas City. St. Joe Lea benworih · HN 
nie Bunte in Zeras HN 
Omaba, &. Bluffs u. Neb. PBuntie .* * N 
St. Baul und Piinneapalis.. — — 9 —* 
en wort 
Kas Gity. St. Joe u. venve AR 
‚410 OR’ 


c 


+; 
ww; 
zZ 
* 


2* 
BBSHESSELERGE 


- 


BoRohenZSror 


are shi 


Omaha, Lincoln und Denver... 
Black Ouls Montana Portland. 
St. Paul und Minneapolis 
+Zäalıd, en "Eonntags: 


WÄBZETERUEES 


" 


*Taalic. 


Baltimore & Ohio. 
Bahuhöfe: Grand gentgei re Station; - Stabbe 
arf 
u tra Ei verlangt auf 
Er Kımited Zügen. Abfahrt >  ngunf 
ort und Warbıngton” Bet ‘ 
bule * * 
zit töburg Kumited. 
alterton Accomodatıon.... -...- 
| Solumbus und Wherling Ervreh.. 
New York, Waibington. — 
und leveland Beitibuled Kimited.* N 
* FZäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


Ehicags 8 Bilrettensann. 
> 22 ©. a en ab Dearborn- 
RIES Etation, Bolt Str., Ede Fourih Ade. 


— —* 
. * N 


Limited. 


— 
195 South 
. ? 
Du EEE | Pe except Sunday. Lea 
Kanans estibuled isdn 
Utah Express.. 


Kansas 


Depot: Dearborg-Statiom. 
TiachDiffieed: Hauer St. 
und Au —— 1 Aal 
eo. 
apoli® und Gincimmnti.. 
——— und Ciuciunati 
dette und Louisville 
unðd Louisvilie 


fayette Accomodatigm.. FAIR 10458 


‘ Ehircage & nn — 


Sv Clarxt Auditori "Hotel 
ern 





— — — 
Mn 


Verkaufsfeffen der Abenüpof. | | * 


Bankerott:Lager. 


R. U, Beder, 98 Burling Etr, 
—* Sippmann, 186 enter Etr. 
Mes, R. Basler, 211 Center Er, 
Dmry Keinemenn, 249 enter Bir, 
Cigar Etore, 41 Klar Er. 
Di. Behig, 1 Elart Str. 
Ars, 8. M. Repho, M Clatk Stt. 
©. Pocher, 5904. R. Glart Etr. 
News Etore, 652 Clark Str. 
9.8. Reub, 867 Clart Etr. 
8. 9. Liebl, 255 Cleveland We, 
Louis Roh, 75 Cinbouen Abe, 
9. €. Lang, 249 Elybourn Ude, 
Joe Weiß, 323 Clybourn pe, 
H. Grube, 372 Elybourn ve. 
John Dobler, 400 Ciybourn Ave, 
Zanders Newsſtore, 757 Clybourn Ans, 
A. Weinert, 256 Divifion Str. 
U. W. Tidlund, 2 Dipifion Etr, 
Moufon & Smith, 317 Dibifion Stau 
e. E. Nelion, 334 Divifion Str, 
R. 6. Burfe, 349 Divifion Etr, 
Miß Bopde, 4073 Divifton Str, 
BD. Valy, 467 Divifion Str. 
€. Forsberg, 179 Eln Etr. 
6. Webiter, 116 Eugenie Str., Efe N. Part Ave. 
6. 9. Mibarty, 790 Hallteo Str. 
D. Weber, 195 Larrabee Str, 
Dik Dlund, 464 Larrabee Etr. 
S- Verbaag, 49] Larrabee Str. 
„7. Urdemann, 517 Sarrabee Sir, 
2. Berger, 571 Xarrabee Str, 
Virs, Andree, 620 Yarrabee Str. 
n. 9. Sninlan, 692 Larrabee Str. 
Mrs. Miller, 693 Yarrabee Str. 
Xiljeblad & Magnufon, 301:8. Matter. Ste. ' 
TC. Teidler, 316 NR. Market Str. 
Sranf Kepler, HEN. Marker Etr. 
GH Schimpfti, 22 North pe. 
€. 9. Beuder, 322 €. Norıh ve, 
2. Yiedm, 389 Er Worth Wve. 
U. Koevenad, 300 Nürtk ve. 
Mar Rews Etore, H0 Ruib Str. 
2. Stein, 29 Sedawid Sit. 
M. 3. Ganteron, 536 Eedgmid Str. 
W. F. Meister, 587. Sengwid Er. 
5.6. Elomer, U Sedgwid Str. 
9 M. Lirnow, 137 Sheifielo Une. 
Grau Ferian, 90 Wells Stt. 
We Reetz, 119 Wells Stt. 
C. Linicheid, I32 Wells Str, 
9. Lamotte, 141 Wells Str. 

. Bormasn, IN Well Er. 
DE Frloriarn, 231 Wels Str. 
Mes. Kohniton, 276 Wells Str. 
WB, A. Bırfbrell, 230 Wells Eier, 
B..M. Gurrie, 305 Wells Str, 
Frau Bieje, 34 Welle Str. 
Mrz. -Hiden, 359 Wells. Str. 7 
9. Saller, 333 Wells Sir. 
W. Nathford, I Wells Str. 
9. Schulter, 325 Wells Str. 
A. Woli, Mõ Wells Sir. 

G. ©. Witteliey, 655 Wells. Str, 
John Schmelz, 660 Mes Sir, 
.W. Emweet, 707 Wells Str. 

8 Miller, 61 Willem Str. 
. €. Buinem, 66 Willow Str, 


WVord weſtſeite. 


G. Mathis, 4022 N. Aihland Ape, 
F. Dede, 2 N. Aſhland Avbe. 
2. Lannefield, 422 N. Nihland pe, 
&. DM: Lewiton, 267 YAuguita Etr. 
——. Organs, 25 W. Chicago Mpe. 
BB. S’Connell, 259 W. Chicago Ave. 
Albert Mozh, 308 W. Chicago Ave. 
N. Edward, 339 MW, Ghicaao ve. 
3. Wlcdenberger, 348 W. Ehicago Upe. 
Theo. Eberle, 332 W. Chicago ve. 
Otto Maas, 398 W. Chicago Ave. 
A. E. Anıundoon, 418 W. Chicago Ave. 
E. Schulz, 430 W. Ebicago pe. 
Schulz; & Anborn, 446 W. Chicago Aoe, 
Chas. Stein, 504 W. Chicago Abe. 
R. Lange, 749 W. Chicago. Ane. 
Frau Rofcher, 857 W. Chicago Ave. 
%. Levy, 116 W. Dipifion Etr. 
2. ©. Sedegard, 73 W. Diviiion Etr, 


©. Luedıte, 24 W. Divifion Eir. 
U ©. Kreplin, HI MW. Divifion Str. 
€. 5. Dittberner, 363_W. Tivifion Str, 
J. Dation, 58 W. Tivifion Str. 
Sofepp Miller, 722 W. Divifion Str, 
&. Rubosf, 192 Grand ne. 
B. 8. Raahede, 194 Grand Xbpe. 
Aug. don Wartbag, 29 Grand Une, 
C. W. B. Nielion, 335 Grand Ave. 
. 3. Iewett, 481 Grand be, 
€ Bromer, 455 &rand Ave. 
. 9. Viper, 609 Grand Une. 
. WAlichenberger, 429 Lincoln Str. 
entry Steinobrt & Sohn, 154 Milmgutee Ude. 
3. Hinrigs, 165 Milwaulee Aue, 
Sophus Jenſen, 242 Milwaukee Ave. 
James Cullen, 300 Milwaukee Avbe. 
M. R. Ackermann, 364 Milwautee Ave. 
Severinghaus & Peilfuß, 443 Milmaufee Une. 
ve ©. Leoy, 499 Deilmaufee Ave . 


. Eis, 521 Milwankee Ave. 

.. Rimberg, 88 Milwaulee Ade. 
— Aaiſer, 1019 Milwaukee Ave. 
Gmilia Strude, 1050 Milwaukee Ave. 
A. Soabim, 1151 Milwaufee Uve. 
Frau Aalobs, 1559 Miltwanfee Une. 
5. ®. Irembly, 1518} Milmaufee Ave. 
9. Dow, 1708 Milivaufee Ave. 
J. Dome, 887 Maplewood Ave. 
KR. Roientbal, 177 Mozart Er. 
Frau Riedel, G3 MeReynold Str. 
RB. Carr, 329 Noble Str. 
Marie Auttoniben, 407 W. North Ave. 
&. SHanien, 759 W. Nortb Ave 
9. Moorhend, W5 W. North Ave. 
Thomas Gillespie, 228 Sangamon Etz, 
€. Slitmann, 6% R. Paulına Str, 


Südweftfeite, 


News Store, 109:W. Adams Str. 

9. 3. Fuller, 39 Blue Ysland Ave. 

9. Batterfon, 62 Blue Jsland pe. 

8. Lindner, 76 Bine Island We. 

E. 8. Harris, 198 Blue Jsland ve. 
Frau Manutb, 210 Blue Jsland Ave. 
Chrift. Stark, 306 Blue Asland Ade. 
Sohn Peters, 533 Blue Island Uve. 
Frau Lyons, 55 Ganalport ve. 

Frau T Botzen, 65 Canalport Ave. 

J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
W. V. D. Born, 113 Canalport Abe. 
Frau J. Ebert, 162 Canalport Ave. 

H. Reinhold, 303 California Ave. 

J. Faber, 1260 Colorado Ave. * 
VresbyterianHoſpital, EckeKongreß undWoodSſtt. 
S. CE. Jate, 12 Desplaines Strt. 

d. Engbeuge, 45 ©. Halited Str. 

©; Rojenbad, 212 ©. Halited Er, 

E. Witansfi, 324 ©. Halfte Str. 

U. Kaffe, 338 ©. Halited Str. 

W. Roientbal, 354 S. Halſted Ste. 

2. Rojen, 411 S. Halfted Str. 

Henty Schulz, 526 5. »alited Sir. 

A. Saymausty, 666 ©. Halited Str. 
Sohn Neumann, 706 S. Halfted Er, 
Sidor Smisty, 776 S. Halited Etr. 

rau Kuballa, 14 W. Harriion Str. 

S. €. Fareel, 118 W. Harriion Str, 
Ch. Levy, 1238 W. Harrijon Str. 

<. Thompion, 845 Hinman Str. 

A. Perry, 193 MW. Yale Str. 

Sohn Ehnikler, 38 W. Late Etr. 
Heurn Beterion, TE MW. Tale Str. 

F. x. Oansden, 117 W. Madijon Ste, 
EB. Damm, 210 MW. Mapiion Str. 
gen Halb, 55 W. Madifon Str. 
Fequ Beder, 5 N. Paulina Str. 

rau. K, Sreenberg, 12 &, Baulina Ste, 
M, Lepler, 143 W. Rolf Str. 

M. E. Altworth, 60 W. Raudolph Str. 
8.8. Ballin, 3 M. Nandolph Str. 
Winslomw PBros., 213 W. Ban Buren Eis, 
ne Linden, 295 ®. 12. Eir. 

Frau Theo Scholzen, 301 W. 12, Ste, 
—- Brunner, 508 W. 12. Str, 
©, Boldnek, 659 WM. 12. Str. 
SR. Maly, 199 @. 18. Etr. 
J. Laffahn, 51W. 18. Str. 
R. Veiihl, 184. W. 18. Sir. 
5. Bretb, IS MW. O. Str. 

3 ES. Sadie, 9 W. 21. Etr. 
9. Etofibes, 2 WM. 21. Str. 
— Wagııer, 9IIW. 21. Str. 


Süpdfelte. 


8. Hoffinann, W040 Urcher Ave. 
——- Jaeger, 2140 Arcer Une. 
A. Beterion, 2414 Cottage Grove Alpe. 
New: Store, TR Cottage Grove pe. 
€. ©. Boiblin, 3113 Cottage Grope Une. 
N. Waffermann, 3240 Cotiage Grove Une. 
I. Dayle, 305 Cottage Grove Mode. 
News Store, 3705 Cottage Grode Ave. 
3. Von Derilice, 217 Dearbern Etr. 
EB. Ring, 116 €. 18. -Etr. 
$. ©. Wendling, 33 S. Halfte .Gte. 
9. Hull, 319 S. Halften Etr. 
M, Ernit, 402 S. Halſted Str. 

hr 24 S 


W. u, 8 

9. ud, 3 ©. HYalite® Str, 
€. Fleiiher, 3519 ©; Halfted Str, 
2, Schmidt, 37T S. Halfte Etr. 
F, Weinitod, 3644 ©. Halited Str. 
6. Tram!, 14 €. Harriion Str, 
6. Landre, 111 €. Harrifon. Etr, 
MW. Monrom, 486 S. Etate Str. 
Ftau frantien, 1714 ©. State Ste, 
u.. Saibin, 170 ©. State Str. 

€. Mad, 2131 6. State Str. 
Frau Pommer, i 


HDalited Str. 


t, 306 ©. Etate Ste, 
%: Bircler, 2724 S. State Str. 
°. Schuender, 392-6. Etate-Ete, 
. Gapehoit, 245 92. Str. 

News Store, 8 %. Str. 

9. 5. Wallace, 30 3. Etr. 

5. Meindold, 21 Wentrortb Mpe. 
5. Füiminger, 954 Wentivorth Ups, 
&. Mieter, 2403 Wentiwortb Ave. 
R. Beeb,. 2717 Wentwortb Une. 

®. agner, 3933 Wentworth Ade. 


Cake View. 


Mr.Hofimann, S.:M.-EdeAihland n.Belmenty, 
Pirs. Abde, 845’ Pelmont Abe, 
©. woeletes, 915 Velmont Ave, 
6. Krauie, 1504 Dunning Etr. - 
aM. ES— 217 aa b 
» &. Moore, 442 Yincoln. pe: 
Donrotados New: ia Lincoln Age, 
MM. Day, 549 Lincoln UAve. , 
. Wagner, 597 Lincoln pe. 
x8. Retere, 726 Lincoln Uve, 
„ Munt, 755 Lincoln Wpe, 
„ Neubaus, 849 Lincoln Wpe, 
GSufap Wendt, 953 Lincoln Une. 
E Demmmer, 1089 Lincoln Upe. 
a. &; Etepban, 1450 Lincoln Une b 
. Meihnast, 1181 Lincoln ne. 
IR, &. Dies, 1406 Wrichtwood Ude. 


Rowu of fake. 
8 Go., 53% Wblend Ave, 


dt, 4754 Union Wie. - ; 
en bagen, 4704 Mientwärtt Kay 


„Abendpoftt, Chicago, Dienitag, den 13. 


Wir haben das ganze £ager der Williams» John- 

‚fon €o. zu 50c am Dollar gefauft, beftehend aus 
Möbeln, Teppichen, Defen, Bettzeug, Spißen 
Gardinen, Quilts, Steingut, x. 


Einige der Bargains, 


Teppiche, fertig zum Legen, werth$20. 86. 00 
Oefen, werth bis zu $I5............. 83.50 
Schlafzimmer-Einrichtungen, wertl) $20 $8.75 


D — 
G 
E n eeen ane ehe 
a EEE 
ji HERE nen ern 
Alle Waaren müfjen denfelben Taaq in Empfang 


genommen werden, an dem fie gefanft find, und 
feine Waaren werden umgetaufcht. 


Berlauf beginnt Mittwoch um 10 Uhr Borm. in der 


GoLumıa FURNITURE Go, 


1906-1908 WABASH AVE;, oben. 


geiraihö-kicenien. 


— 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
bes County Glerkä .ausgeitellt: 


Burnt Varkpucit, Gertie Dennis, 26, 98. 
Albert Rapdae,. Linie mean, SD EP 


Sucob Gopdnuin, Kent Goben, 27, 
red. Huber, Sophie Steger, 21, 19. 
Lewis Senty, Clara Sole, 29, 21. 

Siaac Adeljon, Fanny Siegel, 25, 19. 
dted Wagner, Hedwig Wiedel, 24, 17. 
William Reginka, Henriette Stummerlehn, 
Anton. Kval, Johanna, Janosfa, 123, 18. 
Gujftaf Sandberg, Ida Wtoberg, 21, 20. 
Stephan Kovat, Diary, Barburet, 38, 21. 
Kohn. Topp, Lida Eafter, 42, 41. 

James Mulen, Dan Smith, 29, 19. 
John; Long, Nora Miller, 21, 18. 

John Johnſton, Fannie Kulberjon, 45, 42. 
San Gremba, Anna Bozek, 28, 28. 
Sozef Banamwid, Jolie Stenja, 27, 28. 
Charles Prentice, Albertine Helander, 32, 
Paul Lindner, Hedvig Peterjon, 26, 29. 
Sohn Weder, Nozalia Bazal, 23, 23. 
Arnold Willianıs, Henriette Beuerle, 
Ianıes- Simmons, Barbara Dlalouey, 28, 
William KHelley, Yillian Phelps, 3, 24. 
William Ebert, Annie Nedderineyer, 25, 20. 
Henry Kasbotin, Helen Scuras, 238, 22. 

Byron Fountain, Mirian Johuſte 

Carl Johnſon, Mathilda Anderſon, 30. 
Auguſt Moeller, Chriſtina Soltwedel, 26, 22. 
Adam Banichi, Angella Malak, 24, 18. 

Thomas Corkron, Anaſtaſta Ewyer, 28, 23. 
Mathias Certlin, Carrie Oberlin, W, 24. 
Samuel Bergmann, Annie Capuer, 20, 20. 
Harry Whitehead, Bertha Herron, A, 18. 
Joſeph Hardie, Mary Barrett, 38, 26. 

Arthur Duff, Auaſtaſia Wall, 29, 32. 

William Ingwerſen, Laura Terwilliger, 24, 2. 
Janatz Tuſchinski, Bertha Kviat, 35, 18. 

VPiotr Wimatsky, Anaſtaſia Trembaczkiewicz,27, 19. 
Amouli Gurisky, Victoria Dlet, 29, 29. 

Aaron MeCarthy, Tillie Wacker, 40, 23. 

Lionel Greenburg, Roſina Meyers, 31, 18. 
Thomas Seanlan, Agnes MeGrath, 32,2 

George Freize, Lydia Freye, B, 24. 

Edward Uttrich, Cora Brainard, 38, 109. 

Robert Rasmuffen, Keau Nichols, 29, 23. 
Nikolas Kabren, Antonia Hamernitoma, 2, 
Joſeph Heelbron, Glizabetb Wortman, 36, 27. 
Wladyslaw Razek, Jozefa Weleck, 26, 23. 


23. 


29 


as, 


2. 
2. 


* Anguit Rowan, Beulat Thengo, 21, 18. 


Charles Fintl, Elizabeth, Weber, 2, 2. 

Gar Frendlein, Thereſa Veaher, 32, 28. 
Lewis Nacad, Auguſta Gluth, 26, 29. 

George Heilmann, Beſſie Greſſand, 27, A. 
Anton Baron, Maryanna Oſokowner, 22, 23 
Guſtaf Voungdahl, Emma Nelſon, 2, 26. 
Antoni Klonowski, Velogan Gulzanska, 33, 19. 
Albert Bertſck, Autonig Schwarzer, 26, A— 
Charles LNmiere, Carrie Wattner, W, 18. 
Jan Jenieek, Kalarzyna Klima, B, 2. 
Julius Strauß, Hannah Springer, 35, 33, 
Michael Canıpbelf, Arnte Ryan, 22, 19. 

Sohn Adamjon, Mary Neljon, 30, 30, 

Henrd Larien, Johanna Wehrmann, 26, 23. 
Henrid Hofimann, Bertha Neikle,.,31, 22. 
Kohn Racabion, Annie Anderjon, 25, 21. 
Aames’ Speefe, Katie Miller, 95, 9. 
Matthetv Neuberg, Antonia Kunful, 26, 18. 
Peter Donna, Bertba Kraufe, 35, 18 
Frauk -Kizet, Koftes Palma, 24, 24. 
Joſhua NRonsdon, Harriet Scott, DR, 
Ratob Yafvold, Hilda Mobera, 27, 8. 
Robert Guthrie, Mary Mannine, 21, 18. 
William Slanforth, Hannab Germann, 25, 18. 
George. Gebl, Vertha‘ Glaniortb, 25, 8. 
Joſeph Fluſty, Antonia Benebpekt, W, 19. 
Walter Coles, Ada Knuth, 99, 22, 

Ralph Shauklaund, Juſtine MeNeill, 31, M. 
Alerander Dunezyk, Jennie Eichſtardt, B. 17. 
Fonrad Neſenſohn, Marie Stande, 9, 3. 
Wilmore Alloway, Mars Struthers, 2, 25. 
Thomas Murphy, Maggie Burus, 24, 21. 


—⸗ e — 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod, dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geltern und heute Mittag Meldung zuging: 


Mar Rub, 1213 8. Str., -16 J. 

Heinrih Mueding, 193 W. Divifion Str, 3 2. 

Mathilde Deichermeyer, 159 Hudion Ave., 8 2. 
— — — 


Scheidungsklagen 


wurden geſtern eingereicht von: Helen H. gegen 
Hugb G.Frazer, wegen Grauſamkeit; Alice gegen 
George G, Higeh; William deden Lilly Mc:Rally, 
wegen böswilligen Verlaſſens. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern wie folgt ausgeſtellt: Arnold Tripp, 
Iſtöd. Backſtein-Wohnhaus mit Baſement, Arlington 
N ace, $10,000; Weels & Edardt, drei LAſtöd. Bad⸗ 
ftein=Ställe mit Bajement, 187195 Wihland Xpe., 
$1500: A. Rubinsty, Kitöd. Badktein-Flats mit Lade 
und Bajement, 946 W. 12. Str., 810,500: fyra 
Zaura Du Peer, Atöck. Badſtein-Lagerhaäus mit Baier 
ment, WW8 Weſtern MAve., $2000: Die R. W. 
Pegſt Combanv, bſtöck. Bachſtein-Hinteranbau mit 
Baſement, I N. Aihland Ape., 830,000: D. W. 
Miller, 2itöd. Framestrlats, 9229 Greenwood pe., 
2200; W. gut, 2itöd. ‚ Baditein-Wohnhaus mit 
Bajement, 1293 Latondale Ave., 82000; Der Schuls 
rath, Io. Baditein = Schulhaus mit Bafement, 
3049 String EStr., $70,000. 


wädendpon‘‘, tägliche Auflage 39,500. 


Marktbericht. 


3 Ehicago, den 12. November 18. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje 

Kobl, T5c—$1.00 per Kifte. 

Eellerie, 5c-—Me per Dusend. 

Rartoffelu, Hc—48e per Busbel. 

Smwiebeln,' $1.25—$1.50 per Barrel. 

Rothe Rüben, 60c—75c per Barrel. 

Blumentopl, T5c—$1.00 per Dusenb, 

Sebendes Geflügel 

Junge Hühner, 6c—64c_ per Piunb- 

Hübner, Sc—5he der Pfund, 

Trutbühner, 7c—7c ver Pfund. 

Gnten,, 9:—10c per Pfund. : + 

Gänje, $5.00—$7.00 per Dugenb. 

Bild. 

MallardsEnten, $3:00 per. Dukend. 

Kleine Enten, T5c—$1.25 per gend, 

Scänepfen, $1.%5 per Dusend. 

Brairie Chiden, $4.00 per Dusend. 

Nebpühner, .25—93.50 per Dugend, 

Butter. 

Beite Rahindutter, M— Ur. 

; oökäfe 

Cheddar, Ic— 9 per Pfund. 

Simburger, . 74 —8c per Pfund. 

Schweizer, 1Ic—11e. 

Eier 
Feifche Eier, 180—20c per Dutend. 
Früchte. 

Aepfel 91.50-83.50 per Barrel. 
itronen, 83.00-85.00 per Kite 
tangen, $2.00— 2.25 per Kite. 

Sommer: Beizgem 

4, Höc—506; Ri. 3, 556. _ 
N 

rotb, ; Re. 4 roib, 

2 hart, 58; Nr. 3 bart, 5öc—ä6k. 

* Roggen 

” Mais 


2 gelb, SIR; Nr. 8 gelb, 4öhe-Sle. 
Safer 
2, BB; Re. 9, a 


2 


Nr. 
Ne. 
Nr, 
Rr. 
Nr. 
Nr. 
J— 


ER 


Rr. 


= 1 Zamotby, 


2 Timothy, 


3dc 
Te 
8c 
35c 
15c 


N 


The BEST 
Boys’ Outfitsi 
in the World 


are offered to the public by THE 
HUB — Chicago’s greatest clothing R 
store! Made of strictly all-woolj 
cloth—well fitting and strong— we 

can positively guarantee them the 

Best Bargains for the Money 

ever given by anybody. 


The Hub’s Famous 
Head-To-Foot Outfits 


For Boys irom 5 to 15 years old. 


consist of One Double-Breasted 
Coat, Two Pairs of Knee Pants, } 
a Stanle 3: made to match the 
suit, and One Pair of Shoes, made 
of solid’ leather very neat, yet as 
strong asa brick, and the price of 
the entire "Head-To-Foot'" Outfit is 


niy $9. 


Tens of thousands sold to every 
statedf the Union, and everyone is 
delighted with them. You’ll be 
pleased, too, if you’ll let us send ® 
you one—all charges prepaid to any * 
ppart ot the U. S. for S.75 or O. O. D. 
with privilege of examination be- 
fore payment—if a deposit of $1.00 is 
sent with the order. 


Samples of Cloth and 60-page 
Illustrated Catalogue  tellin 
ou All about the greatest line of W 
Ien’sand Boys’ Clothing, Furnish- 
ing Goods, Hats, Shoes for Mefi and 
Women, and Ladies’ Cloaks and 
Furs, sent free and postage paid. 


THE HUBI 


N. W. Cor. State and Jackson $ts., 
CHICACO, ILL. 


The Hub hasno Branch Stores Anywhere. 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige wöchentiihe SZ ampiihiffiahrt von 


Baltimore nach Bremen 
—bireit — 

Durd Die A 1 Poſi-Dampfer: 
Weimar‘, „Stuttgart““, 
„Gera“, ‚Dresden‘, 
„Darmfiadi‘‘, Karlsruhe““, 
„Oldenburg?“ “. „München““, 

eg, 8. Meier. 

Erite Kajüte $50, 365, $80, 

nad Nage der Plätze. 
Die abe ED find fümmtlich neu vom“ dor» 
ge: Bauart und Einricylung. 
alons Ind Kajütenzimmer auf Dec. 
Gleftriige Beleuchtung in allen Räumen. 


Zwiichended zu mäßigen Preiſen. 
Weitere Auskunft ertheilen 
AM. Shumakher & Go., 
Seneral-Ageuten, 5 &. Gay Etr., Baltimore, Md. 


3. Bm. Eihenburg, 
78 Fifth Ave, Chicago, ZU. 
oder deren Bertreter im Inlande. 


Deutſches Conſular⸗ 
» Rechtsburenu 


(jtaatlidy inforporirt.) 
Spezialität: Bolmacten geiehlidh ausgefen 
tigt, Erbidaiten regulirt, Noten: Uusftände 
eingezogen. EE’Für Unbemittelte gratis. 


Wotariats-Amt 


— zur Anfertigung bon — 
Bollmadıten, Teitamenten und Urkunden, 
Unterinhung von Wbitraften, Außitelung von 
Reifepäfien, Erbidhaitsregulirungen, Bor 
mund ſchaftoſachen, ſowie Kollektionen wıd 
Vechtsa⸗ ſowie Rilitärſachen beſorgt: 


K.W.KEMPF, Xonſulenl, 


: 155 WASHINCTON STR. 
WW Sonntag Vormittag geöffnet. imilj 
Ofüce: KEMPF & LOWITZ. ‘ 


LINCOLN PARK FLORA, 
Julius Martini, Inhaber. 


Srüber: Albert Fuchs. 
459 Oft Divifion Str., nahe Clark. 


—* Auswahl in Schnittblumen, ſowie tropiſchen 
den P m 

ea 8 eziell: Seihmadvof ausgeführte Arran- 

Seer 6eflj 


gements für digungen, Hochzeiten xc. 
Billige Preise. Reelle Bedienung. 


Dr. H. C. WELCKER, 
YAugen: und Ohren: Arzt 
36 Washington St., Zimmer 911. 458 North Avenue. 

Spredftunden: 10—1 Uhr. Rahın. A, 


Dr. Theo. W. Heuchling, 
Wohnung: 663 La Salle Uve., von 7—9 Borm. 
Dffice: Zimmer 1210 —12 Zacoma Building, 
Telephon: North 481, —RX 


Lolkalbericht. 


Eine muthige Frau. 


Die im zweiten Stockwerk des Hau⸗ 
ſes Nr. 6536 Halſted Str. wohnhafte 
Frau Wulff war geſtern Abend eben 
im Begriff, ſich zur Ruhe zu legen, 
als ſie plößlich ein Geräuſch, wie das 
leife Auftreten einer ſich der hinteren 
Thüre nahenden Perſon vernahm. Da 
ſie zu ſolch ungewohnter Stunde keinen 
Beſuch erwartete, kam der wackeren 
Frau die Sache doch etwas merkmür- 
dig dor, und ohne fi lange zu befin- 
nen eilte fie in die Küche, ergriff eine 
tort liegende Art und nahm dann, feit 
entſchloſſen, ſich bis auf's Aeußerſte zu 
vertheidigen, zwiſchen Thür und Fen— 
ſter Aufſtellung, der Dinge harrend, 
die da kommen ſollten. Frau Wulff 
hatte ſich in ihrer Vermuthung, daß 
ſie es mit einem Einbrecher zu thun 
habe, nicht getäuſcht, denn bald ver— 
nahm ſie, wie Jemand die Thüre und 
dann das Fenſter gewaltſam zu öff— 
nen berjuchte. - 

Das Feniter gab endlich nach. Einen 
Augendlid noch wartete der Epitbube, 
dann jtedte er vorlihtig den Kopf 
durch’3 offene eniter, erhielt aber in 
ter näcditen Sekunde einen fürchterli- 
Sen Schlag auf den Schädel. Mit 
leutem Auffcprei taumeltesder Schurke 
zurüd und ergriff die Flucht, einfe- 
bend, daß da jedenfalls, außer Keile, 
nicht3 zu Holen war. 

WS die Polizei anfam, war derfterl 
längit über alle Berge. Man enidedte 
Blutfpuren im Schnee; vor dem TFen- 
fter Tagen ein ‚Hut, eine Anzahl Nacdh- 
jchlüffel und ein jogenannter „Jimmy.“ 
Glänzendes Koitumfeit in Battery 

vd. 


Eine große Angahl von Damen und 
Herren aus den eriten Gejellichaftztrei- 
jen der Stadt haben fich Tas Löbliche 
Ziel gefteckt, in der Battery „D* und 
der Waffenhalle des zweiten Regiment3 
ein großes Koftümfeit zu veranftalten, 
deſſen Reinertrag zumBeſten des „Chi— 
cago Foundling's Home“, Nr. 114 S. 
Wood Str., und der „Bethesda Dahy 
Nurſery“, Nr. 406 Clark Str., verwen— 
det werden ſoll. Mit dieſem glänzenden 
Feſte wird eineKeproduktion des „Mid— 
way Plaiſance“ verbunden fein, in der 
wir alle uns wohlbebannten Geſtalten 
des großen Weltjahrmarktes mit allen 
ihren Eigenthümlichkeiten wiederfinden 
werden. Das Unternehmen, deſſen Le— 
bensdauer auf zwei Wochen berechnet 
iſt, wird heute Abend von den Herren 
Thomas W. Palmer, H. N. Higin- 
botham und anderen Beamten der 
Meltausitelung in feierlicher Weife er- 
öffnet werden. An diefer Feier werden 
fich zahlreiche Soldaten des zweiten Re- 
giment3 mitfammt ihrer Kapelle, Die 
Chicagoer Zuaven, die Schotten u.].m. 
in- voller Uniform betheiligen. Schon 
mit Rüdficht auf den guten Zmwed, dem 
das Felt gewidmet ijt, Tollte die Be- 
tkeiligung eine außerordentlich rege 
jein. Die Thüren der Battery „D“ wer- 
ben an jedem Abend um 7 Uhr, und 
am Samijtag Nachmittag bereit um 
2 Uhr geöffnet jen. Für den Eintritt 
find 50 Cents pro Perfon zu entrid;e 
ten, 


Kein Attentat. 


Das Gerücht, daß die Entgleifung 
des Zuges, der am Sonntage gelegent= 


# 


m — 


November 1894. 


Casppar Hauſer I. 


Eine grauſige, von 
Habgier ſeiner Verwandten zeugende 
Leidensgeſchichte erzählte geſtern ein ge— 
wiſſer Jacob Kuckinka, der von mitlei— 
digen Menſchen vor dem Hauſe Nr. 749 
May Str. mit einer Wunde im Kopfe 
gefunden und bis zur Ankunft eines 
Ambulanzwagens, der ihn nach dem 


unmenſchlicher 


Counth⸗Hoſpital ſchaffte, daſelbſt Auf⸗ 
nahme fand. Die Aerzte erklären, daß 


die Wunde wahrſcheinlich ſeinen Tod 
zur Folge hoben wird. 


Kudinfa theilie den Bewohnern des | ji 


genannten Haufe, die fich feiner fo | 
freundlich angenommen hatten, Folgen= | 


de? mit: 


Er wohnte bei feiner Schiweiter, eis | 
ner gemwiflen Frau Feiller in dem Hauſe 
Nr. 13 Walſh Court. Kürzlich wurde 
er krank und unfähig zu arbeiten. An- 
ſtatt nun bei ſeinen Verwandten Unter- 
ſtützung und freundliche Pflege zu fin- 
den, wurde er, wie er behauptet, in. eis | 


nen Holzjtall. gebracht, wo er auf einem 
armfeligen Strohlager liegen - mußte 


und wenn er unbdbemwadht war, einges | 


ſchloſſen wurde. 
ſchlechteſte und kärglichſte Nahrung und 
wurde mit dem Griffe eines Revolvers 
mehrfach unbarmherzig geſchlagen, wo— 
bei man ihn mit rohem Hohn fragte, ob 
er denn noch nicht bald ſterben wollte. 
Der Grund zu dieſer grauſamen Be— 
handlung ſoll der ſein, daß er ſein Le— 


ben zu Gunſten ſeiner Schweſter mit 
51000 verfichert hat, in deren Beſitz die 


ih der „Anarchiftenfeier“, zahlreiche - 


Befucher nach Waldheim führte, ab- 
fichtlich, gleichlam als ein Attentat, 
herbeigeführt fei, hat ſich, wie voraus— 
zufehen war, als vollftändig unbegrüns 
det ermwiefen. Eine genaue Unterfus= 
bung bat vielmehr herausgeitellt, daß 
der Meichenfteller Miller, der den Un 
fall verurfachte, das Zeichen des Lolo- 
motivführer Leafey nicht rafch genug 
ausführt. Wenn Miller, nachdem die 
ahrgäfte ihm gegenüber, al dem Ur= 
beber de3 Unglüdes, eine nichts meni- 
ger als vertrauenermedende Haltung 
annahmen, da® Weite juchte, ift ihm 
das faum zu verdenfen. Zu feiner Ent- 
Ihultigung mag au noch der Um= 
ftand gelten, daß er erft wenig Erfah- 
rung in feinem Amte hat und feinen 
Rruder, der ein gemwiegter MWeichenitel- 
fer ift, während deifen Mittagszeit 
berirat. 


Kurz und Ste. 


* Yuf den Geleifen der MWeftern ne 
dienabahn, nahe der 19. Straße, fand 
geftern eine Kolliffion zweierZüge ftatt, 
wobei eine Lotomotive und drei Güter- 
wagen gänzlich demolirt wurden. Ver— 
legt ward Ntemand, da die Angeftell- 
ten fich rechtzeitig Durch Abſpringen 
retteten. Dagegen wurde der Verkehr 
bi3 ſpät in die Nacht hinein faft voll- 
ftandig unterbrochen. 


* Die in dem Haufe Nr. 1690 MW: 
12, Str. wohnhafte Frau Shemeyer 
fand geftern in ihrem Hauseingange ei= 
nen Korb, in melden, mohlverpadt, 
ein erft wenige Tage alter Knabe lag. 
Da: Kind ift im Findelhaufe unterge- 
bracht morben und die Polizei ift be= 
—* die unnatürliche Mutter zu fin— 

en. | 


Sefet das Sonntagsblatt der „Abendyofl‘. 


— Taujende Mädchen im Süden, 
die mie. zubor berfucht hatten, ih- 
ten Lebensunterhalt jelbjt zu verdie⸗ 
nen, werden alljährlich in den Präjer- 
venfabriten, Hemdenfabriten u.j.mw., die 
in den legten Jahren: überall im Sü- 
den eingerichtet murden, zur Arbeit her- 
angezogen. Diefe Unternefmungen ha-= 
ben manche fünliche Ortjchaft aus dem 
träumerifchen Dahinvegetiten heraus- 
geriffen.und ihnen Frifchpulfirendes Le- 
ben eingeflößt, da3 zu den beiten Hoff- 
nungen für die Zufunft berechtigt. Da- 
bei’ fichert die charakteriſtiſche ſüdländi⸗ 
ſche Galanterie dieſen Arbeitsmädchen 
eine jolch’ achtungsvolle, zuvorlommen⸗ 
de Behandlung, wie man ſie nicht nur 
in Europa, ſondern auch in unſeren in⸗ 
buftriereichen Oft- und Mittelfiaaten 
DOBeER but. Yarbige Mädchen find 
in den Fabriten no) nicht zu finden. ” 


Unmenschen nicht früh genug gelangen 
fonnten. Mähreny des falten und 
ftürmiichen Wetter der legten Tage 
trat zu den Leiden des Unglüdlichen 
noch die Gefichtärofe und feine Peiniger 
vernachläffügten feine Bewachung in 
der Annahme, daß er fi nicht von fei- 
nem nafjen jchmußigen Lager merde 
rühren können. Die Angit vor jeinen 
barbariichen Verwandten und der fehn- 
liche Wunsch ihnen zu entrinnen, gaben 
ihm jedoch den Muth und die Kraft, 
fih fortzufchleppen und bi zu dem 
Haufe in der May Str. zu gelangen. 
Dort aber verließen ihn feine Kräfte 
und er ftürzte bei dem Verſuche, die 
Vortreppe desfelben zu erflimmen, auf 
die Straße hinab, wo er von den Be- 
mwohnern, die ihn beobachtet hatten, ge— 
funden wurde. 

Nachdem Kudinta in das Haus ge- 
bracht war und feine ausgeitandenen 
Reiden gefchildert hatte, wurde er be— 
wußtlos. Man jette die Polizei in 
Kenntniß, die jeine Ueberführung nach 
dem Holpital veranlaßte und eine ge= 
naue Unterfuchung des Falles eingelei- 
tet hat. Sollten fi die Angaben Ku- 
dintas beftätigen, fo werden die Scheu- 
Tale, melche ſich ſeine nächſten Ver— 
wandten nennen, einer exemplariſchen 
Beſtrafung gewiß nicht entgehen. 


Zur Pflege der deutſcheu Sprache. 


Die Deutſche Geſellſchaft der North— 
weſtern Univerſität in Evanſton wird 
am nächſten Samſtag, den 17. Novem— 
ber, eine Abendunterhaltung veranſtal— 
ten, die ausſchließlich dem deutſchen 
Geſange und der deutſchen Konverſa— 
tion gewidmet ſein wird. Alle Freun— 
de des deutſchen Unterrichts ſind herz— 
lich eingeladen. Der Anfang iſt auf 7 
Uhr 45 Minuten feſtgeſetzt worden. 

Am Donnerſtag, den 15. November, 
Nachmittags um 5 Uhr, wird Frau 
Amalie von Ende unter den Auſpizien 
des deutſchen Literatur-Vereins in dem 
groaßen Saale der Orrington Lunt Bi— 
bliothek einen Vortrag über „Annette 


Er erhielt nur die 


— — — 
* —— PET 


von Drofte-Huel3hoff, die arößte deut- | 


Ihe Dichterin des 19. Jahrhunderts“ 
halten. E3 dürfte feinem Zweifel un- 
terliegen, daß diejer Vortrag allen Zu= 
börern einen großen Genuß bereiten 
wird. | 


Lin grobes Feuer 


— in — 


1i8 Fifth Ave., 


zwijhen Madijon und Wajhington Str. 


Bartet bis morgen, 14. Nov,, 
Bunt: 9 Uhr Morgens. 

Beachtet, daß dieſer große Bona⸗Fide Feuer⸗ 
Verfiherungs:Berkauf von der Perjigerungs-Ges 
jellihaft vorgenommen wird und ım feiner Vers 
bindung mit irgend einem jrüher in Chicago 
ftattgefundenem Bertaufe fteht. Schneidet bieies 
aus, hebt ed auf und bvartet bi morgen, Den 
14. Ropember, um 9 1hr Morgens. 

Bei dem kürzliden Braude wurden Mäntters, 
Knaben» und KınderAlerder und jonitige Waaren 
im Werthe von $450,000 dem fyeuer entriflen und 
der Borrath wird uach 118 5. Ave. zwiiden Ma- 
diiou und Waibinatoa Str., geihafft werden. 

Dieies koloiiale Gebäude eritredt jich durd den 
VBlod und ift Don der Berfiherungsaeielidait ei 
2 für dieien großen Berlauf gemiethet wordent. 

as Gebäude wurde für eine Woche geichloiich, 
um diejen aroken fFeuerverfarf arrangiren zn 
fünnen. Dieies Gebäude wird wieder eröffnet 
werden und bejagter großer fyeuerverfauf wird 
anfangen morgen, den 14. Nov, punlt9 
Uhr Dlorgens. 

Alles wird im Retail, 50 Prozent unterm wirf« 
lichen Roftenpreiie, verfauft werden. da beichlofjen 
ift, dat der ganze Vorrat) innerhalb 15 Tagen ge- 
räumt jein muß. Um zu zeigen, welde riefigen 
Bargains angeboten werden, erwähnen wir einige 
der Breiie. 

Schneidet dies aus, hebt ed auf und bringt eö 
mit Euch nad) 1185, Ave., zwiihen Madilon und 
Daihington Etr., und erinnert Eud, daß der 
Derfauf in 15 Tageır vorüber jein mu. 


Einige wenige unjerer Preije. 

Elegante Biber-Ueberzieher für Männer 52.85, 
werth 816. hr könnt, dieien Meberzieher vier 
Tage zu Dauie behalten und wenn hr während 
diejer Zeit diejen 82,85 Ueberzieher mit für 516 
wert haltet, dans bringt ihn wieder, da wir uns 
hiermit verbindlich wachen, das bezahlte Geld 
zurüczueritatten. fyeine Elyfian-Ueberzieber für 
Männer 35.99, garantırt $i8 werth. Leber 5000 
verichiedene andere Weberzieher, mit Seide und 
Satin gefüttert, ebenjo billig. Ein prädtiger 
Männeranzug 92.75, jehr bubih wud garantırt 
$15 wertb. Ertra feine Qualität Männeranzüge 
36.99, werth $18; und 10,000 verichiedeue andere 
Sorten Anzüge in elegantes Paar Winter 
bojen für Männer $1, werth 85. {hr fönnt bieje 
81 Hofen vier Tacı zu Hauje behalten und wen 
hr fie nicht für 85 merth haltet, bringt jie wieder 
und nehmt Euer bezahlte Geld aurüd. TZuchhofen 
für Knaben 1%, werth 753. Ein hübicher Kuaben- 
auzug 9, werth 34. Gleganie Kuaben-Ueberzie- 
ber $1.49, werth $6; ımdb 50,000 andere Tixaren, 
Bam wir aus Roummangel bier nıcht anführen 

nnen. 

BVerfehlt nicht vorzufpregen und Waaren und 
Breije bei_diejem großen Yeuerverfiderungs-Ber- 
fauf im Retail au unterjuden. und Ihr werdet 
finden, daß alles hier Erwähırte pojitive Thatia- 
hen find in 1185. Ave, ziwiihen Mubırfon und 
Waihingten Str. 

Während deö großen Tjenerverfiherungs-Ber: 
tau's twird das große elegante Doppelgebäude bıa 
9 Uhr Abends gedffuer jeir. Man wolle beachten, 
daß diejer Verkauf. nicht vor morgen, den 14. No» 
vargber, um 9 Uhr Morgens anfüngt und nur 15 
Tage dauert. Scueidet diefes aus und bringt es 
mit Eu und marht feinen Jrrthum im Lokal. 
Bergekt nicht, daB dieier aroge 
weder mit irgeub einem gegenwã 
in der Stadt, uod mit jegend einem 
in Zn ftattgeiundenem Berka: 

t nicht 


dung .. , nad dem richti 

we u — —58 Ave. zwiſchen om 
Geht nad den rothen PBlataten 

FIRE SALE OF CLOTHINC.,. 


Gewebte Draht⸗Mat ro de 
für — 


An auswärtige Kunden. 


Nah Empfang don 10c jenden wir Leuten, die niht in der Stadt 
wohnen, unjeren illuftrirten Katalog von über 350 Seiten und wer: 
den diejelben beim eriten Aufauf abgerenhnet. 


— 
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148 T9 166 Ww. MADISON ST... 2 CHICAGE-IL 


Fe 
Yon jehl bis zu den Fei 
F * — as “ 
on jebl bis zu den Feierlagen. 
Jetzt, nachdem der Lärm und Aufregung der Wahl 
vorüber find, laft uns end ich wieder an unfer Geichäft den- 
fen. Nehmt Eure Sdar und Papier zur Hawd, jchreibt auf 
was hr braucht an Hausausjtattungs:Gegenjtänden, dan 
achten Sie daranf, wie nahe unfgre Preife mıt den, was Sie 
auszugeben gedenken, im Einklang jtehen. 


3 © © 


Wenn wir von jet bis zu den $ iertagen fehr viel ver- 


faufen, wird unfer Lager am 


Anfana des neuen Jahres jo 


Hein fein, wie wir es gerne haben möchten, und haben wir 
daher den Preis auf ale Maateen jo herabaefegt, dat; wir 
dies zu Stande bringen, ITicht weil wir den Profit weniger 
lieben, fondern weil wir gute Gejchäfte mehr lieben. 


© © 0 


® © » 


Was halten Sie von einem Ofen, Crangir-Befted, E}- 


zimmer-Tijch oder Siweboard für Dankjagungstag? 


Beife emaillirte eiferne Betten. 


13 zöll. Bioiter. m fingerner©bertheil, Knops, 
eprirg3 und Ringe — ın anderen Farben ae 
finiihed, wenn verlapat. mir ena gewebterDrabt: 
ee euerner Ral men mit feſtmachen dem 
—— 
Breite 4 Fuß 6 Zoll. Peis 810. 95 


Eiſerne Betten. 

Einzölige Kıfjen mit Meffing-Ornamente, %-:3 

( N f ente, S=1öT, 
mei ngerne Top m 
Ornamente an den Kods — em sillirt lau u 
wa Marrage mit eiſernem Rahm⸗n i — 
va webrt dazu paſſerd. Lange Fuf 0x 
Kell, Breite 4 Anh 6 Zoll. Preis... 59.95 


— 


Rod3 an Kopf und > Meijın = 
ud 


er 
3 


— 


2 


BEER SEIT 


— 


222 


Combination Folding Bett. 


Solide eichene Y-nefägte Front. French Beuel Miror | 
20 bei 36 Bol ın der Witte und zm> FJenſtat Bevet Ei 
Scheiben, 8: bei 9 Zoll an beiden Seiten, iein polixt. 9 


eu FOR 


Faney Sheif. h 
Aus Eichenholz, antıte Arbeit. mit aeihliffem Epiee 3 
vel3%ixz5% You, Größe 6“ xX22 Yoll, 11 5 
Zoll von oben bis unten, Preis 


Weihe emaillirte eiferne Betten. 


MeiiingeBe'chlag, vole@röße, jtart und 
dauerhaft 


..ı » ....o 


Kleiderihrant. 


Gutes Eihenholz, antik pelirt, trare 
bar, 2 Thüren, un'en eine eds 
ade, 7 run hoch, 3 Fuß 4 Bol breig, 
16 Zoll tief, 


89. 85. 


BP. P. Stewart Bafeburner, 
Girhe Front und Srittns flluminatıon, ichöner 
Meflector Top, periecteHeihluit Gircularion, 
Fatent Eectional Feuer DER Heiälwfte 
Eireulivender Rrudfang, mit gas aufergewöhn- 
Kche we: ausgezeichnet in 


828.50. 


und 


- 99 


$5.00 


re 


Boryang:Dfifice- Shreibtiich, 
Gutes Eichenholz, antile Arbeit, ‚Ermöinations- 
Cchlof, hatCchiever, 39 Bei 50, 45 Zoll hi b,: dran? 
„mn einer Ce te orer@cıriaden an bei- 8 

a 815.00 


den Seiten, Breis » . 


Küdenfhrant, 
Hartbolz, artite bearbeitt, 
duchlöcerte Birken holg- Jäger, 
transportierbar gemabt, 6 Fuß 
body, 3 Fnh 3 Yoll breit, mit ds 
ner Schublade. 


Der „„G@len Dat’, 
* Für harte oder weich? Kohlen” oder ; 
wien Dat R mit Stablbieh era 
Rail, Ko” ; und Urne, doppelte Heisthäre, gro» 
dieredigen Aichtaiten ; Billig und dauerhaft, 
sunt irgend eime Sorte heismarerigl, Preis: 





— 


® 


Übendpoft. 


— Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Br Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Er 
— 


Abendpoſt· Gebäube 2%03 Fifth Ave. 


— Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
a IS 28 


De — CRICAGO. 
lephon No. 14083 und 4046. 


eumer.. ....... 1 Ceni 


reee en 2 Ceuts 
Durqh un Trãager drei in's Haus geliefert 
Pa : 


Fr” Se A Daraus bezahlt, in ben Ver. 
ER: ER RE Y 
2 + Yührlic) nad) dem Außlanze, portofrei. ........85.00 


Unitetigkeit. 
Mie viel auf den Standpunkt an- 


= Kommt, den ein Beobachter einnimmt, 
Fe sergibt jiy aus ven Klagen der deutjchen 
“ SPreije über Die Unftetigfeit der politi- 


ſchen VBerhältniffe in Deutfchland. Da 
‚wird darüber geflagt, daß ‚in wenig 
mehr, als ſechs Jahren zwei Reichs— 
kanzler, vier Staafsſekretäre und fünf— 
zehn Miniſter „aufgebraucht“ worden 
ſind. Untker ſolchen Umſtänden müſſe 
doch das Vertrauen auf die Feſtigkeit 
der ; uegierungsgrundfäte. jchminden 
und die »Beitändigfeit der Regierung 
felbit in Frage geitellt werben. 
MWenk dagegen hierzulande in fechs 
Rakren nicht mehr, als zwei Präfiden- 
ten, nierzig’ Gouperneute, vierhundert 
Gtaatsjefretäre und viertaufend ande= 


ze .hobe Beamte aufgebraucht morben | 


nären, jo. würden bie Bürger fich Die 
'bange Frage vorlegen, ob die Republif 
nad)  Vribeftchen kann. Alle gro— 


hen und kleinen Propheten würden ver⸗ 


Münden, daß die Bureaukratie im An— 
zugt und im Hintergrunde auch die 
Monsrihie hen fichtbar wäre. 
letzte Wahltag allein hat mehr Staats— 
braucht“, als Kaiſer Wilhelm während 
einer fünfzigjährigen Regierung unter 
das alte Eiſen werfen könnte. Binnen 
zwei Jahren hat das amerikaniſche 
Volk zwei Umwälzungen vorgenom— 
men, die in Deutſchland als Revolu— 
tion und Gegenrevolution angeſehen 
werden würden. Wenn Kaiſer Wil— 
helm morgen den Kanzler Hohenlohe 
entließe und Eugen Richter an ſeine 
Stelle beriefe, ſo ließe ſich am Eude 
von einer Unſtetigkeit der Regierungs— 
grundſähe reden. Da er jedoch bisher 
nur einen einzigen „Liberalen“ ſehr 
verblaßter Schattirung zur Regierung 
hera Szogen und im Uebrigen nur 
zwiſhen den verſchiedenen Gattungen 
De Ronſervativen abgewechſelt hat, ſo 
wi Aint dem entfernten Zufchauer das 
größe Geſchrei über feine Yaunenhaf: 
tigfeit geradezu fomilch. 
Sole „Ueberrafchungen“, mie ber 
junge Raifer. von. Zeit... zu. Zeit in’3 
Merf jeht, find unter dem alten Wil- 
heim und dem Altkanzler auch fchon 
dageweſen. Bismarck ſchlug u. A. vom 
Freihandel zum Schutzzoll, vom Ver— 
fechter des allgemeinen Stimmrechtes 
zum Schöpfer der Ausnahmegeſetze und 
vom Kulturkämpfer zu einem Freunde 
des Papſtes um, den er ſogar 
Schiedsrichter anerkannte. Wenn alſo 
damals nicht über die „Unſtetigkeit“ 
geklagt wurde, ſo iſt heute dazu noch 
viel weniger Veranlaſſung vorhanden. 
Dags deutſche Volk würde ja politiſch 
vollends einſchlafen, wenn es gar keine 
Abwechslung erhielte. Es iſt ein wah— 
res Glück, daß der unermüdliche Wil— 
beit mitunter etwas Leben in die 
ichlafrige Reichsbude bringt. 


Die TZugendwoge, 


Daß die Gefhäftsmänner Chicagos 
‚über einzelne Vorgänge bei der legten 
Mayl empört find, ift nicht zu verwun- 
dern. Obwohl die „Thugs“ am 6. No- 
bember nicht zum erſten Male in die 
Erſcheinung getreten ſind; obwohl in 
früheren Jahren die Keilereien, will— 
Kürlichen Verhaftungen und Entredh- 
kungen zehnmal häufiger waren; .ob- 
toohl zu gewillen Seiten die friedlie- 
benden Bürger überhaupt nicht wählen 
Konnten, ohne fich vorher qut bewaffnet 
gu haben, jo it e3 Doch erfrewiich, daß 
heutzutage jchon Die verhältnigmäßig 
Kleinen Ausschreitungen eine underhält- 
nipmäßig große fittlihe Entrüftung 
Beroorrufen. Chicago muß jedenfalis 
„marjchirt” fein, auf der Bahn der 
Zugend nicht minder, al3 auf der des 
materiellen Kyortfchrittes. Während 3. 
B. für-die Verfuche mit dem neuen 
Heilmittel gegen die mörderifche Diph- 
terie in’der ganzen Stadt feine $30,- 
000 aufzutreiben find, will die Civic 

deration. allein für die Beftrafung 
einiger Lumpe .$50,000 aufmenden, 
und der Union League, der Mar- 
quette⸗ und andere feine Clubs wollen 
fich zu demſelben Zwecke ebenſo ſtark 
anſtrengen. Solche Erſcheinungen ſind 


nicht nur ermuthigend, ſondern, wie 


geſagt, auch leicht begreiflich, weil ja 
bie Chicagoer “business men” bon 
jeher den Ruf einer gang außergemwöhn- 
lichen Sittenftrenge und Rechtichaffen- 
beit genofjen und fich auch in diefer, wie 
än jeder anderen Hinficht jelbitver- 
ftänbfich weiter entwidelt haben. 

Mas. indeflen freudiges Erftaunen 


. erregt, das tft die vullanartig herbor- 


brechende Tugendanwandlung des Chi—⸗ 
cagoer Stadtrathes. Diefer dat mit 
unglaublicher Entrüüftung vernommen, 
daß e3 Poliziften geben fol, die — 


"> man jollte es michk für möglich hal- 


ten — fich beftechen laffen. Zu feiner 
tiefiten Befümmerniß hat er ferner ge- 
hört, daß Einzelne 'Politifer einen 
fogenannten Bull ausüben und dieVer- 
brecher, Die ihnen poditifche Dienite ge- 
leiſtet haben, dem Schwerte der Ge- 
rechtigleit zu entziehen pflegen. Auf 
dieſe bloßen Gerüchte hin will er eine 
moguchſt gründliche Unterſuchung ver: 
anſſalten und keinen Schuldigen ent- 
wiſchen laſſen. Dadurch werden mit ei— 
mem, Schluge die infamen Verleum— 
lagen miberlent, denen die ehrenhaf- 


hen fperimen jo-lange.ausgefebt va- 


ten. Staatämänner, die jo wacker * 
Sie treiten, können unmöglich 
Byieibriefe verfauft’und die Stadttaffe 
imadie Erträge aus den mertiwollen 
Morkeihien betrogen haben. Auch kann 


— 








Der | 


smätnet ‚Derichiedener Gattung „herz | 





als ı 





| Staates do einen Lohmverluft 





-Meib und 


e3 gewiß nicht wahr fein, vaß gerade 
tie Stadträthe ihre Büchjenfpanner im 
ftadtifchen Dienste untetbfingen und je- 
den Poliziſten mit Entlaſſung bedro— 


hen, der einen ihrer Getreuen zu ver— 


haften wagt. Wenn dergleichen von 
ſämmtlichen Zeitungen der Stadt ſeit 


Jahren behauptet und vom geſamm— 


ten Publikum geglaubt worden iſt, ſo 
hat ſich eben die Preſſe und die Bür— 
gerſchaft in einem bedauernswerthen 
Irrthum befunden. Würden die Stadt— 
räthe ſo kraftvoll gegen die Korrup— 
tion vorgehen, werin fie ſelber auch nur 
das kleinſte Klümpchen am Stecken 
hätten? 

Nachdem jetzt die Geſchäftsleute ſo— 
wohl wie die. Aldermen gründlich auf- 
gerüttelt worden find, wird ficherlich 
in- Chicago vieles anders und bejler 
werden.  Xeder Millionär wird mit 
Freuden dervollen Betrag der auf iha 
entfalfenden Steuern zahlen und Die 
Kerle herauswerfen, die fick erbieten, 
ten Einfchäter zu „firen.” E&3 werden 
fich feine „Synditate” mehr bilden, um 
die Straßen mit Bejchlag zu belegen 
und lieber den Stadtrath aufzufaufen, 
als der Stadt einen Theil ihres Ge- 


| minnftes zu geben. Die Aldermen mer- 


den nur noch die Intereſſen der Ge— 
ſammtheit wahrnehmen und in ihren 
Wards keine Maſchine mehr aufbauen. 
Alle öffentlichen Stellungen werden 
lediglich an die verdienſtvollſten Be— 
werber vergeben, und „Aſſeßments“ 
für die Wahlen werden nie mehr erho— 
ben werden. Die Schornſteine werden 
nicht mehr qualmen, der Fluß wird 
nach kölniſchemWaſſer riechen, die Stra— 
ßen werden ſtets ſauber gefegt'ſein, die 
Hintergaſſen von allen Abfallhaufen be⸗ 
freit werden, und Stätten des Läaſters 


wirde es nicht mehr geben. Hallelujah, 


Amen! 
Verluſte der Lohnarbeit. 


In dem November-Heft der Zeit— 
ſchrift „Forum“ finden wir einen in— 
tereſſanten 
V. Dike über die Verluſte der Lohnar— 
beiter während der eben überſtandenen 
„ſchweren Zeit.“ Statiſtiſche 
für die ganzen Ver. Staaten ſind noch 
nicht zu erlangen, dagegen liegt der Be— 
richt des ausgezeichnet verwalteten jta= 
riſtiſchen Bureaus von Maſſachuſetts 
für das Jahr 1893 vor, der einen Ver— 
gleich der Erwerbsverhältniſſe jenes öſt— 


lichen Induſtrieſtaates im Jahre 1893 


mit denen früherer Jahre zuläßt und 
ein helles Licht auf die ganze Frage 
wirft. 

Der Bericht umfaßt Mittheilungen 
über 4570 gewerbliche Anlagen, die 
ſich über 75 verſchiedene wichtige In— 
duſtriezweige verbreiten, und da uns 
von 4397 dieſer Fabrikunternehmungen 
auch Berichte über ihre Thätigkeit im 
Jahre 1892 vorliegen, ſo iſt das beſte 
Material für Vergleiche zur Hand. 

Sn den erften wier Wionaten des Jah 
res. 1893 war von Tchlehten Zeiten 


noch nichtS zu fpüren, und im Monat | 


April war die Zahl der bejchäftigten 
Loharbeiter ſogar am größten, 
mit 319,818 Köpfen. Dann fam 
der Krach, und im .September wa— 
ren nur mehr’248,404 Perjonen oder 
73 Brozent der Gejammtzahl vom 
April in Arbeit. Jim DOftoder begann 


fih die Yabrifthätigkert wieder etwas | 


zu heben, und bis zum: Schlußfde 
Jahres ift eine, wenn auch Kleine, jo 
Doch stetige Belferung zu verzeichnen, 
fodap, für. die. lchten ‚Drei Monate des 
Sabhres nur 15 Prozent der im. April 
beſchäftigt geweſenen Arbeiter ver— 
dienſtlos blieben. 

Wie die Zahl der beſchäftigten Ar— 
beiter, ſo gingen auch die Löhne zu— 
rück. Die 4397 Fabriken, von denen für 
Heide Jahre (1892 und 1893) Berichte 
vorliegen, zahlten : im Jahre 1893 
$127,286,397 an Löhnen aus gegen 
$137,972,501 im Votjahre. Trogdem 
alfo während eines Drittel3 de3 lebten 
Sahres no rege Geichäftsthätigfeit 
berrjchte, hatte die Arbeiterfihaft des 
bon 


$10,686,104 oder 8 Prozent von der 


| Gefammtfumme der Löhne von 1892 
zu tragen. Diefer Ausfall wurde nicht |. 


allein verurfacht durch die Vermehrung 
der Beichäftigungslofen, fondern mar 
zum Theil die Folge von Lohnherab- 
fetzungen. Der Durchſchnittslohn auf 
den Kopf (Männer, Frauen und Kin— 
der), der im Jahre 1892 noch $450.59 
betragen Hatte, ging auf $434.17 zus 
rück — eine Verringerung der Löhne 
um 3.64 Progent. 

Ein weiteres Eingehen auf die Ein» 
zelberichte-läßt etfehen, daß die Baum: 
mellwaarensfabrifen am wenigſten 
unter der Krifis zu leiden hatten. Ar: 
beitäberluft und Lohnverminderung 
waren nur unbedeutend in Diefem ne 
duſtriezweige. Am ſchwerſten betroffen 
wurden hinſichtlich des Arbeitsvberluſts 
die Teppichweber, während in der 
Kammgarn-Induſtrie die Löhne die 
bedeutendſte Herabſetzung erfuhren. 
Von den 306 möglichen Arbeitstagen 
des Jahres (Sonntage und Feiertage 
abgerechnet) blieben die Fabriken, von 
Maſſachuſetts durchſchnittlich zwänzig 
und einen halben Tag geſchloſſen. Vie— 
le Fabriken arbeiteten verkürzte Zeit, 
und im Ganzen wurden die Anlagen 


nur zu 59 Prozent ihrer Leiſtungsfä⸗ 


higkeit betrieben, während ſie im Jahre 
1892 zu 69 Prozent ihres Könnens ans 
geitrengt worden waren. 

Eine Eindbuße an Arbeitälöhnen von 
eif Millionen in einem einzigen Staate 
und ein Sinken des Durchſchnittsloh— 
nes — das ſcheint ein äußerſt trübes 
Bild. Aber der Eindruck mildert ſich, 
wenn man die Zahlen von einer andern 
Seite betrachtet. Der Unterſchied zwi⸗ 
ſchen der Lage der Lohnarbeiter im Pa⸗ 
niljahre 1893 und ihrer: Lage im 
Buhm“⸗Jahre 92 ſcheint weniger 
atoß, wenn man den. Gelammibetrag 
der .außgezahlten Löhne dem Berluft 
gegen das. Vorjahr. entgegenhält. Da 
fieht man, daß im Durchfeinitt Dann, 
d 92 Prozent des bor- 
jährigen Lohnes erhielten. Yür bie 
ganze Arbeiterfchaft jcheint ein ſolcher 
Abfall nicht ſchwer drückend, aber na⸗ 
türlich wurden, da der Verluſt nicht 


u 


Artikel von Dr. Samuel’ 


Daten’ 


oleihmäßig vertheilt mar, 

Immer betroffen. 

Megr Gewicht, als "dem theilmeifen 
Urbeitsverluft, der zugeftandenermäßen 
nur borübergehend ift, wird der That- 
jache beigemefjen, daß auch für die Ar- 
beitenden eine Verminderung : des 
Durchfehnittslohnes zu verzeichnen ift. 
Aber auch diefer Rüdgang, jo bedauer= 
lich er ift, fcheint wicht jo ernft in der 
Beleuchtung, welche die Zahlen frühe- 
rer Kahre darauf: werfen. 

Der verminderte Durhfchnittslohn 
von $434.17 des Kahres 1893 ift im= 
mer noch höher, al3 der Durhfchnitt3: 
lohn irgend eines Jahres feit 1886 — 
Errichtung des ftatiftifchen Burkaus in 
Meffachufetts — mit Ausnahme der 
„Buhm“= Jahre 1891 und 1892, Ein 

| Vergleich ‘der Berichte derfelben 
ı Fabrilunternehmungen läßt erfehen, 
daß in Maffachufetts derDurchichnittg- 
lohn von $392.36 in 1886 auf $452.- 
21 in 1892 ftieg. Godaß, troß des 
Rüdganges um 4 Prozent von 1892 
auf 1893, die Arbeit in Maflachufetts 
im Banitjahre doch noch beffer bezahlt 
wurde, als zu irgend einer Zeit vor 
1891. 

Nah gründlicher Betrachtung der 
Lage fommt Dr. Dife, der, obgleich 
jelbft Republikaner, fich doch ſcharf ge— 
gen bie Banikfchreierei der republita- 
niichen Politiker wendet, zu folgendem 
Schluß: „Die gegenwärtige Nothlage 
unter den Zohnarbeitern ift — fo groß 
fie auch fein mag — dod; feineämegs 
außer allem Berhältniß zu der frübe- 
rer Zeiten, und auch durchaus nicht fo 
verbreitet, als daß fie uns für die Zu- 
funft mit ernfter Beforgnig um die 
Lage der Kohnarbeit oder die Entwi- 
— unſeres Landes erfüllen könn— 
—* 


Einzelne 





Streit⸗Uuterſuchnug. 


Der Bericht der mit der Unterſu— 
chung des jüngſten großen Eiſenbahn— 
ſtreiks beauftragten Bundeskommiſſion 


kommiſſär Carroll D. Wright, John 
D. Kernan von New York und Nicho- 
las E. Worthington vonIllinois — liegt 
vor und verdient die höchſte Beachtung. 
Er trägt das Gepräge ehrlichen Stre— 
bens unparteiiſch zu urtheilen und 
ſchnelle und ſpäter vielleicht unhaltbar 
erſcheinende Schlußfolgerungen zu ver— 
meiden. Gerade dadurch gewinnt er 
an Werth: der Tadel wird ſtrenger, 
das Lob nachdrücklicher und die zum 
Schluß gemachten Empfehlungen wer— 
den um ſo beachtenswerther. 

In kurzen Worten läßt ſich der In— 
halt des Berichtes ſo charakteriſiren: 

Die General Managers Aſſociation 
beſtand ſchon ſeit er wurde 
begründet zur vereinten Befämpfung 
eimaiger Forderungen der Arbeiter 
| und eventueller Streits, ° Sie war 
| nach den. Gejegen des Staates nicht zu 
recht betehend und maßte fich Rechte 
an, die ihr nicht zufamen, 

Die Gründung der American Rail- 
way Union wurde veranlaßt Durch die 
Verbindung der Bahnen, vorher war 
noch) fein Verfuch gemacht worden alle 
Eifenbahnarbeiter ‘zu vereinigen. 

Die Pullman Gejellfchaft arbeitete 
nur in ihrem eigenen Sgntereffe. Sie 
juchte die Gejchäftslage- in jeder Weife 
nur zu ihrem eigenen Vortheil auszu= 
nußen und ließ die Yage der Arbeiter 
pöllig unberüdjichtigt. Hätte fie fich 
ouf eine ſchiedsrichterliche Entſcheidung 
eingelaſſen, ſo hätte der Streik wahr— 
ſcheinlich vermieden werden können. 

DemSpmpathieftreit der@ifenbahn- 
leute mar vorgearbeitet worden durch 
mancherlei Lohnverfürzungen, unge— 
rechte. Entlaffungen und das drohende 
Unmwachlen der Macht der „General 
Managers Affociation“, 

Das Entfenden von Bundestruppen 
nah Chicago war nothwendig, da die 
Voliziften mit den Ausftändigen jym= 
pathifirten und auch die Gefahr vor— 
lag, daß die Sympathien der Milizen 
cuf Seite der Streifer fein würden, 

Bräfident Cleveland überjchritt feine 
Befugniiie in feiner Weife durch die 
Entjendung der Truppen. 

Die Unterfuhung hat nicht? zu Ta 
ge gefördert, au8 dem fich Tchlieken Lie- 
Be, dak die Führer des Ausftandes zu 
Gewaltthätigkeit aufhezten. Wenn 
auch einzelne Streiker an den Ord— 
nungswidrigkeiten theilnahmen, ſo iſt 
ihre Haltung im Allgemeinen zu loben. 

Einen Theil der Schuld trugen das 
Volk und die Regierung an den Unru— 
hen, da viele unparteiiſche Beobachter 
der Anſicht ſind, daß die Monopole 
und großen Korporationen nicht in 
achöriger Weife eingefchränft wurden, 
den „Rechten der’ Urbeif” dagegen nicht 
bie nöthgie Beachtung geichenft wurde. 

Man foll.aufhören Arbeiterverbin- 
dungen als „Verfhwörungen“ behan- 
deln zu wollen. 

Daiın heißt e8 wörtlich: 

„Die Eifenbahnen haben aufgehört 
fich zu befehden, fie find thatjächlich 
eine einzige große Madt. Dadurch 
murbe ‚die geichäftliche Lage bedeutend 
geändert. Das Gefeh vdn Angebot 
und Nachfrage wurde in feinem natürs 
lichen Wirken befchräntt. Wie man 
nun. auch über Arbeiterwerbindungen 
deriten mag, fie find da, um zu bleiben, 
fich” auszubreiten und zu erftarten. it 
e3 nun nicht weile fie gefehlich als voll» 
berechtigt anzuerfennen, ihnen ihre Be- 
tchtigung ala Führer und Beihüger 
der Arbeit zuzugeftehen, ihre Nüglich- 
feit zu hüten, ihre Verantwortlichteit 
zu mehren, Fehler und Uebergriffe zu 








berhüten, indem man ihnen die Rechte‘ 


zutbeilt, deren fich dje. Korporationen 
erfreuen unter gleicher Beſchränkung 
und Beauffihtigung?” 

Empfehlungen zur Annahme fpezifi- 
ſcher Geſetzgebung macht die Kommiſ⸗ 
ſion nicht. Die Frage der Verftaatli- 
chung der Bahnen iſt zu weitverzweigt, 
berührt zu viele Intereſſen, als —4 
furzer Hand gelöft werben fönnte, Sie 
muR gründlich ftudirt: werden.‘ "Als 
eine. augenblidliche Löfung der Lage 
fönnte eine Berftaatlichung der Bahnen 
nicht gelten. ee i2 
‚ Die Frage ift nicht, 1068 fan 9 
erden, fondern was empfiehlt jich zu 
j * 


— beſtehend aus dem Bundes-Arbeits- 


jedoch das Transportvermögen 


tann gethan 


thun? Die zwifchenftaatliche-Handel3- 
fommiflion. wurde auf Forderung des 
Beltes gefchaffen, al3 ei galt für die 
Zwiſtigkeiten zwiſchen Güterverſen⸗ 
dern und den Eiſenbahnen ein Regie— 
rungstribunal zu ſchaffen vor dem bei— 
de Theile gleichberechtigt ſind. Ange— 
ſichts des Streils in Chicago und der 
durch ihn in helles Licht gerückten mög— 
lichen Gefahren hat das Volk dasſelbe 
Recht eine Regierungskommiſſion zu 
ſchaffen zur Unterſuchung der Strei— 
tigteiten zwifchen den Eifenbahnver- 
maltungen und ihren Angeftellten und 
der Berichterftattung darüber, damit 
her zmwijchenftaatliche Handel und Die 
öffentliche Ordnung weniger gejtört 
werden. 

DenBorfchlägen, welche die Kommif- 
fion zum Schluß macht — e3 find de- 
ren drei Gruppen — joll in der morgi- 
gen Ausgabe eine nähere Belprechung 
merben, 


Die Sandelsflotten der Welt. 


Die beiden großen Schiffäregifter des 
Bureau Veritas in Hamburg entyalten 
Veberfichten über alle europätfch gebau- 
ten Handelsichiffe der ganzen Welt von 
mehr ala 50 Regiftertonnen Größe, 
über die Betheiligung der einzelnen 
Tlaggen der Handeläflotte und über 
die Verlufte durch Schiffbrud und Ab- 
bruch. 

Das diesmalige Verzeichniß bedeutet 
inſofern einen wichtigen Markſtein, als 
zum erſten Mal die Dampferflotte, nach 
Netto-Regiſtertonnen gerechnet, größer 
iſt, als die Segelflotte. Die Umwand— 
lung iſt mit ſtaunenswerther Schnel— 
ligkeit vor ſich gegangen. Vor zwanzig 
Jahren noch war die Segelflotte bei— 
nahe viermal ſo groß als die Dampfer— 
flotte. Vor zehn Jahren war ſie noch 
doppelt ſo groß, jetzt haben Schornſtein 
und Schraube ſich ſchon mehr Räume 
erobert, als Raa und Segel, und an 
Transportvermögen kann die Dam— 
pferflotte bereits als dreimal ſo gewal— 
tig betrachtet werden wie die Segel— 
flotte. Seit 1874 iſt die unter dem 
altehrwürdigen Segel fahrende Flotte 
um mehr als ein Drittel kleiner ge— 
worden, die Zahl der Segelſchiffe be— 
trägt ſogar nur noch die Hälfte. Da— 
gegen iſt in denſelben zwanzig Jahren 
der Netto-Raumgehalt der Dampfer 
berdreifacht; ihre Zahl verdoppelt. 
Hand in Hand mit dieſer Umwandlung 
ging die zweite, nämlich die Verdrän— 
gung des Holzſchiffes durch das Eiſen— 
ſchiff. Früher war der Schiffsbau an 
große Beſtände von Eichenholz gebun— 
den und in Folge deſſen war das wald— 
arme Großbritannien wenig begünſtigt, 
während beiſpielsweiſe in Norddeutſch— 
land und noch mehr in Nordamerika 
der Schiffsbau blühte. Als dieSchiffs— 
bautechniker das Problem des Eiſen— 
ſchiffsbaues gelöſt hatten, zog ſich die 
Produktion dort hin, wo Eiſen und 


Steinfohlen billig und nahe bei den - 
Diele Wandlung kam | 
feinem Lande mehr zu Gute, ald Eng 


Häfen. waren. 


land. Somohl im Schiffsbau wie in 
der Aheberei überfliigelte e8 mit fabel- 
hafter Geſchwindigkeit alleNebenbuhler. 
Es beſitzt 61 Progent aller Dampfer— 
tonnen der Welt; auch in dem letzten 
Jahre hat die engliſche Dampferflotte 
einen Zuwachs erfahren, der mehr als 
doppelt ſo groß iſt, wie der aller übrigen 
Dampferflotten. Dennoch hat von al— 
len übrigen Ländern, der Welt keines 
eine ſo raſch wachſende Dampferflotte 
mie Deutihland,, ‚es hat feinerjeits 
wieder mehr Zutvachg erfahren als alle 
anderen Zänder zufammengenommen, 
Großbritannien allein ausgenommen. 

Die Gefammtgröße der Handeläflot- 
te der Welt hat troß des andauernd 
ftarfen Schiffsbaues feit dem vorigen 


Sahre nur wenig gewonnen, denn die | 


Verluſte find ungefähr gleich aroß ge- 
weſen, wie der Zuwachs. Veritas ver— 
zeichnet: 

Dampfer. * 


N.-⸗T. Netto. 

. 7.748,000 

8286,000 

872,000 

. 9226,000 
.. 9,674, 000 

.  9,994,000 


Zufammen. 
Tonnen. 
18,820,000 
18,826, 000 


Segler. 
Tonnen. 
-11,081,000 
10,540,000 
10,217,00 
10,003,000 
9,820,000 
9,547,000 19,541,000 


Die Oefammtzunahme hat alfo nur 
38,000 Ionnen betragen, außerdem ift 
der 
Handelsflotie arößer geworden, 


auf Kojten der Segeltonnen gewachjen 
find. Noch ift eine Verlanagfamung in 


dem Hintchiwinden der Segeiflotte nicht | 


zu erkennen. - ührlich gehen ıhr etiwa 
250,000 Zonnen verloren, und wenn 


ta& jo weiter geht, jo werden nach we: | 


nioen Jahrzehnten Segeljähiffe zu den 
jehendwürdigen Geltenheiten gehören, 

Durh Schiffbrud und Abtafelung 
bat die Dampferflotte im lebten Jahre 
mehr verloren c13 je zuvor, während 
die Segelflotte Schon Tchlimmere Jahre 
gehabt Hat. m Ganzen reicht aber 
die Verluitziffer nahe an die Höhe frü- 
berer Jahre heran: 


Danıpfer. 
N.:T. Netto, 


Zujammen. 
Tonnen. 

576,000 

542,00 


Segler. 
28.000 
358,000 
477,000 
634,000 
6465,00 
574,000 

Der engliide Schiffebau verzeichnet 
Brutto-Regiftertonnen. SolderBrut: 
to-Regiftertonnen : wurden 1893 m 
Großbritannien 917,000 gebaut. Stellt 
man ihm aud) die-Verluftlifte in Bru- 
te-Tonnen gegenüber, deren Zahl 945,- 
000 beträgt, jo ergibt fih, daß. in 
Großdritannien zwar nicht ganz’ fo viel 
neu gebaut ift, tie die ganze Welt ver- 
loren hat, aber do beinahe fo biel. 
In dieſer Thatfache jpricht fich bie 
berrfchende Stellung des engliſchen 
Schiffebaues mit aller Deutlichkeit 
aus, 


Was nun die einzelnen Flaggen an- 
Belangt, To hat die englifche nicht blos 
an Dampfern, jondern aud; an Seg: 
fern Ühren erjten Plag noch -derftärkt, 
obaleid) fie mit der Aöftohung der -Se- 
oelfchiffe forifährt. Ahre Dampfer- 
flotte ift um 214,000 R.-T. Netio ge= 
machjen und bettägt jekt 6,100,000 R.- 
T. Netto. Die Segelflotte tft um 91,- 


000 Tonnen zufammengefihmolzen und | ı 


beträgt jeßt 8,574,000 3. Zujammen 
mot das für die Ylagge Großhritait- 


19,089,000 | 
19,319, 000 | 
19,503,0J0 | 


meil | 
die dreifach Tähigeren Dampfertonnen | 


niens (einjchließlich der Kolonien) 9,- 
674,000 I. oder beinahe bie Hälfte der 
Handelstlotte der ganzen Welt. 

Die deutjche Flagge behauptet, mas 
Dampfer anbelangt, feit einer Reihe 
por Sahren den nässften Pla nad 
England. Geit einem Jahre ift fie um 
‚den anjehnlichen Betrag von 59,000 
T. größer geworben; fie fteht jett duf 
860,000 T. Netto. Beinahe ebenfoviel, 
nämlich 43,000 &. hat aber die deut- 
Ihe Segelflotte verloren. Mit 624,- 
000 T. nimmt fie erjt den vierten Pla 
ein. ö 

Borauf gehen nämlich noch die nord- 
amerifanifche mit 1,403,000 und die 
norwegijche mit 1,279,000 %. Auch 
Diefe beiden Flaggen haben Sinbuße an 
Seglern zu verzeichnen, nämlich Nord- 
amerifa 20,000 T. und Norwegen 78,- 
| 000 3. Was Dampfer anbelangt, jo 

nimmt Nordamerifa mit 465,000 T. 
etit den vierten, Norwegen mii 261,- 
000 3. erjt ven jechiten Plat ein. Die 
nordamerifanifche Flagge tft in fchnel- 
lem Rüdgang; an Dampfern gewinnt 
fie nicht wieder, was fie an Seglern 
| einbüßt. Wäre ihr nicht die Küftenfahrt 
vorbehalten, jo würde fie noch meit 
Tchneller dahinfchmelzen; in fremden 
Ländern befommt man fie faum noch 
zu Tehen, und doch nahm fie einst einen 





herporragenden Play im internationa- | 


len Berfehr ein. Norwegen? Speziali- 
tät it die Ahederei mit alten Schiffen, 
die. nur noch für den Holgverfehr 'ge- 
eignet find. 

Bon anderentzlaggen wollen wir nur 
noch die franzöfiiche kurz betrachten. 
Un Dampfern fteht diejelbe auf dem 
dritten Bla, aber mit 480,000 I. doch 
weit ‚hinter der deutjchen; noch 1888 
war die franzdftiche größer ala die deut- 
ſche, ſeitdem aber hat ſich die deutſche 
faſt verdoppelt, während die franzöſi— 
ſche noch 138,000 T. eingebüßt hat. Und 
das in Frandreich, dem klaſſiſchen 
Lande der Schifffahrtſubvention (der 
Reiſe- und Bauprämien und der hohen 
Poſtkontvatte)! Die faſt unvderändert 
gebliebene franzöſiſche Segelflotte er— 
ſcheint mit 256,000 T. erſt an achter 
Stelle. 

Daß die Zeiten 
durch andauernd ſchlechte Frachten— 
märkte trübe ſind, läßt der wachſende 
Umfang der Handelsflotte nicht wahr— 
nehmen, und doch iſt es ſo. Trotz der 
Ungunſt der Zeiten hat ſich die deutſche 


Handelsflotte tapfer behauptet; ſie iſt 


ſogar noch vorwärts gekommen. Das 
hat ſie dem beſten Geiſte zu verdanken, 
der in der Schifffahrt herrſchen kann: 
dem kühnen Wagemuth, dem Vertrauen 
auf eigene Kraft, dem techniſchen Kön— 
nen, der Sparſamkeit. 


Die Wiege von Ohio. 


Durch die deutſch- amerikaniſche 
Preſſe, ſchreibt der Baltimore „Korre— 
ſpondent“, läuft gegenwärtig eine No— 
tiz, welche von einem gedankenloſen Ue— 
berſetzer, wahrſcheinlich in Ohio ſelbſt, 
aus dem Engliſchen übertragen und 
ſeitdem von gedankenloſen Scheeren— 
bolden fleißig weiter verbreitet wird. 
Dieſelbe lautet: 

„Die Wiege von Ohio ſteht in Rut— 
land in Maſſachuſetts. Dort wohnte 
nämlich General Rufus Putnam, der 
die Anſiedlung von Marietta plante 
und zur Ausführung brachte. 





Niederlaſſung der Weißen in Ohio. 
Das Haus, in welchem General Put— 
nam wohnte, ſoll jetzt als Denkwürdig— 
keit aufgekauft werden, wozu 34000 er⸗ 
forderlich ſind, die man durchBeiſteuern 
aus Ohio und Maſſachuſetts aufzu— 
bringen hofft.“ 

So macht man hier zu Lande Ge— 
ſchichte. Die erſten weißen Anſiedler, 
welche in Ohio eindrangen, waren 
Deutſche aus Pennſylvanien; das erſte 
weiße Kind, das in Ohio geboren wur: 
de, war ein Kind von deutlchen Eitern, 
Marie: Heffemelder. 





Jahrhunderts in Ohio, fünfundzwan— 
zig Jahre vor der Gründung der Ko— 
lonie Marietta. Bereits im Jahre 
1761, oder ſiebzehn Jahre vor Putnam, 
konnte Friedrich Poſt in Stark Coun— 
ty eine mähriſche Miſſion errichten. Im 
Sahre 1770, acht Yahre vor der Grünt- 
dung von Marietta, begründete David 


Zeisberger Friedeusdorf für feine blüs | 


bende Friedensgemeinde. Zwei Jahre 
jpäter, 1772, immer no) 6 Jahre vor 
Putnams Yankeekolonie, gründetegeis- 
berger die Niederlaffung Schönbrunn 
am Tuscaxawas, Gnadenhütten und 
Salem am oderen Musfingum. 

Im Sabre 1782 ereignete fich dus 
Blutbad in Gnalvenhütten, bei welchem 
meijten® befehrte Indianer ermordet 
wurden. Die deutichen Journaliften in 
Dhio follten diefe furzen Notizen über 
die Unfprüche der Deutichen in ihrem 
Staate noch wefentli vervollitändigen 
fünnen. 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und Vater Anton ». 
Hoffterheide im Alter von 5 Jahren nach 
langem Leiden ſanft in dem Herrn entichlafen iſt. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 14. Nov., 
um 1 Uhr, von Trauerhaufe, 591 27. Str., nad 
der St. Untonius Kirche und bon da per Zug nad 
dem St. Marien“Kichhof ftatt. Um file Theil⸗ 
nahme bittet 

Anna. Hoffterheide 
nebft Rindern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach: 
richt, daß unſere geliebte Mutter am Montäg, den 
12. November, nad langent Leiden ſelig im Herrn 
entichlafen if. Die Beerdigung findet ftatt vom 
Trauerbaufe, 140 Rumſey Str., Donnerftag, den 
15. November, 12,30 Nahm. nad Goncordia, Die 

enen. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rahricht, 
dab mein geliebter Gatte und wunier geliehter Ba= 
ter eter Traujihb im Alter von 66 Xab: 
ren am Montag, den 12. November, geitörben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt Mittwoch den 14. Ro- 
beınber, Morgens 9 Uhr, vom Xrauerhauje, Doman 
Ave, nah der St. Heinrichs-Kirche. 
Theilnahıne bitten die Hinterbliebenen. 

Mr3: Fraujcd nebft Aimdern. 


Gfftorben am Dienftag, den 13. Now, Babette 
Stege, geliebte Gattin von Edward WR, Stege 
(Brauer), Aihtand Apr. und 15. Str., im Alter von 
4 Jabren und ——— Beerdigung Freitag, Den 
GM ‚ am 4 ihr, vom Trauerhs - 570 
W.%., Sir. nad orreft Home, 1177 


Selet die Sonningsdeilage der Adendpof. 


für die Rhederei 


Diefe | 
| 1778 er Kolonie war die erfte | 


Die Deutichen | 
waren bereits um die Mitte des vorigen | 


Um. ftille. 


— 


EXTRA! 


Retail 


— — — — — — — — —— — — 


piche und Oefen zu 


EXTRA! 


Wir werden dieſe Woche den Reſt der Waaren die übrig 
geblieben ſind von dem 


Möbel:, Teppiche: mi 
Ofen-Geſchüft, 


welche wir letzte Woche zur Hälfte des Werthes gekauft haben, 
ausverkaufen. Dies iſt eine Gelegenheit die beſten Möbel, Cep⸗ 


der Hälfte ihres Wertes zu Kaufen. 


Parlor⸗Einrichtungen, 


Werth 8150.00 


| Parlor-Einrichtungen, 


Werth 8375.00 


Parlor- Einrichtungen, 


Berth 665.00 


Parlor⸗Einrichtungen, 


Werth 840. 00 


Schlafzimmer⸗Einrichtungen, 


Werth 8150.... .... 


Schlafzinmer-Eintihtungen, 


Berth $100........ 


Schlafzimmer-Ginrihtungen, 


Berth 850.00 


Schlafzimmer-Einrichtungen, 


Werth 820. 00 


Schlafzimmer-Einrichtungen, 


Werth 815.00...... 


Gold Coin Parlor⸗Oefen, Be 


Werth 840.00........: 


Berth 330.00 


Andere Ocfen, 


Berth bis zu $40.00 


Gold Coin Barlor-Ocfen, 


.... 999.00 
530.00 
512.00 

..d 8.50 


-$22.00 


Bir garantiren Ihnen ein Eriparniß von einem 
Drittel oder geben Ihnen Ihr Geld zurück. 


L. FISH FURNITURE CO., 


4901-1911 State Str., 


Baditein-Blod, 
gegenüber Archer Ave, 


Dffen während dDiefes Berfaufs bis 9 Uhr Abends. 


Heimath für 


Dentihe Landsleute! 


Auf nah Nord-Galveiton, Teraß! Die befte Gelegen- 
heit, die bequemiten Heimftätten mit geringem Kapital 
und eine reichliche und angenehme Ertitenzgu gründen. 

Eine Anzahl Chicagoer ſteht im ———— in Nord» 
Galvefton, Teras, niederzulaffen. \ 

Bekanntlich yat die Regierung 26.200.000 für Die Er- 
rihtung don Dämmen au —— der Galve⸗ 
ſton· Bay bewilligt, um einen großen Tiefwaſſer⸗Hafen 
zu errichten. 

Die Ihöniten Sa ihon in früher un 

Zehn Ader Xand find hinlänglich. 8500 für 10 Adler, 
ze in jährlichen Abzahlungen von 350 getilgt wer» 

n 


en. 

Regen zur Genüge, tadelloje Drainage, das Klima 
im aanzen Jahre geſund. Zweimal im Jahre Ernte. 
Erdbeeren, Weintrauben, zeigen, Birndäume und 
jegliher Art Gemüfe im Ueberfluß. Die jhönften Erd» 

eeren und Blumen mitteh im Winter. : 

Eine Fülle vun Waflergeflügel, Fılkhe und reiche Aus 
fternbänfe, qutes Zrinfiwafler ans artefiihen Bruns 
nen, überhaupt bietet diefe halbtropiiche Gegend Alles, 
was das Leben angenehm macht. Der berriiche Plaß 
liegt au der Galveitont-Buct, (16 Meilen von Galves 
fton, 30 Dieilen von dem großen Eijenbahntnotenpunft 
81 und 16 Meilen von der im Herzen mächtiger 

aldungen belegenen Stadt Beaumont? 

Weshalb, deutiche Brüder, und zu. welchem Zwecke 
Eure Kraft und Energie in den dumpfen Fabriken zer» 
fplittern. wena {hr ein eigeneß und rerchlihed Heim 
Euer eigen nennen fönnt? } . . 

Jede Information ertheilt bereitwilligit in deutjdher 


Sprade * 
Thomas B. Bryan, Präfident, 
740 Mon adnock Block. 


Mes. Hermine F. Pollak, Agentin. 
396 MW. Polf Str., E. E. Room 4, 


Schwindiucht. 


Für die Heilung bdiefer quaidoßlen Krankheit ift 
bis jet noch feine Medizin entdedit worden, welde 
figerere Beweiie von wirflidem Werthe' geben kann, 
alö Allen’s Lung Balsam. 


Als ein Schleimanswurf.förberndes 
‚„. Müttel hat es nicht feines Gleichen. 
Zum Bertauf bei allen Arznei-Händlern. 


Schiffs: Karten 


Deutihland 


per Hamburger Postdampier 


sı6 


Kopperl & Co., „ 


General:Baffage-Ageuten, 


181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Sonntags offen von 10 Uhr Dorm. bid 1 Ugr Nachm. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 
Möbeln, Teppiche, Oefen 
Strauss & Smith, mPrg.ype 2 
rauss Bes W. son Str. 


85 baar und 85 nt Sl 85 ierth Wiöbetn 


Bett - Federn. 
Chas. Emmerich & Co., 
175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
— ⏑ — 
die don uns dommenden Saachen trageu. ddſdw 


Frank J. Hinkamp's 
WALHALLAa - 
Bued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPN Str., Basement 
Befter Bufinch-Yund in ber Gladi, 15 Cents. 

Importirte Weine und Biere. ddi. dag, 1j 
ne 


 MASOHERS: :' 

Hotel und Restaurant 
73W. LAKE STR. 

EI Zimmer $1 dis 83 die Wode, 


| 
| 


Auktion! 


J. METZENBERG, tüv: €. REINKE, 
353 North Ave,, Ecke Hedgwick Str. 


Mein großes und elegantes Qager von 
Uhren, Diamanten, Brochen, 
Rinsen und Silbergeschirr, 


und audı ein Lager von 


Zigarren, Pfeifen und Taback 
— wird am — 
Samflag, 3. November, Abends 7 Ahr, 
und jeden folgenden Tag, biö das Lager aufge 
räumt ift, auf Auftion verfauft werben. 


Keiner follte dieje Gelegenheit verpaflen, elegante 
MWeihnachtsgeiente für weniger als Wholefale- Preis 
zu kaufen. Privatverfauf am Tage. inoddbejlm 


3. Bleßenderg, Sufius Wunder, 
353 North Ave. Auttionator. 


4513.00 


mit Ehnelldampfern nad 
Samburg, Bremen, Antwer; 
pen und Rotterdam. 
Kauft Eute Echiffätarten jeht, da die Preife bald 
erhöht werden. 


Bedhiel und Bol: Auszahlungen. 
Kollettionen von Grbichaiten. 
Deitentlied Notariat. 


C. B. RICHARD & C0,., 


General-Paffage-Agenten, 
62 S. CLARK STR. 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Ubr. 


THE OLD VIENNA ART (0,, 


772 Milwaukee Ave., oden. 
offerirt für die näcdften 30 Tage ein erfter Rlafle 
ausgeführtes 

t 


div 


Bruf-Crayonbild 


ef 
einem foliden NRahmen nad eigener Wahl 
der Größe 


14x17 für mr 

16x20 für nur 

18x22 für nur 

20x24 für nur 
Water Color und »aflels zu den biſſigſten 
Prei 230ddjsus 


Kein Humdug!!! Kein Cikelfuinel!!! 
Zu dvermieihen 


— im — 


Abendpoſt gehüude, 


203 Fifth Ave. 


zwiſchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelgeille Slociwerke, 
702223, mit Dampfbeizung umd 


Id 
geeignet füz Wuiterlager oder leichte Fa- 
De Die Anlage eleftrif $ 
krieböfraft, billiger a 
Gebäude. Micthe ebenio bill 
Beltz oder Nordieite. Nähere Ausfunft er: 
kheilt in der Difice ber 


Dampftrait, ift im 


wie anf der 
dir 


OSKAR SCHMIDT, (rien) 
237 N. CLARK STR, Eingang o une. 


Photograph. su vice 
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Ubendpoft. 


Ergeni täglich, ausgenommen Sonntags. 
THE "ABENDPOST COMPANY. 


; nn BEER 203 Fifth Ave. 


Zwijſchen Monroe und Adams Str, 
F „CHICAGO, 
Katepnen Mo. 1498 und 4046. 


mers., 1 Cent 


u — — 


— Sue. mi Boraub bezahlt, in ben Der. 
r ...88 


E + Yührlic) nad) En —— Tortoftei... 


Träger fret in’8 Hau geliefert 


Unitetigkeit. 


Mie viel auf den Stanbpunft an= 
tommt, den ein Beobachter einnimmt, 


E: ergibt ſich aus den Klagen der deutſchen 


Prefe über die Unſtetigkeit der polit er 


ſchen Verhältniffe in Deutſchland. D 

wird darüber geklagt, daß in 
mehr, als ſechs Jahren zwei Reichs— 
— fanzler, bier Staatsfefretäre und fünf- 


zehn Minijter „aufgebraucht“ worden 
ind ‚Unter joldhen Umständen müffe 
* das Vertrauen auf die Feſtigkeit 
*egierungsgrundſätze ſchwinden 
u ie Beitändigfeit der Regierung 
ſelbſt in Yrage geitellt werben. 
Menr dagegen hierzulande in jech® 
Daten nicht mehr, als zwei Präſiden— 
ten, vierzig' Gouverneure, vierhundert 


3J Staatsſekretäre und viertaufend ande⸗ 
xre hohe Beamte aufgebraucht worden 


wären, jo würden die Bürger ſich die 
bange Fra e vorlegen, ob die Republik 
nad) Iange 


Münden, daß die Bureaufratie im An- 


Iguae And "im Hintergrunde auch bie 
Monarchie Ichon ſichtbar wäre. 
letzte Wahltag allein hat mehr Staats— 
a) Derichiedener Gattung „her: 
braͤucht“ als Kaifer Wilhelm während 
‚einer fünfzigjährigen Regierung unter 
das alte, Eifen werfen fünnte. Binnen 
zwei: Jahren hat dad amerifanijche 
Volt zwei Ummälzungen borgenom- 
men,. die in Deutjchland ala Revolu— 
tion ynd Gegenrevolution angejehen 
werden würden. Wenn Kaijer Wil- 
heim‘ morgen den Kanzler Hohenlohe 
entließe und Eugen Richter an jeine 
Stelle beriefe, fo liehe fih am Ede 
bon einer Unftetigfeit der Regierungs- 
grundfäße reden. Da er jedoch bisher 
nur einen einzigen „Liberalen“ fehr 
beiblaßter Schhattirung zur Regierung 
betangezogen und im Webrigen nur 
zwijchen den verfchiedenen Gattungen 
der KRonfervativen abgewechfelt hat, fo 
ericheint dem entfernten Zufchauer das 
große Gejchrei über feine Launenhaf- 
tigfeit geradezu fomijch. 

Sole „Ueberrafhungen“, mie ber 
junge -Raifer. von. Zeit... zu. Zeit in's 
Merk jebt, find unter dem alten Wil- 
helm und dem Altfanzler auch jchon 
dageweſen. Bismarck ſchlug u. A. vom 
Freihandel zum Schutzzoll, vom Ver— 
fechter des allgemeinen Stimmrechtes 
zum Schöpfer der Ausnahmegeſetze und 
vom Kulturkämpfer zu einem Freunde 
des Papſtes um, den er ſogar als 
Schiedsxichter anerkannte, Wenn aljo 
damals nicht über die „Unjtetigfeit” 
geklagt; wurde, jo ift heute dazu noch 
viel ‚weniger — vorhanden. 
Das deutſche Volk würde ja politiſch 
vollends einſchlafen, wenn es gar keine 
Abwechslung erhielte. Es iſt ein wah— 
res Glück, daß der unermüdliche Wil⸗ 
beit mitunter etwas Leben in die 
ichläfrige Reichsbude bringt. 


Die Tugend woge. 
Daß die Geſchäftsmänner Chicagos 


Uber einzelne Vorgänge bei der lehten 


Wahl empört ſind, iſt nicht zu verwun— 
dern. Obwohl die „Thugs“ am 6. No— 
bember nicht zum erſten Male in die 


Erſcheinung getreten ſind; obwohl in 


früheren Jahren die Keilereien, will— 
Kürlihen Verhaftungen und Entredh- 
kungen zehnmal häufiger waren; ob- 
wohl zu gewilfen Zeiten die friedlie- 
benden Bürger überhaupt nicht wählen 
Xonnten, ohne fich vorher qut bewaffnet 
gu Haben, fo ijt e3 Doch erfrewiich, daf 
heutzutage chon Die verhältnigmäßig 
Kleinen Ausschreitungen eine unverhält- 
nigmäßig große fittlihe Entrüftung 
Kervortufen. Chicago muß jedenfalls 
„marfjchirt” fein, auf der Bahn der 
Zugend nicht minder, al3 auf der des 
materiellen. Sfortfehrittes. Während 3. 
B. für" die Verfuche mit dem neuen 
Heilmittel gegen die mörberiihe Diph- 
derie in’der ganzen Stadt feine $30,- 
000 aufzutreiben find, will die Civic 
deration. allein für die Beftrafung 
einiger Qumpe .$50,000 aufwenden, 
und der Union League, der Mar- 
quette- und andere feine Clubs wollen 
fih zu demſelben Zwecke ebenſo ſtark 
anſtrengen. —— Erſcheinungen ſind 
nicht nur ermuthigend, ſondern, wie 
geſagt, auch leicht begreiflich, weil ja 
die Chicagoer “business men” bon 
jeher den Ruf einer gang außergemöhn- 
Tichen Sittenftrenge und Rechtſchaffen— 
beit genoffen und jich auch in diefer, wie 
än jeder anderen Hinficht jelbitver- 
ftänblich weiter entwidelt haben. 


eat, das ift die vulfanartig heroor- 


A Was indeſſen freudiges Erftaunen 


Bieje bloßen Gerüchte hin 


chende Tugendanmwandlung des Chi- 
cagoer Stadtrathes. Diefer Hat mit 
unglaublicher Entrüftung vernommen, 
dab e3 Poliziiten geben Jol, die — 
man jollte e8 micht für möglich hal- 
ten — fi bejtechen laffen. Zu feiner 
tiefiten Befümmerniß hat er ferner ge- 
Hört, daß Einzelne "Politifer einen 
fogenannten Bull ausüben und dießer- 
er Die ihnen politifche Dienste ge- 
Keiftet -haden, dem. Schwerte der Öe- 
wechtigfeit zu entziehen pflegen. Auf 
will er eine 
möglihft gründliche Unterfuchung ver: 
anfjtalten und feinen Sculdigen ent: 
koijchen Tafjen. Dadurch werden mit eis 
mem, Schluge die infamen Verleum- 
en miberleat, denen die ehrenhaf- 

Kon Mldermen jo kangsöhuögefeßt wa⸗ 
-Staatämänner, die jo wacker jr 

mb ftreiten, fünnen unmöglich 
vertauft und die Stadttaffe 

ie aus den werihvollen 


> — No kann 








oribeftehen fann. Alle qro= 
Ben suhb tleinen Propheten würden ber= | 


Der | 





Loharbeiter 











die Teppichweber, 


es dewiß nicht wahr fein, bak gerade 
tie Stadträthe ihre Büchfenfpanner im 
ſtädtiſchen Dienſie untetbfingen und je- 
dei Poligiiten mit Entlaffung bedro⸗ 


‘ben, der einen ihrer Gekreuen zu ver— 


haften wagt. Wenn dergleichen von 


ſämmtlichen Zeitungen der Stadt ſeit 
Jahren behauptet und vom geſamm⸗ 


ten Publikum geglaubt worden iſt, ſo 
hat ſich eben die Preſſe und die Bür— 
gerſchaft in einem BEER 
Srrthum befunden. Würden die Stadt 
räthe jo Fraftoofl gegen die Korrup- 
tion vorgehen, wenn fie jelber auch nur 
das kleinſte Klümpchen, am Stecken 
hätten? 

Nachdem jetzt die Geſchäftsleute ſo— 
wohl wie die. Aldermen gründlich auf- 
gerüttelt worden find, wird ficherlich 
in- Chicago vieles anders und beiler 
werden. 
Freuden denvollen Betrag der auf iha 
entfallenden Steuern zahlen und die 
Kerle herausiwerfen, die w erbieten, 
ten Einfchäter zu „firen.” &3 werden 
fich feine „Syndifate” mehr Silben, um 
die Straßen mit Bejchlag zu belegen 
und lieber den Stadtrath aufzufaufen, 
al3 der Stadt einen Theil ihres Ge- 
winnftes zu geben. Die Aldermen wer: 
den nur noch die Synterejlen: der Ge- 
fammtheit wahrnehmen und in ihren 
Wards feine Mafhine mehr aufbauen. 
Alle öffentlichen Stellungen werben 
lediglich an die verdienftwolliten Be— 
terber vergeben, und, „Alleßments“ 
für die Wahien werden nie mehr erho- 
ben merden. Die Schorniteine werden 
nicht mehr qualmen, der Fluß wird 
nach kölniſchemWaſſer riechen, die Stra—⸗ 
ßen werden ſtets ſauber gefeat ſein, die 
Hintergaſſen von allen Abfallhaufen be— 
freit werden, und Stätten des Laſters 


wirde es nicht mehr geben. ——— 


Amen! 
Verluſte der Lohnarbeit. 


In dem November-Heft der Zeit— 


ſchrift „Forum“ finden wir einen in⸗ 


tereſſanten Artikel von Dr. Samuel 
V. Dike über die Verluſte der Lohnar— 
beiter während der eben überſtandenen 
„ſchweren Zeit.“ Statiſtiſche 
für die ganzen Ver. Staaten ſind noch 
nicht zu erlangen, Dageg en liegt der Be- 
richt des ausgezeidinet verwalteten ſta— 
tiftifchen Bureau: von Maflachufetis 
für da3 Jahr 1893 vor, der einen Verz 
aleich der Ermerbäverhältniffe jenes Dit- 
lichen Indwitrieftaate3 im Nahre 1893 
mit denen früherer Jahre zuläßt und 
ein helles Licht auf Die ganze Frage 
wirft. 

Der Bericht umfaßt Mittheilungen 
über 4570 gewerbliche Anlagen, die 
ſich über 75 verſchiedene wichtige In— 
duſtriezweige verbreiten, und da uns 
von 4397 dieſer Fabrikunternehmungen 
auch Berichte Über ihre Thätigfeit im 
Sabre 1892 vorliegen, fo tit das beite 
Material für Vergleiche zur Hand. 

Sn den erften vier Dionaten des Jah 
res. 1893 war von jchledten Zeiten 
noh nichtS zu Jpüren, und im Monat 
April war die Zahl der bejchäftigten 
fogar am größten, 
mit 319,818 Köpfen. Dann fam 
der Krach, und.im September wa— 
ren nur mehr "248,404 Perjonen oder 
78 Prozent der Gefammtzahl vom 
April in Arbeit. m DOftoder begann 


fih die Yabrifthätigkeit wieder etwas | 


zu heben, und bis zum Schluß des 
Jahres iſt eine, wenn auch Kleine, fo 
Doch ſtetige Belferung zu berzeichnen, 
fodaß für. die. Ichten drei Monate des 
Sahres nur 15 Prozent der im: April 
beihäftigt gemwejenen Arbeiter ver— 
dienitlos blieben. 

Wie die Zahl der beichäftigten‘ Ar- 
beiter, fo gingen auch Die Lohne zus 
rüd. Die 4397 Fabriken, von denen für 
beide Jahre (1892 und 1893) Berichte 
porliegen, zahlten : im ahre 1893 
$127,286,397 an Löhnen aus gegen 
$137,972,501 im Votjahre. Troßdem 
alfo während eines Drittels de3 lebten 
Sahres noch rege Geichäftsthätigfeit 
berrichte, hatte die Arbeiterſchaft des 
Staates doH einen Lohmverlujt von 
$10,686,104 oder 8 Prozent von Der 
Sefammtfumme der Löhne von 1892 


zu tragen. Diefer Ausfall wurde nicht |. 


allein verurfacht durch die Vermehrung 
der Beſchäftigungsloſen, ſondern war 
zum Theil die Folge von Lohnherab— 
fetzungen. Der Durchſchnittslohn auf 
den Kopf Giän ner, Frauen und Kin— 
der), der im Jahre 1892 noch 8450. 59 
betragen hatte, ging auf $434.17 zus 
rüf — eine Verringerung der Löhne 
um 3.64 Prozent. 

Gin weiteres Eingehen auf die Ein 
zelberichte-läßt etfehen, daß die Baum: 
mellwaarensfgabrifen am  wenigiten 
unter der Krifis zu leiden hatten. Ar: 
beiisberluft und Lohnverininderung 
mweren nur unbebeutend in biefem In— 
puftriezweige. Am jchmwerften betroffen 
wurden hinfichtlich des Arbeitsverlufts 
während in der 
Kammgarn-Induſtrie die Löhne die 
bedeutendſte Herabſetzung erfuhren. 
Von den 306 möglichen Arbeitstagen 
des Jahres (Sonntage und Feiertage 
abgerechnet) blieben die Fabriken, von 
Maſſachuſetts durhichnittlich ; zwanzig 
und einen halben Tag aefhloffen. Vie⸗ 
le Fabriken arbeiteten verkürzte Zeit, 
und im Ganzen wurden die Anlagen 


nur zu 59 Prozent ihrer Leiſtungsfä⸗ 


higkeit betrieben, während ſie im Jahre 
1892 zu 69 Prozent ihres Könnens ans 
geitrengt worden waren. 

Eine Einbuße an Arbeitslöhnen bon 
eif Millionen in einem einzigen Staate 
und ein Sinken des Durchſchnittsloh— 
nes — das ſcheint ein äußerſt trübes 
Bild. Aber der Eindruck mildert ſich, 
wenn man die Zahlen von einer andern 
Seite betrachtet. Der Unterſchied zwi⸗ 
ſchen der Lage der Lohnarbeiter im Pa⸗ 
nifjahre 1893 und ihrer: Lage im 
„Buhm“⸗Jahre "92 ſcheint weniger 
atoß, wenn man ben: Gefammibettag 
der außgezahltien Löhne dem Berluft 
gegen ‚das Vorjahr. entgegenhält. Da 
jieht man, Daß im Durchſchnitt Mann, 


-Meib und Kind 92 Prozent des bor- 


jährigen Lohmes erhielten. ür bie 
ganze Arbeiterfehaft fcheint ein folcher 
Abfall nicht ſchwer drückend, aber na⸗ 


Er Due: da der Bu en: 


—— 


Jeder Millionär wird mit | 


Daten’ 


| 


| meiden, 








bern, fonbern. maß € 


nAbendpoft“, Chicago, Dienitag; Den 13. Novemoc. 1894. 


gleichmäßig vertheilt mar, 
Ieömer betroffen. 

Mehr Gewicht, ala ‘dem theilmeifen 
Urbeitsverluft, der zugeftandenermäßen 
nur borübergehend ift, wird der That- 
jache beigemeſſen, daß auch für die Ar— 
beitenden eine Verminderung des 
Durchſchnittslohnes zu verzeichnen iſt. 
Aber auch dieſer Rückgang, ſo bedauer—⸗ 
lich er iſt, ſcheint nicht ſo ernſt in der 
Beleuchtung, welche die Zahlen frühe— 
rer Jahre darauf werfen. 

Der verminderte Durchſchnittslohn 
von 3434. 17 des Jahres 18883 iſt im— 
mer noch höher, als der Durchſchnitkts— 
lohn irgend eines Jahres ſeit 1886 — 
Errichtung des ſtatiſtiſchen Burkaus in 
Maſſachuſetts — mit Ausnahme der 
„Buhm“-Jahre 1891 und 1892, Ein 
Vergleich der Berichte derfelben 
Fabrifunternehmungen läßt erfehen, 
daß in Maſſachuſetts der Durchſchnitts⸗ 
lohn bon $392.36 in 1886 auf $452.- 
21 in 1892 ftieg. Soda, troß des 
Rüdganges um 4 Prozent von 1892 
auf 1893, die Arbeit in Maffachufetts 
im Banitjahre doch noch beifer bezahlt 
wurde, als zu irgend einer Zeit por 
1891. 

Nah gründlicher Betrachtung der 
Lage kommt Dr. Dike, der, obgleich 
jelbjt Republikaner, fich doch Tcharf ge: 
gen die Paniffchreierei der - republita= 
nifchen Bolitifer wendet, zu folgendem 
Schluß: „Die gegenwärtige Nothlage 
unter den Zohnarbeitern ift — fo groß 
fte auch jein mag — doch feinegmegs 
außer allem Berhältniß zu der frühe- 
rer Zeiten, und auch durchaus nicht fo 
berbreitet, al3 daß fie uns für die Zu- 
funft mit ernfter Beforgnig um die 
Lage der Kohnarbeit oder die Entwi- 
* unſeres Landes erfüllen könn— 
— 


Einzelne 


Streit ⸗Uuterſuchuug · 


Der Bericht der mit der Unterſu— 
chung des jüngſten großen Eiſenbahn— 
ſtreiks beauftragten Bundeskommiſſion 
— beſtehend aus dem Bundes-Arbeits— 
kommiſſär Carroll D. Wright, John 
D. Kernan von New York und Nicho- 
—* Worthington vonIllinois — liegt 
vor und verdient die höchſte Beachtung. 
Er trägt das Gepräge ehrlichen Stre— 
bens unparteiiſch zu urtheilen und 
ſchnelle und ſpäter vielleicht unhaltbar 
erſcheinende Schlußfolgerungen zu ver— 
Gerade dadurch gewinnt er 
an Werth: der Tadel wird ſtrenger, 
das Lob nachdrücklicher und die zum 
Schluß gemachten Empfehlungen wer— 
den um ſo beachtenswerther. 

In kurzen Worten läßt ſich der In— 
halt des Berichtes ſo charakteriſiren: 

Die General Managers Aſſociation 
beſtand ſchon ſeit Jahren. "und murde 
begründet zur vereinten Bekämpfung 
elwaiger Forderungen der Arbeiter 
und eventueller Streiks. Sie war 
nach den Geſetzen des Staates nicht zu 
recht beſtehend und maßte ſich Rechte 
an, die ihr nicht zukamen. 

Die Gründung der American Rail— 


way Union wurde veranlaßt durch die 


Verbindung der Bahnen, vorher war 


noch kein Verſuch gemacht worden alle 


Eiſenbahnarbeiter zu vereinigen. 

Die Pullman Geſellſchaft arbeitete 
nunr in ihrem eigenen Intereſſe. Sie 
ſuchte die Geſchäftslage in jeder Weiſe 
nur zu ihrem eigenen Vortheil auszu— 
nutzen und ließ die Lage der Arbeiter 
völlig unberückſichtigt. Hätte ſie ſich 
auf eine ſchiedsrichterliche Entſcheidung 
eingelaſſen, ſo hätte der Streik wahr— 
ſcheinlich vermieden werden können. 

DemSympathieftreit der&ifenbahn- 
leute war vorgearbeitet worden durch 
mancherlei Lohnverfürzungen, unges 
rechte. Entlaffungen und das drohende 
Unmwachlen der Macht der „General 
Managers Affociation“, 

Das Entjenden von Bundestruppen 
nach Chicago war nothwendig, da die 
Voliziften mit den Ausftandigen ſym— 
pathifirten und auch die Gefahr vor=- 
lag, daß die Sympathien der Milizen 
auf Seite der Streifer fein würden, 

PBräfident Cleveland überjchritt feine 
Befuanifje in feiner Weile durch die 
Entjendung der Truppen. 

Die Unterfuhung hat nicht3 zu Ta 
ge gefördert, aus dem. fich Tchließen Tie= 
Be, dak die Führer des Ausftandes zu 
Gewaltthätigkeit aufhetzten. Wenn 
auch einzelne Streiker an den Ord— 
nungswidrigkeiten theilnahmen, ſo iſt 
ihre Haltung im Allgemeinen zu loben. 

Einen Theil der Schuld trugen das 
Volk und die Regierung an den Unru— 
hen, da viele unparteiiſche Beobachter 
der Anſicht ſind, daß die — 
und großen Korporationen nicht 
aehöriger Weife eingeichränft — 
den ‚Rechten der Arbeik“ dagegen nicht 
die nötkhgie Beachtung geſchenkt wurde. 

Man ſoll aufhören Arbeiterverbin— 
dungen als Verſchwörungen“ behan⸗ 
deln an mollen. 

Dann heißt e8 wörtlich: 

„Die Eifenbahnen haben aufgehört 
fih zu befehden, fie find thatjächlich 
eine einzige große Macht. Dadurch 
murbe ‚die geichäftliche Lage bedeutend 
geändert. Das Gefeh vdn Angebot 
und Nachfrage wurde in feinem natür- 
lichen Wirken befchräntt. Wie man 
nun. auch über Arbeiterperbinbungen 
denfen mag, fie find da, um zu bleiben, 
fich’auszubreiten und zu erftarten. it 
e3 nun nicht weile fie gefeglich alß voll- 


berechtigt anzueriennen, ihnen ihre Be- 


techtigung als Führer und Beihüber 
der Arbeit zuzugeftehen, ihre Nüplich- 
feit zu hüten, ihre Verantwortlichteit 
za mehren, Fehler und Uebergriffe zu 


Rn a 





verhüten, indem ey ihmen die Rechte‘ 


zutbeilt, deren fich 
erfreuen unter —* 
und Beaufſichtigung?“ 

Empfehlungen zur Annahme ſpezifi⸗ 
ſcher Geſetzgebung macht die Kommiſ⸗ 
ſion nicht. Die Frage der Verftaatli- 
chung der Bahnen iſt zu weitverzweigt, 
berührt zu viele Interefien, als daß fie 
* er Hand gelöft werden fönnte, Ste 

gründlich ftudirt: werden. Als 

in augenblidlihe Zöfung der Lage 
fönnte eine BeeReattkäung der Ba Bahnen 

1 * — 

rage iſt nicht, kann 


e. Korporationen 
Beſchränkung 


fe} 


jedoch das Transportvermögen 


thun? Die zwifcienftaatliche-Hanbeis- 
fommilfion. wurde auf Forderung des 
Brltes gefchaffen, ala ed galt für die 
Zwiſtigkeiten zwiſchen Güterverſen⸗ 
dern und den Eiſenbahnen ein Regie— 
rungstribunal zu ſchaffen vor dem bei— 
be Theile gleichberechtigt find. Ange⸗ 
fiht3 des Streits in Chicago und ber 
Durch ihn in helles Licht gerüdten mög- 
lichen Gefahren hat das Wolf dasfelbe 
Recht eine Negierungstommiffion ‚zu 
Ihaffen zur Unterfuhung der Strei- 
tigteiten zmwifchen ven Eifenbahnver- 
maltungen und ihren Angejtellten und 
der Berichterftattung darüber, damit 
ber zwijchenftaatliche Handel und Die 
öffentliche Ordnung weniger gejtört 
erben. 

DenBorichlägen, welche die Kommif- 
ftion zum Schluß madt — e3 find be- 
ren drei Gruppen — joll in der morgi- 
gen Ausgabe eine nähere Belprehung 
merbden. 


Die Handelsflotten der Welt. 


Die beiden großen Schiffsregiſter des 
Bureau Veritas in Hamburg enthalten 
Ueberſichten über alle europäiſch gebau— 
ten Handelsſchiffe der ganzen Welt von 
mehr als 50 Regiſtertonnen Größe, 
über die gung der einzelnen 
Ylaggen der Handelsflotte und über 
nz Verluſte durch Shiffbrud) und Wb- 

ru 

Das diesmalige Verzeichniß bedeutet 
inſofern einen wichtigen Markſtein, als 
zum erſten Mal die Dampferflotte, nach 
Netto-Regiftertonnen gerechnet, größer 
iſt, als die Segelflotte. Die Umwand— 
lung iſt mit ſtaunenswerther Schnel— 
ligkeit vor ſich gegangen. Vor zwanzig 
Jahren noch war die Segelflotte bei— 
nahe viermal ſo groß als die Dampfer— 
flotte. Vor zehn Jahren war ſie noch 
doppelt ſo groß, jeßt haben Schornſtein 
und Schraube ſich ſchon mehr Räume 
erobert, als Raa und Segel, und an 
Transportvermögen kann die Dam— 
pferflotte bereits als dreimal ſo gewal— 
tig betrachtet werden wie die Segel— 
flotte. Seit 1874 iſt die unter dem 
altehrwürdigen Segel fahrende Flotte 
um mehr als ein Drittel kleiner ge— 
worden, die Zahl der Segelſchiffe be— 
trägt ſogar nur noch die Hälfte. Da— 
gegen iſt in denſelben zwanzig Jahren 
der Netto-Raumgehalt der Dampfer 
verdreifacht, ihre Zahl verdoppelt. 
Hand in Hand mit dieſer Umwandlung 
ging die zweite, nämlich die Verdrän— 
gung des Holzſchiffes durch das Eiſen— 
ſchiff. Früher war der Schiffsbau an 
große Beſtände von Eichenholz gebun— 
den und in Folge deſſen war das wald— 
arme Großbritannien wenig begünſtigt, 
während beiſpielsweiſe in Norddeutſch— 
land und noch mehr in Nordamerika 
der Schiffsbau blühte. Als dieSchiffs— 
bautechniker das Problem des Eiſen— 
ſchiffsbaues gelöſt hatten, zog ſich die 
Produktion dort hin, wo Eiſen und 


Steinkohlen billig und nahe bei den˖ 


Häfen waren. Dieſe Wandlung kam 
keinem Lande mehr zu Gute, als Eng- 
land. Somohl im Schiffsbau wie in 
der Rhederei überflügelte es mit fabel— 
hafter Geſchwindigkeit alleNebenbuhler. 
Es beſitzt 61 Progent aller Dampfer— 
tonnen der Welt; auch in dem letzten 
Jahre hat die engliſche Dampferflotte 
einen Zuwachs erfahren, der mehr als 
doppelt ſo groß iſt, wie der aller übrigen 
Dampferflotten. Dennoch hat von al— 
len übrigen Ländern, der Welt feines 
eine jo rajch wachlende Dampferflotte 
mie Deutjchland,, ‚es hat jeinerjeits 
wieder mehr Zufbachs erfahren alS alle 
anderen Länder zufammengenommen, 
Großbritannien allein ausgenommen. 
Die Gefammtgröße der Handelsflot- 
te der Welt hat troß des andauernd 
ftarfen Schiffsbaues feit dem vorigen 
Jahre nur wenig getvonnen, denn die 
Berlufte find ungefähr gleich groß ge- 
weſen, wie der Zuwachs. Veritas ver— 
zeichnet: 
Dampfer. — 
N.⸗T. Netto. 
338 
9 236 ‚00 


ur 4,000 
98 994, m) 


Zuſammen. 
Tonnen. 
18829, 000 
18, 826,000 


Segler. 
Tonnen. 
.11,081,000 
10,540,000 
10,217,000 
10,003,000 
9,829,000 
9,547,000 


18891... 
— 
Br. var: 
BR. 
Bes 
BI: % 


Die Oefammtzunahme hat alfo nur 
38,000 Tonnen betragen, außerdem ift 
der 


19,319, 000) 
19,503,00 
19,511,000 


Handelsflotie arößer geworden, 


find. Noch ift eine Verlangjamung in 


dem Hinichiwinden der Segeiflotte nicht | 
Putnams Yankeekolonie, gründele Zeis⸗ 


zu erkennen. Jährlich gehen ihr etwa 
250,000 Tonnen verloren, und wenn 
das ſo weiter geht, ſo werden nach we— 
nigen Jahrzehnten Segelſchiffe zu den 
febensmwürdigen Geltenheiten gehören. 


19,089,000 | 


meil | 
die dreifach fähigeren Dampfertonnen | 
auf Koften der Segeltonnen gewachfen | 





E 
M 


| Tchneller dahinfchmelzen; 


hr (einfchließlich der Kolonien) 9,= 
4,000 3. oder beinahe bie Hälfte der 
Handelötlotte der ganzen Welt. 

Die deutiche Flagge behauptet, mas 
Dampfer anbelangt, feit einer Reihe 
bon Jahren den näsgften Pla nad 
England. Geit einem Jahre ift fie um 
den anjehnlihen Betrag von 59,000 
größer geworben; fie fteht jet duf 
860,000 T. Netto. Beinahe ebenjoviel, 
nämlich 43,000 &. bat aber die deut- 
ſche Segelflotte verloren. Mit 624,- 
000 T. nimmt fie erjt den vierten Blog | 
ein. 

Borauf gehen nämlich noch die nord= 
amerifanifche mit 1,403,000 und die 
norwegtiche mit 1,279,000 T. Auch 
diefe beiden Flaggen haben Einbuße an 
Seglern zu berzeichnen, nämlich Nord- 
amerika 20,000 3. und Norwegen 78,- 


| 000 E. Was Dampfer anbelangt, jo 
nimmt Nordamerifa mit 465,000 IT. | 


| welche wir letzte Woche zur Hälfte des Werthes gekauft haben, 
Dies ift eine Gelegenheit die beiten Möbel, Tep- 


etit den vierten, Norwegen mit 261,= 

000 2. erjt den jechiten Platz ein. Die 
nordamerifanifche Flagge ift in fchnel- 
lem Rüdgang; an Dampfern gewinnt 


| fie nicht wieder, was fie an Seglern 


einbüßt. Wäre ihr nicht die Küftenfahrt 
vorbehalten, jo mwürde fie noch meit 
in fremden 
Ländern befommt man fie faum noch 
zu Teben, und doch nahm fie einst einen 
berporragenden Play im internationa= 
len Verkehr ein. Norwegens Speziali- 
tät it Die Ahederei mit alten Schiffen, 
die nur noch für den Holzverfehr 'ge- 
eignet ſind. 

Von anderenFlaggen wollen wir nur 
noch die franzöſiſche kurz betrachten. 
An Dampfern ſteht dieſelbe auf dem 
dritten Platz, aber mit 480,000 T. doch 
weit hinter der eutfchen: noch 1888 
war die franzöftiche größer als die deut 
ſche, ſeitdom aber hat ſich die deutiche 
faſt verdoppelt, während die franzöſi— 
ſche noch 13,000 T. eingebüßt hat. Und 
das in Frandreih, dem Hlaffifchen 
Rande» der Shifffahrtfubvention (der 
Reife- und Bauprämien und der hohen 
Boftfontrafte)! Die faft unverändert 


ı gebliebene franzöftiche GSegelflotte er- 








jcheint mit 256,000 3. erit an achter 
Stelle. 

Daß die Zeiten für die Nhederei 
durch andauernd fchlechte Frachten- 
märfte trübe find, läßt der wachjende 
Umfang der Handeläflotte nicht wahr: 
nehmen, und doch ift e8 fo. Trotz der 
Unaunft der Zeiten hat fich die deutjche 
Handelöflotte wer behauptet; fie it 
jogar noch vorwärts gefommen. Das 
hat fie dem beiten Geifte zu verdanten, 
der in der Schifffahrt herrfchen kann: 
dem fühnen Wagemuth, dem Vertrauen 
auf eigene Kraft, dem technischen Kön- 
nen, der Sparjamteit. 

——— ERAETR 


Die Wiege von Ohio, 


Durch die deutfch - amerifanifche 


Preſſe, Tchreibt der Baltimore „Korri= 


Ipondent“, läuft gegenwärtig eine No- 
ttz, welche von einem gevanfenlojen Ue- 
berieger, mahrfcheinlich in. Ohio jelbit, 
aus dem Englifchen übertragen und 
jeitbem von gedantenlofen Scheeren= 
bolden fleifiq meiter verbreitet mwird. 
Diefelde kautet: 

„Die Wiege von Ohio fteht in Rut— 
land in Maffachufetts. Dort wohnte 
nämlich General Rufus PButnam, der 
die Anfiedlung von Marietta plante 
und zue Ausführung brachte. 
1778 gegründete Kolonie war die erjte 
Nieverlaffung der Weißen in Ohio. 
Das Haus, in welchem General Put- 
nam wohnte, joll jegt ala Denfmürbdig- 
feit aufgekauft werden, mozu $4000 er: 
forderlich ſind, die man durchBeiſteuern 
aus Ohio und Maſſachuſetts aufzu— 
bringen hofft.“ 

So macht man hier zu Lande Ge— 
ſchichte. Die erſten weißen Anſiedler, 
welche in Ohio eindrangen, waren 


Deutſche aus Pennſylvanien; das erſte 


weiße Kind, das in Ohio geboren wur— 
de, war ein Kind von deutſchen Eltern, 
Marie Hekkewelder. 
waren bereits um die Mitte des vorigen 
Jahrhunderts in Ohio, fünfundzwan— 
zig Jahre vor der Gründung der Ko— 
lonie Marietta. Bereits im Jahre 
1761, oder ſiebzehn Jahre vor Putnam, 
konnte Friedrich Poſt in Stark Coun⸗ 
ty eine mäh riſche Miſſion errichten. Im 
Jahre 1770, acht Jahre vor der Grün— 

dung von Marietta, begründete David 


Zeisberger Friedensdorf für feine blüs | 


bende Friebensgemeinde. Zwei Jahre 
ipäter, 1772, immer noch 6 Jahre vor 


| Berger die Niederlaffung Schönbrunn 


| 


em. Tuscaxatwas, Onadenhütten und 
er am oberen Muskingum. 
Sabre 1782 ereignete fich das 


Durh Schiffhbruh und Abtafelung Srhihah” m Önaldenhütten, bei welchen 


hat die Dampferflotte im lebten Jahre 


mehr verloren c13 je zuvor, während | murben. 


meijten® befehrte Indianer ermordet 
Die deutjchen Journaliften in 


bie Segelflotte ſchon ſchlimmere Jahre Obhio ſollten diefe furzen Notizen über 


gehabt hat. 
die Verluitziffer nahe an die Höhe frü- 
berer Jahre heran: 


Dampfer. 
N.-T. Netto. 


Zuſammen. 


Segler. 
Tonnen. 


Tonnen. 
428,000 
358,000 
477,000 
34,000 
646,000 

1804 rn 232, 0% 574,000 


Der enaliide Schiffbau verzeichnet 
Brutto-Regiftertonnen. SolcherBrut⸗ 
to-Regiltertonnen : wurden 1893 m 
Großbritannien 917,000 gebaut. Stellt 
man ihm aud die-Verluftlifte in Bru- 
to-Ionnen gegenüber, deren Zahl 945, 
000 beträgt, fo ergibt fih, daß in 
Großbritannien zwar nicht ganz’ jo viel 
neu gebaut ift, wie bie ganze Welt ver- 
loren hat, aber doch beinahe jo biel. 
In dieſer Thatſache ſpricht fich bie 
herrſchende Stellung des engliſchen 
Schiffsbaues mit aller Deutlichteit 
aus. 

Was nun die einzelnen Flaggen an⸗ 
belangt, ſo hat die engliſche nicht blos 
an Dampfern, jondern aud an Geg- 
lern ihren erſien Platz noch — 
obgleich ſie mit der Abſtoßung der Se⸗ 
gelſchiffe fortfährt. Ihre Dampfer⸗ 
flotte tft um 214,000 R.-T. Netio ge⸗ 
machen und beträgt jet 6,100,000 R.- 
T. Netto. Die Segelflotte it um 91,- 


1.000 Tonnen zufammengefchmolzen und 
beträgt jeßt 8,574,000 3. Zuſammen 
| most das für die Flagge Großbtitau⸗ 


Im Ganzen reicht aber die Anſprüche der Deutſchen in ihrem 


Staate noch weſentlich vervollſtändigen 
können. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und Vater Anton % 
Hoffterbeide im Nter von 55 Aabeen nah 
langem Leiden janft in dem Seren entichlafen ift, 
Die Veerdigung findet am Mittwod, . 14. Nov., 
um 11 Uhr, vom Trauethaufe, 501 7. Str., nad 
der St. Antonius Kirde und ben da —* Zug nad 
dem St. MarienKithhof ftatt. Um ftille Zheils 
nahme bittet 

Unna. HSoffterheide 
nebft Rindern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekanuten die traurige Nach: 
riet, daß unjere geliebte Mutter am Montäg, den 
12. November, nad langen Leiden jelig im Gerrn 
entſchlafen ift. Die Beerdigung findet fatt vom 
TIranerbaufe, 140 Rumjey Str., Donneritag, den 
15. Rovdember, 12.: achm. nach Goncordia, Die 
betrübten —— ae 77 

Ferdi 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rahricht, 
das ntein geliebter Gatte und unſer geliebter Ba— 
ter Peter Traufib im Wlter von 66 Jah⸗ 
zen am Montag, den E. November, aeftorben” i 
Die Veerdigung finnst Pe a den 14. Ro: 
vember, Morgens F es Zrauerhauje, pas 
Ave, nah der St. inr ichs⸗ Rirke, Um. Hille 
Theilnahme HR, die — — 

Mrs: Trauid nebft Kindern. 


ben * Dienſtag, den BB. Rob. Babetie 
Stege, geliebte Gattin von Goward R, Etege 
(Brauer), Aibtand Ude. 'unvy 16. Str., im Alter bon 


- J I. und 4 as: Beerdigung Breiteh = 
570 


ihr, vom Traue 
3.3, Str. Forreit Home. 


Selet die Sonningsbeifage der Abendpofl, 


ıd9 


ee 


Diefe | 


Die Deutjchen | 


z = 


EXTRA! 


” 


Retail 


EXTRA! 


werden diefe Woche den Reft der MWaaren -die übrig 
geblieben find von dem 


Meöbel:, Teppiche: m 
Ofen-Geſchüft, 


ausverkaufen. 
piche und Oefen zu 


der Hälfte ihres Werthes zu hanſen. 


Parlor⸗ Einrichtungen, 


Werth 5150. 00 


Parlor⸗Einrichtungen, 


Werth 875.00 


Parlor· Einrichtungen, 


Berth 865.00 


Parlor⸗Einrichtungen, 


Werth 840. 00 


Schlafzimmer⸗ Einrichtungen, 


Berth 8150 


Schlafzimmer-Einrichtungen, 


Berth 8100 


Schlafzimmer-Einrihtungen, 


Werth 850.00 


Schlafzimmer⸗Einrichtungen, 


Werth 820. 00 


Shlafzimmer-Einrijtungen, 


Berth 815.00.. 


Gold Coin Parlor-Ocfen, 


Berth 840.00.. 


Gold Eoin Barlor-Oefen, 


Berth 830.00 


Andere Ocfen, 


Werth bis zu $40.00 


Dir garantiren Ihnen ein Eriparnik von einem 
Drittel oder geben Ihnen Ihr Geld zurück. 


AI— 


1901-1911 State Str., 


Baditein-Blod, 
gegenüber Archer Ave, 


Offen während Diefes Berfaufs bis 9 Uhr Abends. 


Heimath für 


Deutiche Landsleute! 


Auf nah Nord-Galveiton, Teraß! Die befte Gelegen- 
heit, die bequemften Heimftätten mit geringem Kapital 
| und eine reipliche und angenehme Ertitenzgu gründen, 

Eine Anzahl Chicagver —* — Begrım Ach in Nord» 
Galvefton, Teras, niederzul 

rin - at die Kesierung 26.200, 000 für Die & 
ritung don 
fton-Bay bewilligt. um einen gr 
au errichten. 

Die Schönsten Früchte jhon in früher ie 

Zehn Acer xand ind binlänglich. 0 für 10 Ader, 
—— in jährlichen Abzahlungen von 850 getilgt wer- 


n Tiefwaſſer ⸗·Hafen 


Regen zur Genüge, tadelloje Drainage, das Klima 
im ganzen Jahre gefund. Zmeimmt im Jahre Ernte. 
Erdbeeren, Weintrauben, jeigen, Birnbäume und 
jenlider Art Semüfe im Ueberfluß. N 2 ihönften Erd» 

eeren und Blumen mitten im Win 

Eine Fülle von Waflergeflügel, 35. und rei "» 
fternbänfe, autes Trintwafler aus artefiiden Brun 
nen, überhaupt bietet Diefe halbtropiiche dusab Ales, 
was das Leben angenehm macht. Zer herriihe Plag 
liegt au der Galvefton-Bucht, (16 Meilen von Gabe 
fton, 30 Dieilen don dem großen Eijenbahntnotenpuntt 
5 und 16 Meilen von der im zu. mädtiger 

aldungen belegenen Stadt Beaumont 

MWeshalb, beutiche Brüder, und zu. welchem Zwecke 
Eure Kraft und Energie in den dumpfen 338 —* 
ſplittern. wena Ihr ein eigenes und zerliches 
Euer eigen nennen fönnt? 

Sede Information erteilt bereitwilligit in deutſcher 


Sprade 
Thomas B. Bryan, Präfident, 
740 Monadnod Bloc. 


Mrs. Hermine & zus: Agentin. 
*— — Str, E&. €. —— 


ESchwindſucht. 


Für die Heilung dieſer qualbollen Krantheit iſt 
dis jetzt noch keine Medizin entdeckt worden, welche 
fiderere Beweiie von wirflidem Werthe geben kann, 
alö Allen’s Lung Balsam. 


Als ein Schleimanswurf förberndes 
Mittel hat es nicht feines Gleichen. 
Zum Bertauf bei allen Urnei,@ändiern. 


Schiffs: : Karten 


Dentichland 


per Hamburger Postdampier 


s16 
Kopperl & Co., 


General⸗Paſſage⸗Agenten, 
181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 


Sonntags offen von 10 Uhr Dorm. ⸗ 1Upr Nachm. | 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oecfen 


und Bang Auskattiugsmuäten don 


Strauss & Smith, „P324,2 A at 


Deut 
85 Baar und Sul 45 weite Miöheln > 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175—181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


he auf ei E. . zu achten, welde 
die tragei.. ddibw 


von uns tommenden Sacchen 


Frank J. Hinkamp's 
“WALHALLA” | 


'| Bued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement. 


Befter Bufinch-Jund in ber Stadt, 15 Gents. 
Importirte Weine und Biere Bbi.ldagij 


SOHERS: F 


MA 

Hotel una nestaurant| 
73W..L 

ar Zimmer i $1 bis 83 die — — 


r⸗ 
ämmen au a us der Balde- 


Auktion! 


J. METZENBERG, tüser €. REINE, 
353 North Ave, Ecke Sedgwick Str. 


Mein großes und elegantes Bager don 


Uhren, Diamanten, Brochen, 
Ringen und Silbergeschirr, 


und aud ein Rager von 


Zigarren, Pfeifen und Taback 


— wird am — 


Samflag, 3. November, Abends 7 Ahr, 


und jeden folgenden Tag, biö das Lager aufge 
räumt ift, auf Auttion verkauft werben. 


Keiner follte diefe Gelegenheit verpaffen. elegante 
MWeihnachtsgeidente für weniger ald Wholefale Preis 
zu faufen. Privatverkauf am Tage. Inoddejlm 


3. Meßenderg, Iufius Wunder, 
353 North Une. Autktionator. 


51. 00 


mit Schnelldampfern nach 


Bamburg, Bremen, Antwer⸗ 


pen und Rotterdam. 
Rauft Eure Schiffstarten jetzt, da die Preiſe bald 
erhöht werden. 


Bedhiel und Bolt Auszahlungen. 
Kollettionen von Grbihaiten. 
_Beftentliges Notariat. 


— Vaſſage-Agenten, 
62 S. CLARK STR. 


Offen Sonntags von 10 bis 12 Ubr. dw 


Kr OLD VIENNA ART (0,, 


772 Milwaukee Ave., oden. 
pi nn die ttädften 30 Tage ein erfter Mlafle 


"Bruf- -Crayonbild 


wit e einem foliden Rahmen nah eigener Wahl 
in der Größe 


14x17 für nur 

16x20 für nur 

18x22 für nur 

20x24 für nur 
Water Golor und Paflels zu den billigen 
Preifen oddſom 


Kein Humdug!!! Kein Tikelfchwindel!!! 
Zu vermieihen 


— — im— 


Abendpoſt gehüude, 


203 Fiith Ave., _ 


zwijchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelfeille — 


70x22, mit Dampfheizung und 

ki: net füz Muiterlager ober ie ide 
ation, Die Anlate — r eleftr 

triebäfraft, billiger a 

Gebäude. Micthe ebenio bili 

Bells oder Nordieite. Nähere 

kheilt in der Difice ber 


Dampftrait. 4 im 
wie anf der 
usfunft ers 

dm 


OSKAR SCHMIDT. won) 
237 N. CLARK STR, Eingang er) 


—— — 





y 
\ 


Beh 
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 Eelenrapfiie Jotizen, 
n * Auland. 5 

— In New Hort wurden in ver Nähe 
der Weft 39, Str. 13 Blatiern-Erkran- 
kungsfälle entdeckt, worüber dortherum 
nicht geringe Aufregung herrſcht. 

— Bei einer Freudenfeier wegen der 
Wahlen zu Cobe Gap bei Hunuͤngton, 
W. Va. wurde Alvbin Vargin von 
John Martin getödtet. Letzterer wurde 
verhaftet, 

— In Philadelphia ftürzte geftern 
gegen Abend ein Neubau in der Frani- 
tort Woe. zufammen, woher ein Mann 


getödtet, und 6 andere ſchwer verletzt 
wurden. 


— Die Walobrände inArkanſas ſind 
noch immer nicht ganz erloſchen und 
wüthen an der Linie der Little Rock— 
K Memphis-Bahn auf einer Strecke 
von 31 Meilen lebhaft. An dem klei— 


nen Ort Fomonfon ſouen zwei Farbige |} Hine-Gefchäften. Der Kontrakt für 


verbrannt ſein. 

— Der New NYorker Staatsgouver— 
neur Flower hat Die Erlaubniß gege— 
ben, daß nach der elektriſchen Hinrich— 
tung des nächſten zum Tode verurtheil— 
ten Verbrechers, Charles F. Wilſon, 
Verſuche gemacht werden, ihn wieder 
in’3 Leben zurüdzurufen. 

—, Eine merfmürdige Entdedung 
bat man 'an der 14jährign Emma 
Ziönmermann in Bath Beach bei Nem 
York gemacht, nämlich, daß diejelbe 
necy dem Genuß von Kuden und Ein- 
gemachtem, jowie von gebratenen Ye- 

fein, zeitweife erblindet. “Die Xerzte 
agen alle, in ihrer ganzen Praxis ſei 
ihnen etwas Derartiges noch nie vorge- 
fommen. 

se Mie, aus Richmond, Ky., gemel- 
det wird, konnte der S4jährige Gene- 
zal Eaffius Mi Elay im ganzen Eoun= 
fy feinen eisizigen Geiftlichen oder Bes 


 anıten finden, welcher ihn mit jener 


ı5jahrigen Schülerin Dora Richard- 
fon trauen wollte. Denn Clays Sohn, 
Brutug, welcher gegen die Vermählung 
idt; hatte alle Perfonen im County be= 
einflußt, derſelben keinen Vorſchub zu 
leiſten. Der unglückliche alte Bräuti— 
gam hofft, in einem anderen Couniy 
doch noch einen gefälligen Geiſtlichen 
oder Beamten zu finden. 


— Unſerem Staatsdepartement iſt 
von amerikaniſchen Konſuln im Aus— 
land eine Reihe Berichte über das neue 
Diphteritis⸗, Serum“ zugegangen, wel⸗ 
che beſagen, daß das Serum noch zu 
theuer ſei, daß es immer noch wenige 
Einrichtungen zur Herſtellung desſelben 
gebe und dieſe ſehr viel Zeit in An— 
Tpruch nehme, während doch dagSerum 
To frifch wie möglich aebraucht werden 
müfle. Auch mülfe bei der Heritellung 
öfters der Prozeß der Bazillen-Erzeu- 
gung bon Neuem begonnen merben, da 
das verwendete Pferdeblut zuweilen 
nicht mehr die nöthige Heilkraft habe. 

— Aus Salina, Kans., wird gemel— 
det: Drei maskirte Räuber ſuchten ge— 
ſtern am hellen Tag die Bank in Syl—⸗ 
van Grove, 40 Meilen weſtlich von hier, 
auszurauben, Sie famen auf rafchen 
Rofien angefprengt, hielten vor der 
Banf, und- während «iner der Räuber 
auf die Pferde Acht gab, betraten bie 
beiden anderen da8 Gebäude, zwangen 
einen antejenden Kunden und den 
Kaffter, die Hände -Hochzuhalten, und 


nöthigten Lebteren, ihnen alles Geld | 6146 Morgan Str.; 


zu übergeben, das im Augenblid zu er- 
langen war. Sowie aber die Räuber 
wieder das Gebäude verlaffen und ich 
auf ihre Roffe gefhtmungen hatten, er- 
griff der Kaffirer feine Flinte, trat 
hinaus, feuerte, und einer der Räuber 
wurde jchmer im Rüden verwundet und 
ftürgte, nachdem er kurze Zeit mit Auf: 
bietung feiner ganzen finfenden Kraft 
mitgeritten. hatte, aus demGattel; feine 
beiden Kameraden ermordeten den Un= 
glüdlichen darauf vollends, damit er 
fie nicht bloaftelle, und |prengten dann 
in dad Weite. Man glaubt, daß Sie 
zu der Coof’fchen -Räuberbande gehö— 
ren. 3 ift nicht bekannt, wie groß 
ihre Beute ift. Die Bank hat eine Be- 
Iohnung von je $200 auf die. Ein- 
Hringung der beiden flüchtigen Räuber 
geſetzt. 
Ausſand. 


— In verſchiedenen Theilen Groß— 
britanniens verurſachte heftiges Re— 
genwetter ſchlimme Ueberſchwemmun— 
gen. 

— In der Hawaiiſchen Republik 
fanden am 3. Nov. die erſten Wahlen 
ſtatt, welche, da ſie genügend „gefirxt“ 
waren, faſt ohne Ausnahme regierungs⸗ 
freundliche Ergebniſſe hatten. 

— In einem von preußiſchen Ge— 
meinderäthen und Landräthen erlaſſe— 
nen Rundſchreiben wird der Ankauf 
von Diphtheritis⸗Serum auf öffent— 
liche Koſten zur Verwendung bei Unbe— 
mittelten empfohlen. 

— Sämmtliche Dampfer in Kron— 


flat, Rußland, haben den Hafer ver- 


lafien müfjen, um nicht von dem, be= 
reits jehr bedeutenden Eife eingejchloj- 
fen au werben, 

— Aus Marofto, Nord-Afrifa, ift 
bie, Kunde eingetroffen, daß der Deui- 
The Franz Naumann am 6. November 
von Eingebotenen ermorbei worden fei. 
Der deutiche Gefandte in Marokko ift 
angewiejen worden, Genugihuung zu 
forbetn. 

— Die fhlefiihen Konfervativen 
und agrarifchen. Junter hielten in Breß- 
lc, eige wichtige Berjammlung ab, in 
welcher Graf Limburg die Anficht aus: 
ſprach, daß dex neue Reichskanzler ſich 
bemühen werde, in Bismarcks Fuß— 
ſtapfen zu treten. Dann empfahl er 
als wahre landwirthſchaftliche Heil— 
mittel: Den Plan des Grafen Kanitz⸗ 
Podingen, wonach der Staat, indem er 
felder ein vernünftiger Getreidehänd- 
ler wütbe, fich in bie. Lage bringen fol- 
Is, Die Getreivepreife zu vegeln, ferner 
die Ausfuhr-Prämien für den Zuder 
erhöht werden follten, u.f.i. ' 

— Morig Jpkai, der berühmte un- 
Scähriftftelfer und inet 
einem. offenen Shhreiben an 
Franz Roffüth (pen älteften Sohn bes 
derſtorbenen Freiheitslampfers ¶Lud⸗ 





| 
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wig Koſſuth) ſich gegen die Agitation 
desſelben zugunſten einer rein perſön— 
lichen Verbindung zwiſchen Ungarn 
und Deſterreich, mit dem Kaiſer⸗König 
als einzigen Bindegliede, erklärt. Jo— 
kai ſagt, die, alsdann unvermeidliche 
Errichtung von Zollgrenzen würde ein 
Unglück für Ungarn ſein, da dieſes 
hierdurch den öſterreichiſchen Markt für 
ſeine landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe 
verlieren würde. Auch würden dann 
die den Magharen feindlich geſinnten 
Nationalitäten ſich ſofort gegen Ungarn 
verbünden, und dieſes würde dannSie⸗ 
benbürgen, Kroatien und. jeinen einzi- 
gen Seehafen Fiume einbüßen. 


Lokalbericht. 
Ans dem Kountyrath. 


in ber gejtrigen Situng bes Couns 
th⸗Rathes handelte es ſich faſt aus— 
ſchließlich um die Erledigung von 


die Anſtreicher-Arbeiten an dem neuen 
Kriminalgerichtsgebäude wurde ohne 
Debatte an die „Haskell Painting Co.“ 
vergeben, deren Angebot das niedrigſte, 
nämlich 5975.50, war. Zu einer er— 
regten Auseinanderſetzung kam es bei 
Gelegenheit eines vom Finanzkomite 
empfohlenen Antrages, demzufolge eine 
Rechnung in der Höhe von 807.50, die 
von Herrn C. C. Howell als Koftenbe- 
trag für die Unterſuchung der gegen 
den Kohlenlieferanten Kelly erhobenen 
Anklagen eingereicht war, abgewieſen 
worden ſollte. Kelly ſoll ſich bekannt⸗ 
lich bei der Lieferung von Kohlen für 
die Armen des Countys allerlei Un— 
regelmäßigkeiten ſchuldig gemacht ha— 
ben. Die Rechnung wurde ſchließlich 
mit allen gegen die drei Stimmen der 
KommiſſäreEdmanſon, Kunſtman und 
Cool zur Zahlung angewieſen. 
Das vom Finanzkomite revidirte 
Budget für das Jahr 1895, im Ge— 
ſeimmtbetrage von $2,114,160.26, 
wurde einſtimmig gutgeheißen. Die 
einzelnen Bewilligungen ſtellen ſich wie 
folgt: 
Einlöſung alter Bonds.8 75,000.00 
Einlöſung von anderen 
Bonds und Deren 
Verzinfung. ....... 
a nen 
Materialien u.f.w. .... 
Verſchiedene Zwecke. ... 
Kontingent-Fond 
Beanſfe zueceeres 


231,600,00 
'776,300.00 
617,000.00 
178,775,00 

35,485.26 
200,000.00 


Bujammen. ...... $2,114,160.26 | 


Aus dem meiteren Bericht des Yi- 
nenzfomites war erfichtlich, daß Die 
Steuereinfhägung diejes Jahres für 
Eoof County rund $275,961,900 be- 
trägt, d. i. etwa $4,700,000 meniger, 
al man urfprünglih angenommen 
hatte. 

Zum Schluß der Sitzung wurden 
die folgenden Großgeſchworenen für 
den Dezember-Termin auggelooft: 

Win. Reed, 693 Turner Ave; E. 9. 
Borfeller, Wilfon und Pemberton Ap.; 
Chas. %.- Patterfon, 1060- Warren 


N. Sudragfy, 511 ©. Sefferfon Str,; 
Seth. Wodd, 361 W. Harrifon Str.; 
a8. Marahan,, 744 WM, :20. Etr.; 
Dtto Freefe, Shermerpille, SU.; Wim. 
B. Brayton, Blue Jsland, ZU; Wal- 
ter Shaw, Leynen; Louis Zundquift, 
M. 8. Penny, 
PBalatine; Kohn Crandall, Worth; ©. 


Cedimell, 395 ©. t fbe.; e 1 
Zeiten Ube.; Thos müſſen. Wld. Kung aus der 16. Ward, 


Kelly, 254 Haftings Str.; D. E. Sha- 
naban, 2722 Main Str; Ihos. W. 
Guddy, 418 ©. Mood Gtr.; 
Meisbrod, 136 Gedgwid Str.;: Mm. 
stolze, Kolze, JU., (Tomn Leyden); 


ı mM. MW. Pinferton, 206 ©. Clark St.; | 


U. U. Bach, 6005 La Sale Gtr.; 
Hank M. Sherman, 305 Prairie Ave. 
(Dat Park); PB. H. Barıy, 356 W. 
Adams Etr, 


Die ſtädtiſchen Finauzwirren. 


Das ſtadträthliche Finanzkomite trat 
geſtern Nachmittag zu einer Sitzung 
zuſammen und nahm den Bericht ſeines 
Vorſitzers Madden über die Prüfung 
der Zahl-Liſten für den Monat Okto— 
ber entgegen. In dieſem Bericht wird 
empfohlen, in verſchiedenen ſtädtiſchen 
Departements eine Anzahl Erſparniſſe 
einzuführen, ſo daß hierdurch die Fi— 
nanznoth etwas gehoben werden könne. 
Die Mehrheit der Mitglieder des Ko— 
mites ſparch ſich gegen die Ausgabe von 
„Scrip“ aus, und es iſt daher nicht 
wahrſcheinlich, daß die Stadt Schuld⸗ 
ſcheine ausgeben wird. 

Mayor Hopkins ſprach ſich ebenfalls 
gegen einen ſolchen Schritt aus. Die 
Angeſtellten müßten halt auf ihr Geld 
warten, bis die Einnahmen von den 
Lizenſen höher wären, was am 1. De— 
zember eintreten würde, meinte ber 
Mayor. 


Schmerzen im Rücken. 


„Ich war mehrere Jahre lang von dem 
was die Aerzte Zuckerkrankheit nannten, 
geplagt worden 
und litt entsetz- 

lich. Die 
Schmerzen in 
meinem Rücken 
waren im höch- 
sten Grade pei- 
nigend. Hood’s 
Sarsaparilla und 
Hood’s Pillen 

- \ heilten mich. 
A DAL SNSg Jetzt kann ich 
; EX zur Kirche ge- 
Mr. John Branston hen und wieder- 
um Versammlungen ohne Beschwerden 
beiwohnen. Ich habe immer Hood’s Pil- 
len bei mir. In meinem ganzen Leben 
fand ich nie etwas, was mir so viel Wohl- 
that erwies, wie Hoods Sarsaparilla. -Er- 
fahrungen kommen oft theuer zu stehen, 
aber Narren lernen durch keine ändere 
Schule. Jch war einmal thöricht genug, 
auf einen Apotheker zu hören, welcher 
etwas’berseres als Hoods Sarsaparilla zu 
haben behauptete und nahm eine andere 
Medizin. Wenn ich meinen Dollar auf 
die Strasse geworfen hätte, wäre ich bes- 
ser daran gewesen’. JOHN BRANSTON, 

care of John Greetham, Wellington, O, 


Hood’s : heilt | s=« 


: Hoods Pillen eilem Verstopfung. ‚indem sie die 
herstellen, * * 


Ude; F. G.Moroney, 671 Henry Ste; 








de⸗ baukauals wen: : 


Aus dem Stadtraih. 


Chicago foll auch mit einer Art 
Lerow:Kontite beglüdt werden. 


Stürmifche Diskuffion. 


Die Angelegenheit vorläufig dem 
Sinanzfomite überwiefen. 


Ad, Loushlins Brod: Ordinan;. 
Derfchiedenes. 


Einem durchaus „dringenden Be: 
dürfniß abzuhelfen“, beabſichtigt ſich 
Chicago nach dem Muſter New Yorks 
auch ſo eine Art „Lexow-Komite“ zuzu⸗ 
legen. Eine darauf hinzielende Reſolu— 
tion wurde bereits in der geſtrigen 
Stadtrathsſitzung leidenſchaftlich dis⸗ 
kutirt und die Namen der Komite-Mit- 
glieder ſind auch bereits feſtgeſtellt. 

Die geſtrige Stadtrathsſißung erin— 
nerke durch ihre ſtürmiſchen Szenen an 
die Zeiten vor mehreren Jahren, als 
noch „Boß“ Cullerton den „Budelring“ 
leiteie und ihn gegen die Angriffe ehr: 
licher Stadträte wie 3. B. Goldziers, 
mit allen Miteln ſchamloſerVerſchmitzt⸗ 
heit und frecher Bulldozerei verthei— 
digte. 

Ald. Stanwood unterbreitete dem 
Stadtrath einen Ordinanz-Entwurf, 
welcher die Hochlegung der Geleiſe der 
Chicago- und Northweſtern-⸗Bahn für 
die anderthalb Meilen lange Strecke 
zwiſchen 40. Str. und Gacramen- 
to Str. anordnet. Es heißt, daß 
die Arbeiten an diefem Werk unmiitel- 
bar nah Annahme der Ordinanz, die 
gejiern zunächit, der regulären Ge- 
häftsordnung gemäß, dem zuftändi- 
oen Komite übermwiefen mwurbe, begin= 
ren jollen. Das würde 2000 bis 2,500 
Leuten Beihäftigung für den Winter 
ſichern. In jenem Ordinanz-⸗Entwurfe 
iſt auch vorgeſehen, daß die Homan 
Ave. und die St. Louis Abe. offen 
bleiben. 

Auf Antrag des Ald. Powers wurde 


‚ter Bürgermeifter angemwiejen, eine Be- 


lohmung von $500 für die Ergreifung 
und Ueberführung der Strolde anzu- 
jegen, melde in der Nacht nach dem 
Wahltage auf, dem Stimmplaß de3 9. 
Precinctd der 23. Ward den Guftav 
Colliander erfchoffen. Der Antrag wur⸗ 
de einjtimmig angenommen. 

Dann wurde e3 für mandhe der Her- 
ren „ungemüthlich” im Stadtrath. Alb. 
Schermann beantragte die Annahme ei: 
ner Rejolution folgenden Inhalts: „Da 
ed allgemeines Gerede tft, daß gewiſſe 
Mitglieder der Polizei Hazardipielern 
und anderen Qeuten, welche die ftädti- 
Ichen Verordnungen verlegen, gegen Bo= 
ltehungsfummen Schuß gewährten, u. 
da e8 heißt, daß während der jüngften 


Wahlfampagne Bürger von der Polizei | 


willfürlih in Haft genommen und 
ihres Stimmrechtes beraubt mwurben, fo 
ſolle das ſtadträthliche Polizei-Komite 
eine ſtrengeUnterſuchung anordnen und 
das Reſultat derſelben dem Stadtrath 
unterbreiten. 

Kaum hatte Ald. Schermann die 
Verleſung ſeiner Reſolution beendet, 
als Ald. Peck aufſprang und den An— 


trag ſtellte, ſie auf den Tiſch zu legen. 


Ald. Powers erblärte, jene Reſolution 
involvire eine Geldausgabe und ſie 
müſſe daher zunächſt dem Finanz-Ko— 
mite zur Prüfung überwieſen werden. 
Ald. Madden befürwortete die Annah— 
me der Reſolution. Ald. Powers machte 


geltend, daß etwaige Beſchwerden ge— 
gen einzelne Poliziſten dem Polizeirath 


zur Unterſuchung unterbreitet werden 


der Mann, welchem, wie ſeinerzeit be— 


Kohn | richtet, die Hauptwerantiwortung dafür 


bor dem Wahltage eine Anzahl polni- 


Iher Bürger der 16. Ward aufgegrif- | 
fen und von der Polizei nach Hndeßarf | 


geihafft wurden, erflärte, daß die Po- 
fizei vollfommen im Rechte war, das ge- 


than zu haben, denn. jene Verhafteten 


jeien Er-Zuchthäusler und „Romdies” 


gewefen, die, falls ‚man fie nicht feit- 


genommen hätte, am Wahltage ficher 
ebenfolche -abjcheuliche Szenen hervor- 
gerufen haben würden, mie fie von ber 
„DMalley Bande“ auf der Norbjeite 
herborgerufen murben. Kunz. unter: 
fügte den Antrag de Ald. Ped, die 
NRejolution Schermanns auf den Tifch 
zu Tegen. Ald. Gallagher fprach eben- 
fall3 gegen die Refolution und erklärte 
jein Verhalten damit, daß nach feiner 
Anficht der Stadtrat fein Recht habe, 
eine jolche Unterfuchung anzuprdnen. 
Widerman Noble reichte alddann eine 
längere Refolution über denfelden Ge: 
genitand al8 ein Subiltitut für die Ne- 
jelution Schermahnd ein. Diefelbe ent- 
hält eine ähnliche Begründung wie die 
oben angegebene Begründung der- Re- 
jolution Sihermanns und ergängt die 
legtere noch in folgenden PBuntten: Das 
Spezial-Unterfuchungstomite joll aus 
ven Stadträtfen: Mann, Madden, 
Kent, Butler, Gallagber, Dorman und 
Schlafe beftehen und foll die Pflicht ha⸗ 
ben, alle mündligen und Tchriftlichen 
Beichiverden gegen das Bolizeideparte- 
ment oder eingelne Boltziften zu unter- 
fuchen und darüber nach eigenem Gut- 
dünfen an den Stabtrath zu berichten. 
Dem Komite follen zur Dedung der 
Kojten feiner Unterfuhungen $3000 
zur Verfügung geitellt werden. 

Nach einer längeren, lärmenden Dis- 
fuffion des Subftitutes Nobles ſtellte 
Ad. Kent den Antrag, die Gefchäfte- 
regeln zu Juspendiren und e3 johort 
zum Beichluß zu erheben. &3 waren or- 
nug Gegner einer jchleunigen Unterfu- 
Kung polizeilicher Mißwirthichaft im 
Stadtrath zugegen, dem Hent’fchen An- 
trag die erforderliche Zmeidritte]-Mehr- 
beit zu verweigern, und die gange An- 
gelegenheit mußte daher zunädit dem 
ſtadträthlichen Finanz⸗Komite über⸗ 
wieſen werden. 

Für — der Geſchäfts⸗ 
regeln und ſchleunige Annahnie der Re⸗ 
ſolution des Ald. Noble ſtimmte die 
Stadträthe: 

Epftean, Beſt, Ballard, Watſon, 
Stanmood, Schermann, Mueihoefer, 
Eurrier, Conway, Merchant, , Kerr, 
‚ Madden, SHepburn, Koote, 

amphell, —— Hage, Schen⸗ 
dor man, ler, Francis, 


, Chap ; 
Mınn, OMeil 84), Bidwill, Engel, 


ERTL. 
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Kent, Kahler, Keats, Ehlert, Larſon, 
intler, Sayhle, Noble, Shepherd, 
hadwick — 36. 

Dagegen die Stadträthe: Cough— 
lin, Smith, Marrener, Wall, Deiſt, 
Reed, Martin, ONeil (7.), Schlate, 
Siepida, Rhode, Dorman, Knomles, 
Ryan, Lammers, Kunz, Goffelin, Bi- 
gane, D’Connot, Brennan, Mahoney, 
Gallagher, Bomers, Brachtendorf, Pedt, 
Kleinecke, Mulcahy — 27. 

Auf Antrag des Ald. Gallagher wur- 
de alddann der Polizeichef angemiefen, 
eine Unterfuhung aller Befchwerden 
über dad Verhalten der Polizei wäh- 
rend der jüngiten Wahl anzuordnen 
und ilber das Rejultat derjelben an 
den Stadtrath zu berichten. 

Auf Antrag des Uld. Hage aus der 
20. Ward wurde ein Theil jener Ward 
zu einem Prohibitiong-Diftriftt ge= 
mat. Die Grenzen diejes Diftriktes 
wurden von Uld. Hage wie folgt ange- 


geben: 

Un der öftlichen Seite von Semina= 
th Ape. von einem Buntte 100 Fuß 
nördlich von Garfield Ave. ausgehend, 
fol die Grenglinie nördlich bis Fuller: 
ton Ave., an diejer weitlich bis Biffell, 
dann fjüdlich 63 zur Nordlinie bon 
Garfield Ave. und jchlieglich öftlich bis 
zu der zmwifchen D3good Str. und ©e- 
minarh Moe. gelegenen Alley gehen. 

AldermanDorman unterbreitete dem 
Stadtratd ein Gelfuh der „Chicago 
General Railway Co.”, ihr die Konzei- 
fton zum Bau von Straßenbahnen au 
folgenden Straßen zu geben: 


Mood Str,, von 9. bi8 Ellen Str.; Part Str., 
von Ellen bi3 N. Lineoln Str.; N. Lincoln Str., 
van Park Ave. bis Webiter Ave.; Webiter Ye. bis 
Ward Str.; Ward Str. bis Velden Ave.; Belden 

i$ N. Park Ave; Huron Str, von. Wood bis 
May Str.; May Str. bi3 Erie Str.; Erie Str, bis 
Kingsbury Str.; Kingsbury Str, bis Chicago ve. ; 
Milton Ave. von Chicago Ave. bis Vedder Str.; 
Cleveland Ape,, von Glvbonen bi! Fulferton ve. 
und Wisconfin Str. bis N. Clark Str,; Homan Wbve,, 
von 31. Str. bis North Ave.; Kedzie Ave., von ?60. 
Str. pis Fullerton Ave. ; ullerton Ave., von KHedaie 
dis N. Bart Ave; Tafley Uve., von 2, Str, bis 
Waubaniee Ave; Waubanfee Me, bis Elpbourn 
Ave.; Seminaty Ave, don Maude bi fFullertoen 
Ave.; Elfton Wve., von Waubanjee Ave. bi Eiv- 
bourn Place; Elpbourn Place, von Gliton Ave. bis 
Saswtborne Ave; Lewis Str, von Hamthorne Abe. 
bis Belden Ave.; Throop Str., von 31. bis 13. 
Etr.; 13. Str., von Ihroop bis Loomis Str.; 
Loomis Str., von 13. bi3 Madiion Etr.:; Sheldon 
Etr., von Wadijon bis Fulton Str.; Fulton Str,, 
von Sheldon bis Union Str.; Union Str., von 
Fulton bi Indiana Str.; Nudiana Str., von UMmion 
bis Ruh Str.: Monroe Str, von Xoomid bi 
Union Str.; Union Str., von 2, bi5 Marmwell Str.; 
Marwelil Str., von Union bis Sehferfon Etr.; 
Sefferfon Str, von Marwell bis Monroe Etr.; 
Deoria und N. Peoria Str., von Monroe bis Grie 
Ste.; Mihigan Ave, von Randolph 
cago River; NRujb Etr., von River Etr. bi! Dat 
Str.; Dat Str., von Nujb Str. bi3 Milton Abe. ; 
La Salle Str,, von Taf bis Schiller Str.; Schiller 
Str., von La Solle bis N. Park Ave. ; N. Part Ave., 
von Schiller. bis Fullerton Str. 


Das Geſuch wurde dem zuftändigen 
Komite für die Straßen und Gaffent 
in den berjchiedenenDiitrifien der 


Stadt üiberwiejen und wird jedenfalls | 


ben den Freunden des „Baron“ Ner- 
fe3, dem das projeftirte neue Straßen- 
kahnfyitem große Konkurrenz bereiten 
teürde, heftig befampft werben. 

Ald. Eouahlin fegte die Annahme 
einer Nefolution durch, melche Den 
Korporations-AMnmalt beauftragt, in 
ber nächiten Stabtrathsfigung darüber 
zu berichten, ob es nit Mittel und 
Mege gibt, einer Ordinang Gefehes- 
fraft zu verleihen, welche die Bäder 
zwingt, die Preife des Brotes im Ber: 
haltniß zu dem Fallen der Getreide- 
und Mehlpreije zu reduziren. 

Ein Ordinanz-ntwurf de& Kompt- 
roller® Mderman, durch melchen die 
Stadt Chicago autorifirt werden fol, 


Str. bis Ghis | 





‚ Diönitag, den. 13. Rovenioer 1894. 


Degen Pllihtverlegung. 


Siebzehn Poliziften fuspendfrt und 

. drei jofort entlaffen. 

Polizei⸗Inſvektor Michael J. 
Schaack hat die Suspendirung von 17 
Poliziſten angeordnet, gegen welche 
von Bürgern der Nordſeite Beſchwerden 
wegen Pflichtvernachläſſigung erhoben 
wurden. Von den ſuspendirten Polizi— 
ſten gehören 12 zu dem Kommando 
Schaacks und 5 ſind Geheimpoliziſten 
bon det Zentraf-Bolizeiftation. Yhre 
Namen find: 

Sames MeGrath, Jams Nicholjon, 
Yakob Heidelmeier, James Abby, Jas. 
Heylad, M. 8. D’Eonnell, John. A. 
Maloney, Walter D’Donnell, Felir 
Quigley, Matthev E. Wild, Daniel F. 
MeNaly, John W. Anderion, John %. 
Murphy, Kofepd DNel, Datob 
Schmidt, William White, M. D. 
Coultry. 

Speziell James MeGrath und Ja— 
kob Heidelmeier ſollen dadurch Grund 
zur Beſchwerde gegeben haben, daß ſie 
ihre polizeiliche Autorität mißbrauch— 
ten, am Wahltage für die Erwählung 
beſtimmter, ihnen befreundeter Kandi— 
daten zu agitiren. Wie es heißt, wuß— 
ten mehrere der ſuspendirten Poliziſten 
von der Verſchwörung der „O'Malley— 
Bande“, die Stimmkaſten zu rauben, 
falls die Wahl nicht für ihre Kandida— 
ten günſtig ſein würde. Sie ſollen ſo— 
gar ſelbſt den Mitgliedern der Bande 
Informationen über den Gang der 
Wahl gegeben haben. Gegen einige von 
ihnen Toll außerdem die Beichmerde 
borliegen, da® fre' mit Er-Senator 
DMalley unter einer Dede ftedten, daß 
fte troß ihres Auftrages, ihn zu ver- 
haften, in Wirthfchaften der Nordſeite 
mit ihm fneipten und dann in ber 
Etatioin berichteten, fie hätten bergeb- 
lich nach ihm geſucht. 

Polizei⸗Chef Brennan wird das Da⸗ 
tum des Verhörs der ſuspendirten Po— 
liziſten erſt ſpäter feſtſetzen. 

Brennan entließ geſtern den Lieut. 
Bowler und den Poliziſten O'Malley, 
beide von der Desplaines Str.Sta— 
tion, ſowie den Poliziſten Sweeneh, 
den Kutſcher des Patrolwagens von 
der 22. Str.Station, auf der Stelle. 
Es war ihnen nachgewieſen worden, 
daß ſie den Charles Welbourne und 
den James aMusfield, zwei farbige 
Wahlrichter aus der 2. Ward, grund— 
los ihrer Freiheit beraubt hatten, daß 
ſie dieſelben von einer Staion zur 
andern ſchaffen ließen, um ihre Freun— 
de zu verhindern, Bürgſchaft für ſie 


zu ſtellen, und daß ſie ſie ſchließlich in 
der Station an der Weſt Lake Sir. 
feſthielten. Dort wurden ſie erſt am 


Tag nach der Verhaftung von ihren 
Freunden, welche die ganze Nacht nach 


ihnen geſucht hatten, gefunden und ge— 


gen Bürgſchaft ausgelöſt. 


— — 


Neue Pumpmaſchinen. 


Im Amt für öffentliche Arbeiten 


wurden geſtern die Angebote geöffnet, 
ı welche für die Lieftrung von PBump- 


| 
| 
| 


| 


am 1. Dezember 1895 zahlbare „Waj- | 
feramt3=Bertifitate” zum Betrage bon | 


$500,000 außzuftellen, 
Finanzkomite überwieſen. 


wurde dem 


Geſtrige Unfälle. 
Einem höchſt bedauerlichen Unfalle 


hue, ein Angeſtellter der Firma 


iſt geitern der 2Tjährige John Dono= | 


zur Laft gelegt wird, daß am Abend | Expanſions⸗Pumpmaſchine mit 


Stubbs & Canham von Nr. 124 Oſt 
Gallonen in 24 Stunden für die Waſ⸗ 


Quinch Str., zum Opfer gefallen. Der 
Unglückliche war damit beſchäftigt, ein 
ſchweres, mit Zement gefülltes Faß in 


das Souterrain des „Times“Gebäu— 
des zu bringen, als plötzlich das Sicher— 


heitsſeil riß, wodurch das Faß ins 


Rollen gerieth und gerade auf Dona-⸗ 
hues Kopf fiel. Der Verletzte fand Auf-— 


nahme im County-Hoſpital, wo 
Aerzte einen ſchlimmen Schädelbruch 


die 


konſtatirten. Donahues Familie wohnt 


in dem Hauſe Nr. 133 Mather Str. 

Eine etwa 3D Jahre alte unbelann- 
te Frau ijt geftern Nachmittag an der 
Campbell Wne.-Kreuzung von einem 
Zuge der Ban Handle-Bahn überfah- 
ren und auf der Stelle getöbtet mor- 
den. Die fchredfich verjtümmelte Lei- 
che wurde nach der County-Morgue ge- 
bracht. Die Veruriglücdte gehörte allem 
Anſcheine nach dem Arßeiterftande an. 

Die 78 Jahre alte Frau Henriette 
Olſon hatte geſtern das Unglück, auf 
dem ſchlüpfrigen Bürgerſteige vor dem 
Hauſe Nr. 122 LaSalle Str. auszu— 
gleiten, wobei ſie ſich eine ſchmerzhafte 
Verrentung der rechten Hüfte zuzog. 
Ein Ambulanzwagen ſchaffte die Ver- 
letzte nach ihrer Wohnung, Nr. 664 
Armitage Avbe. 

Als geſtern Nachmittag der Stra— 
ßenbahnkutſcher J. Van Hayes mit ſei⸗ 
nem Wagen die Ede von Indiana Ave. 
und 26. Str. paffirte, wurde plöglich 
eines. feiner Pferde ſcheu, bäumte ſich 
mehrmals und chlug mit den Hinter- 
beinen jo heftig dus dab Hayes, 
ſchwer an der Bruft verlegt, hemußtlos 
zufammenbrad. Man fchaffte ihn nach 
feiner Wohnung, Nr. 3825 State Str., 
mo ihm fofort jede nur mögliche Hilfe 
zu Theil wurde. Sein Zuftand ift nicht 
lebensgefährlich. 


euer, 


In dem Erdgeſchoß des W. B. Con⸗ 
fey’ichen Drudereigebäudes, an Dear: 
born nahe Harrijon Str., brach geftern 
Nacmittsg durch Entzündung von 
Naturgad ein Feuer aus, welches eine 
entfegliche Kataftrophe hätte zur Folge 
haben fünnen. Die Gefahr bejtand in 
der Möglichkeit, daß die Flammen um 
fi greifen, und im anftoßenden Fat⸗ 
bengefhäft von ‚George H. Mortill 
eine Exploſion verurſachen würden. 

Zum Gluck jedoch gelang es der von 
Chef Swenie ſe leileten Feuer⸗ 
wehr, das verheernde Element im Ent⸗ 
* zu unterdrücken und ſo ein größe⸗ 


zu verhüten. 


"Den Shaben I undebeutend. | 


x 


malchinen für die Wufferiwerfe in Lake 
View, an Chicago Ave. und an 14. 
Str. eingelaufen waren. 

Nie „Holy Manufachuring Co.“ er: 
bietet fich, für die Wafferwerfe an Chi- 
cago Ude. eine Bumpmafchine nebft der 
dazu gehörigenDampfteffeln zum Prei= 
fe von $90,260 zu liefern. Diefe Ma- 
Ichine fol im Stande fein, 15,000,000 
Gallonen Wafler in 24 Stunden zu 
pumpen. Die Firma Crump & Sons 
verlangt die Summe von $155,000 für 
diejelbe Lieferung. 

Für die Lieferung einer dreifachen 
einer 
Leiltiungsfähigfeit von - 30,000,000 
jerwerfe an 14. Str, hatte die E. B. 
Allız Co. das niedrigite Angebot ein- 
gereicht, nämlich $93,000, während die 
Fırma Crump & Sons $135,000 da- 
für verlangte. 

Die Firma Henry R. Worthington 
& Co. erbietet jich, zwei horizontale 
Eompound-PBumpmafchinen mit einer 
Leiltungsfähigkert von 14 Millionen 
Sallonen für die Wafferwerfe in Lafe 
View zum Preife von $38,400 zu Tie- 
fern, während die Firma Crump & 
Sons ihren Preiß auf $70,000 feft- 
gejett hat. 


Kailer Karl 1 


309, begleitet von’ der Hälfte de8 Ser 
reichifchen Hochadels behufs Wieberer- 
langung feiner Gefundheit, nach Karls⸗ 
bad, Wie die Stadtehronif von KRarls- 
bad berichtet, waren fechstanjend und 
ſechshundert Pferde nothwendig, um bie 
ganze Gefeujchaft zu transportigen, 
ie heilkräftigen Cigenfchaften des 
Karlsbader Wafjers find Heutzutage die- 
felben wie zur Zeit Karla II; ob 
wohl eine Reife dorthin jet nicht mehr 
fo foftfpielig ıft al® damals, find nicht 
Alle — —— um fie zu 
unternehmen. Dagegen teift Karlsbad 
u —* In und en nu ft der 
arls Sprudelggelle extr Das 
duch Abdanpfung Karls⸗ 
bader Sprudel u € alle feften Be- 
ftandtheile des Wafjers; «8 ift in jeder 
Upothefe zu haben. 


ten, welcher die Signatur der Eisner 
& Mendelfon Eo., Alleinige Agen- 


5. Anı Ummerjee, ©. % 


Bargains, nur 
Bargainds— s 
Bargains— in 

Bargains— 


NT Tre IT 


m 


—* 


re 


172, 174 und 


für Mittwod. 
Novemder: - 
Künmungs-Berkauf, 


dh, em 
Ya} 
* 


ne 


176 STATE STR. 


“‘STRONGER THAN DEATH.” 


Eine Hüdfde fünfzig Genis Novelle, fowie 50 andere Erzäßfungen, von 
populären Berfaffern, frei verfhenkt an Käufer von garnirten Süten, ' 


von $1.99 aufwärts. 


Große Frei⸗Offerte. 


Hübſche 
Chinchilla⸗ 
Jackets, 


Beaver, 


Niedrigſte 
Vreiſe in 


Kerſey und 


Cheviot⸗ 
Jackets, 


Seal Plüſch 


Capes, 


Lange Ulſters 


für 
Damen. 


Räumungs-Derfauf von 


Kleidern und Hülen. 


550 ECheviot Ueberzieher für 
Kinder, extra lange Gapes, 
Größen 4 biß 14 Jahre, 
Werth 83.75, Räumung 
Verfaufßpreis 


$1.69 


ZA Kinder, ihottiiche Plaids und 


einfache Farben, Gröken 2% 
bi8 14 jahre, Werth 86,50, 


92 =” 98 
U 450 Seine Ueberzieber für 
und Jriib jFriege, ertca lang, 
twie nebenstehende Abbıldung, 
RäumungssVerfaufspreis 
97. 08 
ner, Weltong und Jriib riege. 
fhwarz und grau, Größen 34 
bis 46, Werth 815, Näumungss 
Verlaufspreis e 
Reinmollene Turban Kappen 
Werth 7öc, 390 
Verkaufspreis 
Spezialverkauf morgen. 
Eine Kiſte Männer Unterhemden und 
emden ha⸗ 
) beu doppelte Vorder: und 
Nüdjeite, werth 81,50, 
Ziwer Kiften hygieniſches Unterzeug 
für Biänner, Hemden haben doppelte 
doppelten Gi, wirt» 
licher Werth 82.50, 
tauföpreis 
300 Dugend Nat. Union Suitd für 
arbeiete Nähte, ertva fein ausgeitat- 
tet, quter Werth für $1.00, 


FA RüumungsVerkaufspres 
Männer, Beavers, Kerieys 
Größen 34 biö 44, Werth #15, 
650 wollene Wlfterd für Mäns 
für Knaben, 
Inlerzeug, elc. 
Unterboien, Naturwolle, 
de 
Verkaufspreis y 
sront und Rüden, die Hojen haben 
Räumungs-Ver« 
amen, Guftom made, voil ausge» 
Räumungs Verkaufs: 


preiß 
das Stück 


5 Kiften echt jhwarze wollene Gaihmere 
Strümpfe für Damen, full feamieh, wirfs 
licher Werth 356 Räumungs⸗Berkaufs⸗ 
preis, das Paar 


Fefte und Bergnügtngen. 


Senefelder Kiederfran;. 


Mit großer Spannung mirb dem 
Herbitlonzert entgegengejehen, das der | 
„Senefelder Liedertranz“ am nädhiten ; 
Sonntage, den 18. d. Mt3., in ber 
Nordfeite Turnhalle abzuhalten ge- 
ventt, und das ein Ereigniß der Sai- 
foa zu mwerden verſpricht. Das Pro— 
gramm zerfällt in zwei Theile, von de= 


nen der erjte die folgenden Nummern 
entbält: | 


. Qupdertüre zu „Raymond; . 2 0% U. Thomas 
. Kriegsgefang, Chor mit Orgefter ,„ .. 3. Yahner 
. Sopran:Arie aus „Trapiata Verdi 
rl. Pauline Weiß, 
. DO Jugend wie bift du jo fhön. . 
Bariton:Solo: &. Staub. 
5 Da » Langer 
. Szene und Arie aus „Der frreiihüg" „ „ Weber 
Fl. Bauline Weib. 


Der zmeite Theil bietet ganz eis 


mas anderes unb ift eine von Herrn 
Balatfa angeregte und 
Neuerung: Ein Cyflus von fieben der 
ber beliebtejten Volfälieder mit Dekla- 
mationen und entfprechenden lebenden 
Bildern, dargeftelt von Damen bes 
„Senefelber Liederfranz” unter Mit- 
wirkung von Mitgliedern der Chicago 
Zurngemeinde. 
gende: 1)Haidenröglein. 2) Was mir 
ala Kind die Mutter fang. 3) Lorelei. 
4) Spinn, jpinn. 5) Der Soldat. 6) 
Am Drt mo meine Wiege ftand. 7) 
Die Wacht am Rhein. 
größten Vereine Deutjchlands ift vor 
nicht fehr langer Zeit diefe Probe zur 
Verberrlihung des deut 
des mit ungeheurem Erfolg zur Auf» 
führung gebracht worden. . E3 ift beö=. 
bald nicht zu bezweifeln, daß auch hier 
x Erfolg ein großartiger fein wird. 

ie 
Präctigite, finnentfprechend dargeftellt 
werden, bringen den Zauber der Poefie 
bes deutfchen Liedes zur Anfchauung 
eines jeden Beſuchers. 
Geifte, durch den Bann der Töne ge- 
fangen genommen, zu erfchauen glaub» 
te, Heß et hier, während bie Klänge 
fein Obr umfchmeicheln, faßbar und 
fünftlerifch dargeftellt vor fich. 
mirb ficherlich ein Genuß für Jeber- 
mann fein, diefer Aufführung beizu- 
wohnen und ‘eber wird qut thum, 
wenn er bei dem Andrange, welcher 


eingeführte 


Die Lieder find fol- 


Bon einem der 


en Bolfälie- 


lebenden Bilder, melde auf’ 


Mas er im 


Es 


tie 


A 
I 


Kleiderſtoffe. 


lären Werthes. 


Kurze und 
lange Effette, Sammet— 
Kragen,. 


36 bis 44 Zoll lang, 
Eleetrie Seal, 

Skunk und Opoſſum 
Edges, neuer Kragen, 
zu 


Furriers beſtes Futter, 
Marder Edging, 
full ſweeps, 


Blau, ſchwarz und 
Miſchungen, 

Capes und Kapuzen 
alle Größen 





3;öU. Wolle gefüllte 
Suitings, 


DE Yard. „ancnuens snso0nene 


38;öU. reinwollene 


Suitings, 


per Yard 


383öll. importirte 
Faney Suitings, Ir 
Ver Dasd.....none Sronnnseze 


38zöll. reinwollene 
Flanell⸗Suitings, 
per Yard 

40350. reinwollene 
Bonrette⸗Suitiugs, 

per Yard 

543öll. reinwollene 


Broadeloths, 


JJ RT 
54 zÖöll. reinwollene 

Schott. Suitings, 
Der Hard... 0000000. done 
Amportirte 

Novelty Suitings, 


tiefige Auswahl, per Yard 


Gardinen. Gardinen. 


Ausverfauf von 900 Paar —28 Iriſh 
Point Spitzen-Gardinen, werth bis zu 810 
14 Muſter zur Auswahl, 


33 Ms. lang, 60 Zoll 
breit, Ausverfaufd: Preis : 
per Paar nur j “ 


Teniter-Ronleaur,, ale farben, 
Spring:Roller, jertig zum Auf: 
hängen, alles volljtändig, nur.. 


14c 


porausfichtlich ftattfinden wird, fich bei 
Zeiten Billetie verichafft. Das Kon» 
zert beginnt um 8 Uhr Abends. 


Freier Sängerbund. 


An Schoenhofens Halle, Ede Mil- 
mwaufee und Afhland pe, wird ber 
„Hreie Sängerbund“ am nädftenSam» 
ftag, den 17. November, unter Zeitung 
feines tüchtigen Dirigenten, Kern D. 
MW. Richter, ein grobes Konzert ab- 
balten, bet welcher Gelegenheit ein aus 
Berordentlich intereffantes und reich- 
haltige8 Programm zur Aufführung 
gelangen fol. Dasjelbe beiteht zum 


arohen Theil aus anfprechenden Boltäs 


liedern und lautet wie folgt: 


. Quvertüre zur Oper — dSerxrold 
Orcheſter 
2. a) Blumiein auf der Haide, in Bollſton, Richter 
b) Berlaſſen, in Volteton..Aoidai 
Freier sgerbund. 
. Runft und Liebe (Gemiihter Eher) « » » 
- Freier Süngerbund. 
Her tlopfen, Gavotte — 4*84 
Orche ſter. 
5. Noch ſind die Tage der Roſen. 
Freier Sängerbund. 
. a) Die Übendgloden J 
b) Robin ee Jriſches Bolts 


höre. 
Danien des Freien Sengerbund. 
. Witrwarr, Porponeri 
freier Sängerbund. 

. Zwei Yeuglein braun, Tenst-Solo . . Gumpert 
er X. Coning. ; 

. Illinois State-Marih . - » a co . . Richter 
Orche ſter. 


Abt 
Gilenberg 
+ Baumgartner 
lies 


10. Krieger-Sjene 
Freier Sängerbund und Orchefter. 


An das Konzert wird fi ein ges 
müthliches Tanzkränzchen anſchließen. 


Morgen, am Mittwoch, den 14. 


November, Abend 8 Uhr, wird Herr 
Dr. Albreht Wirth in der Süpfetie 
Zurnballe, Nr, 3132 State Straße ei- 
nen intereffanten Vortrag über „Das 
Deutichthum im Ausland“ halten. 


* Der bekannte deutfche Schnueflär- 


fer Henry Schmehl hat an Herin Gb» 
ward Weiton eine Herausforber 
einem fechstägigen Wettlauf e 

Einfag von $500 ergehen laffen. Es 


heißt, daß Wefton bereit ift, Die Ger , 


tausforderung anzunehmen, jeb 


- unter der Bedingung, daß 


Ort, mo ber Wetttampf a 
werben fol, zu beftimmen bat. 
Schmehl verlangt, daß in diefem 


be int ird, 
* cm Frage 5 


zu 
en 


ber Einfaß von jeder Seite a 000 
erhöht werben jole. Ob : 
—S 


u 





Verdnügunas-Weaweiler. 


De 


Br Wr ver — “ aMadboy. ‚rn 
44. © 0 Ei e- Marie‘ TavardC pera 60. 
Country, Eport,; 

- iud illen: 
dbera Houf The Politican 
in — Railroad Ticdet. 
a Te t⸗On the Bowerh. 
das voun ite it. 
— in New Vork. 
ei Aulie Marlowe, 
Ile v—ürau Poster und Kirle Bellow, 


RE 
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Fagdasnteuer eines Hohen⸗ 


: &iner Zeit wurde über die auf der 


k SagD erfolgte Verwundung eines Ba- 


1 


via 
hr 


— 


hohen Anſehens. Denno 


rons Vietinghoff durch einen Fürſten 


" Sohenlöhe — Die Nachricht wur- 
de ſpäter durch den Vater des Fürſten, 
den ſoeben zum deutſchen Reichskanzler 
ernannten Fürſten Chlodwig v. Hohen— 
lohe, in Abrede geſtellt. Der „Düna 
Zig.“ geht über den Vorfall folgender 
verbürgte Bericht zu. Baron Vieting— 
hoff und der Fürſt Hohenlohe begaben 
ſich gemeinſam auf die Elensjagd. Sie 
beabſichtigten die Thiere durch Nach— 
ahmung ihrer Lockrufe auf einem ei— 
sgen® hierzu, konſtruirten Horne heran⸗ 
Julocken, trennten ſich daher, im Revier 
angelangt, "Mid durchpürſchten, jeder 
von einem Waldhüter begleitet, den 
Forſt. Im Laufe des Tages gelangten 
aber beide Herren, obwohl ſie bei der 
Trennung verſchiedene Richtungen ein⸗ 
geſchlagen hatten, unvermerkt in das 
nämliche Revier, jeder hörte den Lockruf 
des andern, und jeder glaubte einen 
ftattlichen. Elenshirih por fich zu ba= 
ben, In athemlofer Spannung näher- 
ten. fie jich einander, immer deutlicher 
tburde der Ruf, immer lauter. frachte 
das Gebüfch de. Urmwaldes unter den 
*ichmeren Läufen der Thiere. Die pür— 
ſchenden Jäger pflegen möglichſt lär— 
mend vorzuſchreiten, um die den Lock— 
ruf exwidernden Thiere durch Nachah— 
mung des Tobens eines Rivalen zu be— 
ſchleunigter Annäherung zu veranlaſ— 
ſen. Die beiden Herren wußten nun 
als erfahrene Waidmänner Rufen wie 
Toben der Elenshirſche ſo prächtig 
nachzucihmen, daß ſie ſchließlich ſich auf 
zehn Schritte gegenüberſtanden, aber 
noch immer die Täuſchung nicht durch— 
ſchauten. Das Dickicht war undurch— 
dringlich, Keiner erblickte den Anderen, 
Keiner wagte es, noch weiter vorzu⸗ 
ſchreiten; ſo verhatrien ſie auf ihren 
Poſten, von Zeit zu Zeit dem Gegen⸗ 
über einen ſchmeichelnden Lockruf zu— 
jendend. Endlich wurde aber der jun=' 
ge Fürft des eintönigen Kongertes über— 
drüffig und er verfuchte € Durch einige 
Akkorde, ſchnell nacheinander drei 

Schüſſe in das Dickicht ſendend, aus 
dem der Lockton hervortlang Die erſte 
Kugel prallte am Patronengürtel des 
Barons Vietinghoff ab, die zweite än— 
derte, ſeine Taſchenuhr treffend, die ur» 
fprüngfiche Richtung und flog in die 
”erne, die britte-verfor ihre Kraft an 
einem mit Papieren gefüllten -Tafchen- 
buche; von drei Kugeln getroffen, jtand 
Baron Bietinghoff dennoch gänzlich un- 
verlegt da. Das eigenartige „sagbaben= 
teuer, das To leicht einen . tragifchen 
Aushang haben fonnte, verlief demnach) 
glücklicherweiſe ala Zuftfpiel, deſſen 
Pointen noch durch den Umſtand ver— 
mehrt wurden, daß Baron Vietinghoff, 
feſt überzeugt, kein zweibeiniges ſon— 
dern ein vierbeiniges Weſen vor ſich zu 
haben, die Detonationen: nit Schüj- 
jen, jondern zufällig erfolgenden -Er- 
plofionen jeiner Munition im Patro- 
nengürtel zujchrieb und fi, im Pes | 
fotonfeuer des Gegners ruhig "aushar: 
rend, nur bemühte, den Patrongürtel 
zu löſen und ſortzuſchleudern. 


Ein Brief einer Chineſin. 


Unter der aufgefundenen Korre— 
ae des bei Ping Yang gefallenen 
ineftihen Generals Neh- befand fich 
auch ein Brief jeiner Gemahlin, der von 
Den japanijchen Zeitungen veröffent- 
licht wird. Wir geben die wortgetreue 
Ueberſetzung des Schreibens, in dem 


ſich die Verfaſſerin nicht nur als eine’ 


Frau von Herz und Gemüth, ſondern 
auch als eine weltkluge Dame zeigt. Der 
Brief lautet: 

„Tienbſin, 15. Juli, Abends. Mein 
lieber Mann! Ende vorigen Monats 
habe ich Deine lieben Zeilen erhalten 
uͤnd mil großer Freude geleſen. Haſt 
Du meinen Brief, den ich am 2. d. M. 

an Dich geſandt habe, ſchon erhalten 
oder nicht? Täglich bitte ich um Frie⸗ 
den und damit um Deine baldige Heim⸗ 
tehr.: Seit: zmangig Jahren warſt Du 
jtets Töne Gimmershaft! Du die Re- 
bellen eſtegt und unſer guter Kaiſer 
hat Dich dafür mit den höchſten Orden 
und reichen Dotationen bedacht. Auch 
unter Deinen Kameraden genießeſt Du 
bin ich jetzt 
in Angſt um Dich und Deinen Ruhm, 
da Du gegen Japaner kämpfen ſollſt. 
Denn einmal⸗ biſt Du nicht mehr der 
Jüngſte, Du zählſt bereils 60 Jahre. 
Sodann wirft der Japaner ſein Leben 
fort wie ich eiwa ein Paar abgenutzie 
Stiefel fortiwerfen laffe, endlich aber ijt 
Sapans Militär venSafdaten Deutich- 
lands, der erjten Militärmact, nachge- 
bildet. Sie haben von den Deutichen 


ſehr viel gelernt und ſind ſchon deshalb 


furchtbate Feinde. Kommt, es zur 


Schlaucht, ſo thue mir die Liebe und 


ehe Di nit perjönlichen Gefahren 
aus. Du Haft: ja. jüngere Offiziere ge 
aug, die'im Vordertreffen ſtehen kön— 
nem Sh.bitte Dich auch, nicht foniel 
bei dem heißen Klima Koreas jpazie- 
zen zu gehen; es möchte Dich’ zu jehr 
anftrengen Schreibe mir auch, mas 
Dü gern eſſen willſt; mit dem nächften 
Dampfer ſollſt Du es dann. erhalten. 
Gejund find wir alle und erwarten wir 
Deine Baldige Rüdtehr. Unjer ältejter 
Entel lieſt ſchon recht flott und beginnt 
bereits recht hübſche Aufſähe zu ma— 
chen. Unjer, ‚zioeiter Entel und fein 
Schweſterchen fangen auch ſchon an zu 
dejen:und unfjer viertes Entelchen be— 
— elbititändig zu eflen. Man 


B Sue zeih an Kanzgi, 


— Zee Eifer Minden) Su 

r. n 

Da i China weißt. D Du ia, le loı e 
ichts —* egen, daß Du Deiner alten 
benſcha Folgt. und“Did mit Hübe 

Kanu Damen‘ FE Hd 


— 


— 


erſtreckend. 


jet jet Steht die Sache anders. Men Du 
jebt auf fremder Erde das gleiche La⸗ 
gerleben wie in China führen und Dich 
mit bielen ſchönen Damen umgeben 
wirſt, ſo — das auf Offiziere und 
Soldaten feinen guten Eindrud‘. ma- 
chen und fie werden Deinen —* 
nicht voll Freudigkeit gehorchen. Dieſer 
Gedanke iſt es, der beſonders betrübt 
bei Tag und Nacht Deine u lies 
bende Gattin.” 


Gin fhweizer Söldnerführer. 


Bor einigen Tagen ftarb in Luzern 
einer der Vertheidiger von Gaeta, der 
GSeneral Felir von Schumacher, im 
Alter von 81 Jahren, einer der legten, 
öldnerführer, welche. die Schweiz in 
unjerem Jahrhunderte hervorgebracht 
hat. Er entitammte dem alter Yuzer= 
ner Batrizier-Gejchleht Schumacher und 
hat den Adel unter Ferdinand II. er= 
worben, in dejjen Dienjte er als junger 
Mann getreten war und dejjen vollites 
Vertrauen er befaf. An der That 
zeigte er Tich als blinder Anhänger des 
Königs und als ein brauchbares Wert- 
zeug bei allen Gewaltthaten deiielben. 
Unter General Schumader jehotjen die 
Schweizertruppen bei dem Staatsitreic 
vom 15. Mai 1848 -auf das neapoli=- 
tanifche Volt und bereiteten jomit jener 
furchtbar blutigen Reaktion den Boden, 
welde zu Anfang der fünfziger Jahre 
den Abicheu von ganz Europa wacrief. 
Auch als nad Ferdinands Tode Die 
Schweizer Spldtruppen auf Beranlaf- 
jung der Eidgenojjenichaft abzogen, 
verblieb Felir von Schumader im 
Dienft Franz II. und verließ‘ jeinen 
Herrn nicht eher, al3 bis Alles verloren 
war. In dem letzten Heerxe, das die 
Bourbonen noch auftreiben fonnten, 
befehligte er eine Divifion,. mahte den 
Rüdzug hinter den Volturno und Ga- 
rigliano mit und nahm herporragenden 
Antheil an der Bertheidigung - von 
Gaeta. Nach dem Falle diejes Plages 
im februar 1861 kehrte der General in 
feine Baterftadt zurüd, :wo.er in ftiller 
Zurüdgezogenheit lebte, als das Urbild 
eines alten Haudegen, wie e3 deren 
nur noch wenige gibt. 

Die neueſte Sprachenfrage. 


Der „Frankft. Ztg.“ wird aus Wien 
unter dem 26. v. Mts. geſchrieben: Pi— 
rano heißt der Ort, in welchem ſich die 
Regierung die neueſte Niederlage geholt 
hat. Virano liegt im Kronland Iſtrien, 
welches von Italienern und Slovenen 
bewohnt und von den Italienern be— 
herrſcht wird. Der nationale Friede war 
dort ungeſtört, bis die Koalitions-Re— 
gierung kam. Dieſe fühlte das drin— 
gende Bedürfniß, die „Slovenen“, wel— 
che mit ſechs, ſage und ſchreibe ſechs 
Mandaten der Koalition angehören, zu 
„erlöſen“. Die erſte Erlöſungsthat wär 
die Bewilligung des ſloveniſchen Unter— 
gymnaſiums in der bisher von den 
Deutſchen beherrſchten Stadt Cilli. Die 
Deutſchen ſchüumten anfangs vor Em— 
pörung, krochen aber nur allzubald wie— 
der unter. Da wagte die, Regierung 
den zweiten jlovenifchen Streih. Sie 
ließ an dem Gerihhtägebäude in. Pirano 
die italienische Aıntstafel herunterneh- 
men tmd dur eine zweilpradige, ita= 
lienifche und jlovdenifche, erjegen. Das 
liegen jich aber die taliener nicht ge— 
fallen. In Birano war jofort eine 
nette! „Operetten-Revolution inſzenirt. 
Der dortige Hegierungsbeamte derldr 
den’Kopf; daaber die Wiener Regie: 
rung den ihrigen. noch nicht gefhinden 
hatte, tonnte jie den Mangel des Re= 
gierungsbeamten.. dur Inſtruktionen 
nicht abhelfen, .und jo war eS gerade 
nur durch dieje allgemeine Regieringss 
Kopflojigkeit möglich, dap einmal der 
Regierungsbeamte auch wirklih etwas 
Sejcheidtes that: er ließ feierlich die 
zweilpradige Tafel abnehmen und Die 
italienijche wieder aufjegen, und fofort 
it Ruhe in die erregten Gemüther der 
Staliener eingelehrt. Natürlich großer 
Aubel, Freudenfeit, 
Ihen den „talienern aller ijtriichen 
Städte. 


Mertwürdige Manie. 


Gin Deutjcher, Samen Walter | 
Schulg, der ji) als „Rünitler“ bezeich- 
nete, jtand jüngjt dor dem Londoner, 
Polizeigericht des Ihemfe - Diftrikt3 
unter der Anklage, zu ungejeßinäßigen 
Sweden ji in Frauenkleidern auf der 
Straße herumgetrieben. und verſchiedene 
Herren beläſtigt zu haben. Der Ange— 
klagte, der auch vor Gericht in Damen— 
Toilette erſchien, ſchwarzem Kleide, hel— 
lem Jacket, ſchwarzem golddurchwirkten 
Hut “alt rothen Blumen und einem 
Regenſchirm mit weißem Knopf, Alles 
nad) neuejter Mode, begann während 
der Berhandlungen zu weinen, 3 
jtellte fi nun heraus, ‚da derjelbe erit 
bor vierzehn Tagen nad England ge- 
fommen und, feitdem. ftet3 in“ diejem 
Anzug einherjtolzirt ‘war. Zugleich 
aber wurde von der: Polizei ausgejagt, 
dak er * einen Genoſſen habe, der in 
derſelben Weiſe herummaskeradire. Der 
Richter vertagte daher die Verhandlun— 
gen, bis auch dieſer vor ihn gebracht 
würde. 


Aitohol. 


Die Geſellſchaft der engliſchen Aerzte 
hat eine Enquete veranſtältet über die 
Lebensdauer von Alkoholikern und Nicht- 
alkoholikern. Bei den⸗ erſteren unter⸗ 


ſchied man mäßige und unmäßige Trin— 


ker. Im Bulletin dieſer Geſellſchaft 
wird das Reſultat veröffentlicht. 5234 
Falle ſind zur Unterſuchung en. 
über. fünf Rabegörien. von Menſchen ſich 
Die Durchſchnittsziffer des 
Alters üt:. 1) Bei den Nichttrintern 51 

Jahre 22 Tage. 2) Bei- den mäßigen 
Zrintern 63 Jahre 13 Tage. 3) Bei 
denen, Die olme eines Raufches 
trinten 39 Sabre 6 ı age. 4) Bei den 
Sewopnheitstrintern 57. Jahre 59 Ta= 
ge. 5) Bei den Saufbolden 53 Nabre 

13 Tage. Die Mertwürdigteiten Diefer 
Statijtl jpringen-in’s Auge. Wenn jie 
richtig wäre, würde man als Saufbold 
länger leben wie als et Das 
‚wollen wir nit zu laut jogen.. 


Verbrüderung zwis | 


„Abendpolt“, Chicago, Dienftag, den 13. November 1894, 


Anzeigen Annahmellellen. 


Kordfeiter . 


Mar Etymeling, Apothetet, 555 Wells Str. = 

Audrew D igger, 115 Gipböurn Ave, Ede Lar 
rabee Str. 

€. Weber, Upothefer,445 N.GlartStr., EteDivifion. 

R.S. Sanfte, Apotheker, 80 D. Chicago Uve. 

@. Zobel, Apotheker, 505 Wells Str., Ede Schiller. 

Serm. Schimpfty,- Nemsitore, 282 DO, North Ave, 

%. E. Stolze, Anothefer, Center Str. und Orcdard. 

E. F. Claß, Apotheker, 891 Halfted Str. nahe 
Gentre. und Sarrabee u. Dipifion Str. 

5. 8. Ahlborn, Apotheier, Ede Wels u. Didi» 
fion Str. 

Heurn Reinhard, Apothefer, 91 Wisconfin Etr., 
Ede Hudion Ave. 

6. F- Bajeler, Apotheker, 557 Sedgwid Str. nnd 
445 North Ave. . 

Heury Goetz, Apothefer, Elarf Str. u. North Ave, 

Dr. E. 5. Ridhier, Avotheter, 146 Fullerton Ave. 

©. Zanfe, Apotheker, Ede Wells und Ohio Str. 

T. E. Kurz, Apotheker, 285 Rujh Str. 

G. E. Krzeminsti, Apotheker, Haljted Ste. und 
North Ave. 

Lincoln Bharmach, Apotheke, Lincoln und Ful« 
lerton Ude. 

SH. F. Sirueger, Apothefer, Ede Elybourn und Fuls 
lerton Ave. 

2. Geiipig, T5TN. Halited Str. 

Wieland Pharmacy, North Ave. u. Wieland Str. 

Au... Reis, 311 E. Norti Ave. 

A. Martens & Go., Apotheker, BIN. State Str, 
und Osgood und Eentre Str. 

6.Ripte, Apotheter, SO Webjter Ave. » 

Herman Fry, Apotheker, Centre und Larrabee Str. 

A. G. Lunniug, Apotheker, Zarrabee und Blad- 
hawt Str. 

John Voigt & Co., Apotheker, Biſſell und Centre 
Straße. 

Robert Bogelfang, Apotheker, Dayton und dlay 
Straße. 

Heurhy Schaller, Anotheter, 224 Lincoln Ave. 


Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheler, 883 Milwaukee 

Ave.,. Ede Dipifion Str. 

2. Woltersdorf, Anotheter,” 171 Blue S8land Ave. 

B. Bavra, 620 Center Ave., Ede 19. Str. 

Senry Schröder, Apothefer, 453 Milmaufee Ape,, 

Ede Chicago Ave. 

Stto G. Haller, Apothefer, Ede Milwaukee und 

North Aves, 

Otto 3. Sartivig, Apsthefer, 1570 Diilwaufee Ave. 

Erte Weitern Ave. 

Bnt. Schulte, Apotheker, 913W. North Ave. 

Rudolph Statgohr, -Avotheter, 841 W. 

Etr., Ede Wafhtenaw,Ave. 

E. B. Klintowitröm, Apotheker, 477 W. Divifion 

A. Naijiger, Apothefer, Ede W. BDipifion und 

Wood Etr. 

€. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Haliteb 

Str, Edle Canalport Ave. 

3. Schimef, Apothefer, *3 Blue Island Ave. 

Ecke 18. Str. 

Max Heidenreich, Apotheker, 800 

Hoyne Ave. 

Emil Fiſchel, Apotheker, 681 Centre Avde., Ecke 10. 

Strahe. 

NR. Zentich, Apotheker, 
Ade. 


3. 
W. 21. Str., Ecke 


Ecke 12. Str. und Ogden 


J. R. Vahlteich, Apotheker, Milwaulee u. Center 
Aves. 

J. H. elowsty, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
F. J. Berger, Apotheker, 1486 Milwaukee Abe. 
C. J. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Island Av. 
J. S. Eint, Apotheker, 21. und Paulina Str. 

%- Wrede, Apotheker, 363 W. Chicago Ape,, Ede 
Noble Str. 

6.5. Elöner, Apotbefer, 1061-1063 Milwaufee Ape, 
R. Zoienhans, Apotheker, Aihland u. North Ave, 
E. Mühlhan, Apotheter, North u. Weſtern Ades. 
GE. Wiedel, Apotheter, Chicago Avde. u. PVaulinaſSt. 
Indiana Wood & Eoal Co., 917 Blue Island 
Ave. 

A. C. Freund, Apotheler, Armitage u. Kedzie Ave. 
SHoljinger & GCo., Apotheter, 204 W. Madiſon 
Str., Ede Green. 

M.Get;, Apotheker, Ede Adand und Sarngamon Str. 
R. B. Bachelle, Apotheler, Taylor u. Paulina Str. 
Krembs & Go., Apotheker, Halfted und Rare 
dolph Str. 

DM. Gcorges, 1107 WW. Chicago Ave. 

Pels & Go,, Haljted und Harrijon Str. 

2.5. Melic, 748 W. Chicago Ave. 

3. Ehmeling & Go,, Apotheke, 952 Milwaukee 
Ave. 

Zoriten Lind, Apotheker, 1223N. Weftern Ave, 

2. Shwart, Apotheker, 66ON. Weitern Ave, 


Südfeite: 


' Dtto Golan, Apothefer, Ede22, Str. und Arcder 


‚Sulins Gunradi, Apotheker, 


Ave. 

EG. Kampmarn, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str, 
BB. 8. Forinthe, Apotheker, 3100 State Str. 
3.8. Forbrid, Apotheker, 629 31. Str. 

5. 8. Sibben, Apotheler, 420 26. Str. 
Rudolph B. Braum, Apotbefer, 3100 Wentworth 
Ave., Gle 31. Str. 

WB. Gifford, Apotheker, 
Midhigen Ave. 

Wienede, Apotheker, Edle Wentiworth Ave. und 
24.'Etr. } 


8. 258 31. Str, Ede 


F. 


2904 Archer Ave., 
Etke Deering Str. * 
F. Masquelet, Apotheter, 
Halſted Str. 

Louis Jungt, Apotheker, 5100 Aſhland or. 

AU. I. Kettering, Apotheker, 26. und 'Halited Str. 
6. F Kreyßler, Apotheker, 2014 Cottage Grode 

e. 


Nordoft-Ede 35, und 


M. PB. Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str. 
IM. Farnsworth & Go., Apotbefer, 43, und 
MWentworth Ave. 

DB. T. Adams, 5400 ©. Halited Str. 

Geo. Xen; & &o,, Apotheker. 201 Wallace Str. 
Ballace St. Bharmach, 32. und Wallace Str. 
Robert Kiesling, 6409 ©. Diay Str. 

GChas. Gunradi, Apotheker, 8315 Archer Ave. 

6. Grund, Apotheker, Edle 35. Str. und Archer Ave, 
Geo. Barwig, Apotheker, 37. und Haljted Str. 

6. 4. Saudtmann, 564 ©. Halfted Str. 

6. Zurawsty, Apotheker, 48. und Loomis Str, 
Fred. Neubert, 36. und Halited Str. 

Scott & Jung?, Apotheker, 47. und State Str, 
Zus Balentin, 3085 Boitrfield Une. 


Zate Biew: 


Geo. Huber; Apotbeier, ‚723 Sheffield Ave; : 
DM. Dodt, Sol Lincoln Ave, 
Ghas. Sirih, Anotheter, 303 Belmont Ave. 


R. 2. Brown, Apotheker. 1985 N. Aſhland Ade. 
Mar Saul, Apotyeler, Lincoln und Semumaky 
Abe 

Bu. Berlaw, Apotheker, Roscoe TU Em. 
M. I Gerdes, Clark umd Belmont Ave 

g.x. Ubt, Apotheker, 722 Lincoln Ave. 

Re Gorges, Belmont und Xincoln Ave. \ 
Sujtav Wendt, 955 Lincoln Ave. i 

6 3. Mills & Go., Apotheker, Lincoln und 
School Str. 

Mrs. Dounersbad, 754 Southport Ave. 


Berlangt: Männer und Knaben, 


(Anzeigen | unter diejer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Zurer la fige junge, jowie im urittleren 
Alter stebende Deutiche in tedem County, um als 
Korreipondenten und Spezial: Detektives für da3 
größte und in feiner Art vellitändigite Gebeimpolis 
jeis®ureau des XYandes zu arbeiten Frühere Er 
fabrung nicht notbivendig. Anaben und unvertäßliche 
RVerjonen find erjucht, nicht zu_antmorten. Referen⸗ 
zen verlangt und gegeben. Seit Jahren etablitt. 
Shidt Priefmarke für dolle Auskunft fotwie Die beite 
Kriminalzeitung, melche Tauſeude von Dollars oiffe⸗ 


rirt jür vermißte ober geſuchte Perjonen. Rational 1 
Sipön 1 


Roc | für e - Bufinebs -&u uch. 8 €. Jade | 
| gan ve. 


D Deteet ide Bureau, 


Bwlanot 
ſon Str. 


Sndianapolis, Ind. 


Werlangt: Gin’ Junge für Regelauffegen im Sa⸗ 
loon. Ede North Ave. und Sedowick Str., Bas 


ſement. 


Rerlangt: Fin, Manı ein-Pferd zu -beiorgen und. 
leichte und ſtetige Arbeit; 


Waaren abzubiefern; 
Deutihe Tfferten unter DE 104, 


$150 Kaution. 
Aben dpoſt. 


Fin Bäder an Brop und Gates. 6025 


Verlaugt: 
entre Ave. Euglewood. 


Verlangt; Ein guter Junge von 15-16. — 
in der Büderei zu belfenz $5 die Woche. Radyujras 
gen 4 4105 S. Sefferion Str. 


Verlangt: 50 Arbeiter, um Kohlen zu laden in 
Minen in Indiana. Üreie Fahrt. Rod Xabor Agens 
%, 2 Wartet Str. 


verie angt: 
Store zu arbeiten; 
uen., 146 Fifth Ave, 

Verlangt: Ein Küfer. Wo Wolf, , Sayır & Heller, 
Fulton und Peoria Str. 


Ein Jumae, 16-17 Qabre alt, um im 
muB Entpfehlung beibringen löns 


a a an 
PBerlangt: Ein Aunge an Gates, einer der mit 

Verden umgeben kann, wird vorgezogen. Männer 

294 €. ? drtb Ave, 


Berlangt: 6 Arbeiter, morgen früh i im in Werkeicdi- 
Iben Ihenter. : Wabajb -Ave., zmiihen 16. und * 
Str‘ Hollingstogerb un und Gougblan. 2 

Verfaugt: 2 auntändige DE rar ertäufer. er 
balt aud, Konmilfon. 197 adiion Etr., Room 


brauchen nicht vor zuſptechen. 


— 

— a Ehubmader an. meue Arbeit. 369 

S.: mdi 
—— ar gutes. Galebider.“ reg Wi: 


* 


| leichte Hausarbeit. 


Verkaufsfleffen der Aendpol 


Borftädte. 


Arlington Heights: Julius di 
QUuburn Bart: Ermard Steinhaujer. 
Auftin: Willy Freie 

Apnondale: Ge. Hodel. 

Bartlett: Bruno Hefe. 

Becher: H. Blod. 

Benjenpville: Albert Franzen. 

. Beverly Heights: Gulan Kod. 
Bluei5lard: Willy Eidam. 

. Blue 33 land: Harry Dandenberg. 
Bomwmanspille: FH. W. Schimmels, 
GentralPBart: €. 9. Horber. 
Chicago Heights: Chad. Sauter. 
Cheltenhbam Beadh: R. Schneider. 
Eolehbour: FR. Mueller. 
Cryſtal Lake: Frank Timm. 
Crete: Fred. Claus. 

Ewpler: Chas, Libaı. 

Dauphin Park: 3%. F. Duterbaugh. 
Dapvenport, Xa.: W. Gehrke. 
Desplmines: Chas. Mehnte. 
Downer3Gronde: M. €. Stangen, Ti! 
Douglas Bart: Fred Biegfeld. as‘ 
Dregel:E. €. Springer. V 
ODyer, Ind.: Oscar J. Braun. x 

Elmburft: Julius Malon. : 
Elgin: Otto Eggebreit. 

Englemwood: Englewood News Co. 
Evanfton: Albert Boelkow. 

Evaniten: %ohn Witt. “ 
Glencoe: Fred T. Lane. 

Grant Part: W. Klepfe. * 
Großdale: Albert Forſyth. 4 
Grand Erofjing: Oscar LSandolf, vJ 

Hanjon Part: Ernit Fride. ñ 
Hammond, Ind., B. Eſcher. 
Hawthorner: Robert Hanſon. 
Hawthorne: Conrad Feomeyer. 
Hermoſa: John Schubert. 

Hinsdale: H. Geo. Prouth & Co. 
Highland Part: Rich. Arnswald. 

Hobart, Ind.: m. Bernahl. 
HydePark: M. J. Taylor. 

Arping Bart a M. Zelens ky. 

Atasca: H. Ahlenftorf. er 
Jefferſon: Irvin Bernhard. 

Kenoſha, Wis: Pitts & DeBerge. 4 
Kenſington: Frit Hoegel. 3 
La Porte, Ind.: George Werner, * 
La Granger: Jacob Zueſcht. 
Lawnudale: Aug. Meyetr. 

Lemont: Alex Rowak. 

Linden Park: E. MHorder. 
Lombard: John P. Weibler. 

Lod port: John Ludwie. 

Marengo: Boyle & Wbite 

MceHenrhHh: Henry Nidels. 
Mendota: Ehüg & Tenilon. 
MelrofePart: G D. Franco. . 
Mihigan Kity, Ind.: E Schmoeclter, 
Moreland: E. J. Horder. 
Morgan Part: Fritz Felgenhauet. 
Naperville: W. Blake. 

Norwood Park: Carl Eichert. 
OakPark: J. Ratner. 

DatPart: Willie Weie. 

Oregon: Kohn 3. Gans. 

PBartjide: Chas. Gab. 

Palatine: Beutler Bros. 
PartRidge: Hans Hamer, 

Plano: H. WU. Broaddus. 

Pullman: Barl A. Hermes. 
Pullman: X. B. Sirubiader. h 
KRavensſswood: Frank Lebluchner. 
Niverdale: Mes. Lentz. va 
Riverfide: Ge. Echmpser. 

River Biemw: Aug. Schneider. 
Rofelle: Zohn.E. DO. Bagge. 
RogersRart: Fred Smith. 
Roſehill: W. H. Termilliger. 
Sandwich: Paul Spickelmann. 

South Chicago: Frank Milbrath. 
South Evanſton: John Balmer. 
Soutih Edanſton: Vaul Kraatz. 
South Englemwood: Frant Mezet. 
Streator: €. 2. Tonagbho. 
Shornton: Clinton Brant, 
Turner:?. €. Netinor. 

Turner Bart: Carrie Faichend. 

Wafbington Heights: John Richard, 
Weit Harvey: '. M. Dunn. 
Winnetta: Frank Katvar. 

Whiting, Ind: ?. Stiles. 
Wheaton: M. © Jones. 
Winfield: Chris. Xoigt. 
BWilmette: Ed. Yudlom. 
Woodlamn Part:-y. Gejerid, 


iR / 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen ur unter dieſer Rubrik, 1 Gent de das Wort.) 


Muß ſchon n in "Büderei 
California Ave. 


1761 


Berlangt: 
gearbeitet baben. 


Guter Junge. 
1256 HR. 


langt: der nelfen ar. | Mile 


Berlangt: Mann, 


wautee Ave. 


Verlangt: 500 Arbeiter, Treiber und Ürbeiter für 
Flußbauten in Wrkanjaz,' Miifijfippi,. Winterarbeit 
und billige Fahrt: aud ‚billige Fahrt nah Memz 
pbis, Bidsburg, New Orkeanz und allen Tbeilen 
füdlih über Die Xllinois Gentral: Bahn, Ddirelte Li 
nien. No Labor Agency, 2 Martet Str. 180Flun 


Ein guter Schneider. 1014 Limcoln Str. 


_Berlangt: 


erlangt: Teute zum Austragen; Sohn und Bros 


vifion. 292 Milwaulee Abe. Äno, indmi, Im 


Verlanat: 


Agenten für neue Brämien- Werte, { Zeite 
fhriften und Kalender. B..M. Mai, Buchhandlung, 
140 Wells Str. : 150f3mt 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter biejer 9 Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Läden ud Fadriten. 


Perlangt: Mafbinenmänhen an Hofen. 31 Marion 
Place, nahe W. Divifion Str. —ınmi 


Berlangt: Mehrere Handın ädchen an sc und 
zweite za und ein Mäddhen zum Baiiten. 28 
Bifell Str. dimi 


Berlangt: 
zum lernen an Shopröden. 
Aibland Ude. 


Rerlangt: Damen für einen leicht verkäuflichen 
Artikel, und ein Mädchen, ungefähr 14 Jabre, in 
der Office. 197 €. Madijon Str., Room 2 


Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
580 Evanfton Ave. —mi 


Verlangt: Mm tädsen fü für Hausarbeit, leine Waſche 
586 W. Adams Str. 


Ein gutes Maſchinenmädchen und eines 
207 13. Str., nabe 


Verlangt: 
mit 3 Kindern, fucht ein Latholiihes Mädchen wicht 
unter 30 Jahren als Haushälterin. Adreſſe € 1337, 
Abendpoft. audi 


vBerlanot Ein gutes M ädden für allgemeine Haus: 
arbeit, muß wachen und bügeln können. Nachzufta⸗ 
gen TO6 N. Part Ave. moi 


Berlangt: Ein Mãdchen 
ſellſchaft einer Dame; gute Heimath; 
5D N. Ulhland Une. 


12 Jahre alt, zur Ger 
tleiner Lohr. 


Verlangt: Gutes deutihes Müdcden für gewöhns 
219, W. ‚22. Str. 


liche e Hausarbeit. 


Berlangt: Sunges Mädden. für leichte Hausarbeit. 
1215 > Wolfram Eir., Nute % Diem. 


Terlangt: Ein deutiches. Mädchen in- Meiner ya: 
milie mit einem Kinde, 1243 Roscoe Str., im-Meats 
market, 


Verlangt: Ein Mädden zum Geſchittwaſchen, Lopn 
$3 wöhentlih. 292 €. 2, Str. 


Ei Verlangt: Aelteres — 
kann. 90 S. Clinton Ave. 


Verlangt: Deutſches Madchen für allgemeine Haus: 
arbeit, Heine yamilie. 4401 Late Ade. >» lat. 


Perlangt: Lundlögin: leiter Bag. 54 Lincoin 


Ave. A RE. 


5 Berlangt:. Ein deutiches 3 Mädchen für Hausarbeit. 
Kleine Familie. 625 N. Rocwell Str. 


_ Verlangt: ben für a 


"das etwas foden 
e dmi 


Ein gutes Madchen für allgemeine 
ausarbeit in Heiner Familie. Nohm $3. 39 Glifton 
Str., nahe Center Str., 5 Stod. 


Verlangt: Köchin. — guten  Rufineh:Lund.— 
Leichter Plas. Nachzufragen Mittwoch um 9 Uhr. 
Brigg’3 Houfe, Zajeınent. Randolpp Str. und 
5. Ave. E 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, 
weichen und bügeln. Kleine Familie. 


muß todhen, 
3650 Midi: 


Tüchtiges Mädchen für Kühe und 


Verlangt: 
597 Halſted Str., Ede Blagbawt 


Hausarbeit. 
Ein ftarfes deutiches Mädchen | für 


erlangt: 
133 .RN. Clart Sir. 


Mädchen für leich⸗ 
binten. 


Berlangt: Junges ı deutiches_ 
te Hausarbeit. : 210 Orchard Str., 


Verlangt: Mädchen „für allgemeine Hausarbeit. 


+4 4 Evergreen Ave., Top Flat. 


Mädchen, 15—16 Jahre alt, 
ter Hausarbeit au beiien. Kleine syaınilie, 
MW. Nortb Ave, Top Flat. 


Verlangt: Mädchen für. irgend eine Urbeit finden 
immer „ztellung. 3 NR. Clart Str. Dafelbft bil⸗ 
liges Logis. 

Berlangt; 1000 Mädchen. 507 Lartabte Sir. —mi 


bei leich⸗ 


Werlanot; 
367 


“ Berlangt: Köbinnen, Mädchen. für Hausarbeit und 
aweite Wrbeit, Kindermädden erhalten jofort gute 
Stellen mit bobem Lobn in den feinken Privarja- 
milien der Nord» und Sübdjeite durh das Erite deut- 
iheBermittlungs-Anftitut, 605 RN. Clark Sir., — 
taos offen bis 12 Uhr. Tel. 45 North. Ino}mt 


Berlangt: Gute Mädden in Briva amijien_ und 
Soordinghäujern für Stadt’ und Land. Zexrſchaf⸗ 
teri belieben vorzufprechen. Duste, 43 Wilwautee 
Une: 2ollmt 


Midden finden gute Stellen je ‚hobem Sohn. — 
Mrs. Elielt, 25 Wabajh Une. Friib —— 
ſofort uuterdebtacht 13nli 


— — — — 
Verlangt: at: Sofert, Mid Röbiunen, Mädden für Haus: 
arbeit und ziweite Arbeit, Kingermädden Wade Inden fe, 
"wanderte Mädchen für Die befter Plätze 
Familien an ber der, Eüpjeise bei bobem 
au Gesjon, 215 SU'Str,,- nahe Indiens 


| 


— 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubdeit, 1 Gent das Wort.) 


Sansarbälr. 


Verlangt: Müdden für gemd Br e uSarbeit. 
1055 Wilcug — —— — 


—— Mädchen füt Bahn wSarbeit. 
3735 -Breirie wurde — Se : 


Berlangt: Müädcen für allgemeine Gsar bei 
ß Srr., 3. Flat. 


einen jungen Chepaar. 
ie entre 


2183. 
—— Gutes deutſches ädchen füt ge⸗ 
öhnlihe Haukarbeit in kleiner Amer nie du 
milie. 2352 North Halfted Str., 3. Flat. 


—— Ein Dienftmänden. 123 Ganalport 
ne. dimi 


Beralngt: 10 gute Mädchen für allgemeine 
in ” X Privatfamilie. Lohn 55. 
ar t 


Fe na al a ale En 
u anst: Mädchen für Hausarbeit. 413 Lincoln 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Reine Wälche. 4054 Indiana Üde;, lat 8 


Perlangt: Anftändiges I aa für gewöhnliche 
Sausarbeit. 304 €. Rortp U 


_ ‚Verfangt: - Mädchen oder Q Frau für Meine Famis 
lie. Schwars, 735 Milwaulee ve. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für gemöhns 
lie Hausarbeit. 537 Wells Str., 3. lat. 


Herrfchaften, die Köcinnen, Kindermädchen und 
Mädchen für Hausarbeit und Hotelarbeit verlangen, 
mögen fi gefälligft bei mir melden. Bermittlungss 
foften billig. Frau Weiß, 689 ©. Mörgan € Str. Ddimi 


> Verlangt: Ein deutiches Madchen für it allgemeine 
Hausarbeit. 299 Lincoln - Ave. 


Berlangt: u für leichte Hausarbeit. 97 Zins 
eoln Uve., Flat €. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Kleine Familie. 5383 LaSalle Ave. 


Berlangt: Ein tühtiges Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit; muß waſchen, bügeln und kochen kön⸗ 
nen. vir. bos va Saue Abe —do 


Verlangt? Ein Mädchen don 1415 Jahren für 
leichte Hausarbeit. 804 N. Paulina Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit; 
Referenzen verlafgt. 21 Wabajh Ave. 


Veflangt: Gutes Mädgen ür gewöhnliche Hauss 
arbeit. 29 ©. Wood» Sır. — — 


———— — 

Verlangt: Ein qı autes Mädchen für gewöhnliche 

—— Empfehlung derlangt. 548 N. Robeh 
nahe m. Divifion Str. 





Stellungen fudhen: Männer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Gejuht: Griter Klafie Wurftmaher und Buicher 
ſucht Stelle, fpeicht engliih und polniih. 69T IT. 
Etr. Georg Jeremias. 12nolw 


Gefuht: Ein Shubmader, der Benuertiefel 
—— iſt, ſucht Arbeit. Zu erfragen 189 € 
Chicago Ave 


— mi 

> Gefuht:” Sa Butcher, Wurftmader, lann gut 
mit Pferden umgehen, no nicht lange im Lande, 
Tuht Stellung. R. 121 21 Übendpoft. dimi 


Sejudt: -Erfter Hand » Büder an Brod und Gates 
just ftetigen Blat. Zu erfragen 661 Blue Island 


 Beiudt: Buther fuhr Stellung; 9; ftetiger umd 


nügterner Mann. 208 Sedgwid Str., hinten. 


Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1»Eent dad Wort.) 


Gejudt: Stelle in „Arivatfamilie für alle Haus: 
erbeiten, auf der Süpdjeite, Englewood vorgezo= 
gen, Mik Hilda Wachols, 60151 Morgan Str. 


Gefuht: Frau in mittleren Yabren jucht Stelle 
als _ Hausbälterin oder SKranlenpilegerin, aud 
Wöhnerinnen aujzuwarten. Schneider, 1151 Fils 
more Eitr. 


Geſucht: Intelligentes : Mädgen mit guten Em: 
pfeblungen jucht eihäftigung in Store, oder für 
leichtere Arbeit. R. 116, Abendpoſt. 


Gefugt Junge Frau wünjdt Arbeit im Ausbeſ⸗ 
ſetn aller Näharbeiten. 188 Siegel Stt., 3. N 
tdoja 


beiugt: Deutfhes Mädchen juht Stelle bei ans 
ftändiger Familie, 14 Alasta Ei: 


_ Geuht: Inban 


Stellungen fuden: i 


Wittme ohne 'e Unbang juht Stelle als 


—— Adreſſe: Houſedeeper, 1011 Molftam 


| 
| 
| 


I Deutih und Englifh jprebendes Mädchen 
wünſcht Stelle im Bäderjture oder jonftige Wrbeit. 
147 Noble Eitr. 


Gejuht: Deutijhes Mädchen fuht Stelle als 
rg Sprit franzöfifh. 313 Root Str., 
‚oben, 


Geſucht 
ſucht Arbeit außer dem Hauſe. $l. a pro Tag 
8. 8. 313 Root out Str. 


Geſucht Ein n beutiches Mädchen fuht € Stelle für 
allgenteine Hausarbeit. Verſteht auch zu kochen. 46 


Clybourn Ade., 1 unten. 


Junges Madchen fuht Stelle für alle 
03 N. Gentre Ave. 


Gine gute e fennyöfiiche Rieidermacherin 
Adr 


Gefucht 
gemeine Hausarbeit. 


 Gefuht: Ein gutes beutihes länder 


n, welches 
todhen fann, wünſcht Stelle in kleiner Familie. 
1011 Hinman Str. 


Geſuct: 
inkleiner Familie. 687 Wabaſh Ave. 2. Stock. 


Geſuht Deuifches Madechn  Supemburgerin, fucht 
Stelle für allgemeine Sausarbeit: Eüdmeitjeite vor- 
gezogen. Nahzufragen 377. Fifth ve, 


Pianos, muſita liſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Eents das Wort.) 


150° Jahre "alt. 


gu verkaufen: Bilig, 
TI N. Weitern Ave. 


Violine, 


Kaufe ı und Berfaufs: Angebote. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Spottbillig zu verfaufen: Chemiſch gereinigte und 
gefärbte Herrenanzüge, 
= alles Waaren, die nicht abgeholt wurden. Die 
Sadıen find fo gut wie new. YUusverfauf jede Woche. 
Das ganze Jahr täglih U Verlauf. Chemiſche Reini⸗ 
gung ſowie Färben von Damen- und Herrenklei— 
dern ſchön und billig ausgeführt. Geſchäfts ſtunden 
von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends; Sonn-— 
tags von 9-12 Uhr Mittags. Steam Dye Houie, 
Nr.-39 €. Gongreb Etr.,_ gegenüber Siegel, Coo— 
m & ©. 180t1mt 


Au verfaufen: Butcheritdre:Einrihtung. PITEE N. 
Geutte pe. 


Muf verfaufen: Spottpreiie; vollitändige Aus 


| wahl in wenig gebrauchten Grocery:, Delikateilenz, 


Ein Wittwer, Anfangs der der. Jabıe, | 


y Adrefie: 


0 ‚Higbarın“-Rähma ibine mit | ) 
w faufen wie acu ‚Sigbarse -iehennt | aller Art jchngll und ficher follektirt. 


—mi | 


Zigaaren: und Gandpftore = Einridtungen, einzeln 
oder zujammen; auch gutes Delivery:Rig. 209 Web- 
fter Ave. ‚ Ede Seminary Ave. Fred. Bender. mdi 


Zu taufen geiudt: Getragene oder abgelegte Her: 
tens&arderobe, Suit3, Overioat3 u. f. m. Bitte 
Brief, wann und mo ich voriprechen joll, unter 
M 518, AUbendpoft. Bot lin 


fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic 
825, New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilion 
$10, Elpridge_$15, MWbite $15. Domeftic Office, 216 
&. Halited Str. Abends oifen. Oper 209 Eiate 
Str., Ede Adams, Zimmer 21. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter s biejer Rubrif, ; 2 Gents das Wort.) 


Weberflüjfige® Haar im Gefit, 
Moles, Muttermale, Warzen werden dauernd entfernt 


"gühneraugen und eingelwagtene Nägel 
entfernt hu € Schmerzen 


Betty  Shmitt, 


dai—l5no 
562 Aibland An., Ede Wilmaufee | Ap., eine Treppe. 


Dr: Dutters Antiteptiie Bomade. Das beite Heil: 
mittel für allerlei Hautausichläge jowie GrindeKopf, 
Flehten, Giterbläshen an Stirn und Kinn, offene 
Geihmwüre u.j.w. Mütter, deren Kinder die Shule 
befuchen, halten derem Köpfe rein und frei Dur den 
zeitweiligen Gebraub bdiejer PBomade. Zu baben in 
allen Apotbeten. Preis 2 25c die Bor. 1ip,ddja,biv 


Fran t € E. Haeuier, ec, Frauenarzt und Geburts hel⸗ 
erin, 
lrankheiten. 
Uhr Rachmittags. 


291 Wells Str. Lffice-Stunden: 2-5 
— ,l,BDi 


tit die vorzüglicite Chicagos. . Die weiten Lehrer 


und. Lebreristuen der Geburtshülfe anderer Hebams | 


menſchulen haben in dieſem College ſtuditt. Räheres 
bei Dr. Malok, 186 W. 18. Stit., nahe Albland 
An. 


Mi, M. Klein, jrüber Mrs. Mariwid, 
Franenarzt umd Gebuttähelferin, ertheilt Rath und 
Hilfe in allen Frauenkrantdeiten. 66 Vedder Str., 
awiſchen Larrabee und Halfte» Str. 2To8,jdd, In 


Erfte  deutihe Hebammenichule im Weiten. 
einzige dom Staate‘ Yllinois incorporirte Kollege of | 


| Widwifery eröffnet jein 3, Semeiter am 15. Januar 
| 189% Nur reguläre vom Stgate Ylinois autorifirte 


| Yerzte ertheilen den Unterricht. 


Käheres bei Tr. 


! Scheuermann, Ede North Ude. und Burling Sir. 


| 


Ono, bw 


Geſchlechts-⸗ Haut⸗, Blut⸗, Rieren⸗ und Unters 
Teib3: Krankheiten: fiber, ſchnell und dauerud geheilt. 
Dr. Ehlers; 108 Bells Ste, _nabe Chiv. Zutbe 


Dr. Dubs, deuticher Arzt und , Chirurg, empfiehlt 
ſich dem geehrten Publikum. Hautkrankheiten wird 
beſoudere Aufmerkſamkeit gewidmet. 1104 Raſonic 
Temple, 12 täãslich. Bok Unt 


Frauentrauthbeitem erfolgreih beban- 
delt, WBiährige Erfahrung. Dr. Röih, Zimmer 
2%, 113 Adams Str., Ede von Glark. Sprechſtunden 
von 4 b.3 4, Sonntags von 1 bis 2. Ainbw 


Damen, die an Blutarmuth, Bläſſe und mangel 
bafter Körper-Gntwidlung leiden. —— ums 
jonft. WUmeriltaniihes DamensInititut, Elm 
Sir. — 


a» a-Zabel, 

Gebüftägelferin, Re Eedgwid Etr., nabe Dir 
‚vihion, Wehandelt alle. Frauentranfheiten. -Eriolg 
garantirt. SHollmt 


Mıs. FR. Weinard, M, a Hebamme. und 
Geburtäbelferin. 357 €. 2, Str Inolmt 


öbte Hebamnunzcch & befindet 
a era 4 X Kt 
zende. werden jegt' le fimt 


| befigen alle Hilfsinittel und.fnd. im. Stande, 
' träge jehnell auszuführen, 


Ueberröde und Dainentleis | 


bio 


‚milder, franzöfiiper, 


ertheilt Rath und Hilfe in allen Grauens j 


' Frijeur und Perrüdemmacher, 384 North Ave. 
Die Hebammenjhule de3 German Medical Kollege | 


Zot,jdd, lu im i 


— 


— — 
(Anzeigen unter dieſer BRrit,2 2 Gents das t5 das Wort) 
Un Grocess! Gine Gelegenbeit felten oiferirt, aiferirt, be 
fonderer Umftände balder muß -meinen alt “ 
nommirten immer gut zablenden &rocerwitore ınit 
geöbem Wanrenbeitand, pradtmoller — 
Pointe ein ausgezeichnetes Fubtimer® füt nur. 3375 
verkaufen, enti&leden billig für. 81000, ‚aih- theil- 
mweife an ıinonatlihe Ubzablung, - wenn verlangt. 
Aut ernfte Müufer mögen voripreden. Billige Mic: 
Be Verlaufe aub zum Fortmoven. 1713 Roxy 
t Str., nabe Belmont Uoe. 


— — — — — — 

Zu verkaufen: Mehrere gute Eck⸗Saloons * leich⸗ 
ten Bedingungen. Näheres be St & Roefing 
Brerv. & Malt. Co., 35 W. 12. Etr Inolm 


Zu verkaufen: Gin guter Meatmarket, Bierd und 
Magen; volftändige Einrihtung Wurft zu maden. 
2500. Wentteprib Upve., Saloon. —mi 


Zu verfaufen: Ein gutgebender Schubibop, wegen 
gpreiie, Arbeit für 2 Mann, 4509 Wentmworth 


— kaufen Tabak⸗, Candy- und Notionſtore. . Ber 
fie Sage. Miethe $l1. 523 Larraber Etr. 


Zu verfaufen: Barberibup, feltene Gelegenheit, 
107 Fifth Abe. 


billig, an n Zeit. 


Bu verfaufen: Notionftore, Zigarren und Bäderei. 
W. Van Buren Str. 


_Bu verfaufen: Larberibop. 642 Milwaufee ne. 
Eigentbümer 8 Evergreen Ave 


„Gt verlaufen: 
E. Halited Eir, 





). 6521 


Gutes Vutchergeichäft. . $10. 


Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter er dieſer Rubrit, 2 Cents da3 Wort.) 

gu vermiethen: 12 Flats billig! Zu vermiethen 5 
und 6 Zimmer: Flats mit — modernen Einrich⸗ 
tungen in dem neuen Steingebäude an der Butler 
Str., zwiihen 27. und 8. Etr., öftliche Front; Jas 
nitor im Gebäude unentgeltlich; Mietbe von K12 bis 
818 per Monat. Nahzufragen bei Jacob Weil & 
&o., Room 8 Garden City Alod, upromweitlicesde 
Fifth Ave. und Kandolph Etr., oder 2714 VBurler 
Str, aweiter Etod. —Hno 


Zu dermietben: Elegantes 7 Zimmer: Flat; aug 
Er. 


möblirte Zimmer; nit oder ohne Stall. 563 13. 

Zu vermietben: Der dritte und vierte Stod des 
Abendpoft = Gebäudes, 203 Fifth Ave., einzeln oder 
zuſammen. Vorzüglich geeignet für Nufterlager oder 
leisten ubrikbetrieb. Dampfbeizung . und fahr: 
ſtuhi. 
Abendpoſt“. 


Zu vermiethen: 
für — ein Geſchäft. Hentyhy Berger, 
ſted S 


bio 


708 R Hal⸗ 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unt unter di diejer 9 Rubrik, 2 Cents das as Wort.) 


Freundliche Jimmer und gute deutſche Koit für 


awei Herren. Ur. Maier, 619 31. Str. 


Zu vermietben: Zimmer mit eigenen Eingang, 
warm, Padeziummer, gute GarsVerbindung. 169 
Elepeland Abe. Klemperer. didoſa 


Zimmer und Woard fir zmei junge Männer. 
8.50 per Woche mit MWäjche. 140 ®. B. Str. dimi 


Zu vermietben: Schöne Shnmer. ır mit guter deutjd F 
Koſt, von B dis 34 die Woche. Alle Gars bis an 
Haus. 1053 R. Galifornie Ape. dot, ‚Jadd, 3ır 


' Tul 


Zimmer su vermiethen. "135 Milwautee ne. 


Zu miethen und Board geiucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Deutihe Dame juht Board in amerifanijcher Fa⸗ 
milie; ertbeilt auf Wunjd auch deutihen und frans 
zöfiihen Unterricht. Adreffe R 126 Wbendpoit. 


Berföntiches, 
(Angeigen u unter dieſer Rubdrit 2 Cent das Wort. 
JJ 
Ruſh Straße. 
Olga Boldzier. 


Biener 
207 

Directrise: Mine. 
Schule für Kleidermachen, 
ſchneiden. Gründlicher Unterricht in allen Zweigen 


der Damenſchneiderei nach dem anerkannt ausgezeich- 
neten Wiener Syſtem. 


Der Eintritt in die Schule 
derzei ftattfinden und während 
Unterrigts5 fönnen Die Damen 
e eigenen Zleider anfertigen. 
Der Unterricht wird in Deutjcher, englijcher vder 
ftanzöſiſcher Sdrache „gegeben. 
Ebenfalls werden Tamenkleider auf Beitellung in 
eleganter Weije und zu mäßigen Preijen angefertigt. 
Schnitizeid: ven wird mis Silfe des „Wiener Zus 
ſchneide-Apparates“ gelehrt, deſſen vorzügliche Ver— 


wendbatkeit durch Ertheilung don Auszeichnungen 
und Medaillen auf den verſchiedeuſten europäiſchen 


Ausitellungen: gewärdigt wurde. 

Diejer Apparat mit einem Buche, welches die volis 
fändige Anleitung zum Gebrauche desjelben enthält, 
wird auf nah auswärts berjannt. 

Unjere Drudjarift: Die Runit, ji 
tleiden“ wird in unjerer Dffice foitenfvet ver⸗ 
abjolgt oder per Poſt useſandt. 


DamenihneiberAfademie 
207 Rujb Straße. 


Advokaten, Banliers, Geſcha ft⸗ leute und Privat⸗ 
perſenen in jeder — werden darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, daß es in Andianapolis, Ind., eine 
Geheimpolizei⸗Agentut gibt, die begangene Werbres 
hbeu aller Urt unterſucht, Beweiſe in Zivil- und 
Kriminglfällen beibringt, ſowie alle vorkommenden 


Wiener 


a el ut Du —— —— | regulären Tereftiv- Arbeiten dur ihre Wertreter im 
Gutes Mädchen für leihte Hausarbeit | 


alleı Ibeilen der Ver. Staateu; jolwie in Canada, 


Auitralien, Eüd:Amerifa’und Guropa ausführt. Wie 
da wir überall Deteltides 
baden. Wan adreflire: Chas. .Winge, Gen. Supt., 
Rational Detective Bureau, Zimmer 11, 12, 
und 15, 964 Eajt Marfer Str., Judianapolis, Ind. 
28pom 


J Gebeimboligeitigens | 
Zimmer 9, bringt ir= | 


tur 9 und 9 fyiftb Nve,, 
gend etwas in Erfubrung auf privaten Wege, unter⸗ 
fucht alle unglücllichen Familienverhältniſſe, Ehe⸗ 
ſtands fälle u. ſ.we, und ſammelt Beweiſe. 
jtähle, Käubereien und Echwindeleien Werden unters 
jur und die Echuldigen zur Kebenichait gezogen. 
Unjprühe auf Schadeneriag für Verlegungen, 
glüdsfähe u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. 
Rath in Rehtsjahen. Yir find Die einzige Deusjche 
BolizeisAigentur in Chicago. Sonntags vffen bis 13 
Ubr Mittags. 22mai,bw 
nee HE TR 5 

Löhne, Noten, MietbesRebhnungen und 
Eihulden aller Art jofort follektirt, ichlechte Mietber 
berausgejeßt, alte Audgments Tollektirt, 
geihäfte beiorgt, feine Bezablung, 
folgreih; Mißerfolg einfah ausgeihloffen; allen Anz 
gelegenheiten promptefte Aufnterfjamfeit gewidmet. 
Officeftunden 8 Bormittags bis 6 Abends; 
Vormittags an Eonntagen: 
ſprochen. Referenz: Erfte Rational 
dies aus. 76 und 73 Fiithb Ave, 
Randolph Str. Malinowati, Kouitabler. 


Seo. R. S 


Vrattizirt in allen Gerichten. 


Bent. 


Zimmer 8, nabe 


nitb, Advolat. 


Löhne, Noten, 
Koft:z und Mieths tehnungen, 
den aller Art kollektirt. 
Erfolg. Zimmer 5, 125 Ya Salle Str. 


Mietbe, 


lip,ddja,lj 


Löhne, Noten, Schulden und Anſprüche 
wenn erfolglos. AlleRechtsgeſchäfte ſorgfältig bejorgt. 
Bureau of Nam and Gollection, 

157-169 BWaihington Str., nahe 5. Ave., Zimmer 15 
John W. Thomas. County Conſtable, Mangaget. 
Huai, lj 
Löhne, Noten, Miethe = Forderungen und jhledhte 
Ehulden aller Art fofort tolleftirt. Keine Bezabs 
lung, wenn nicht erfolgreih. Offen bi8 6 Uhr 

Abends. Sonntags von 9—IT Vormittags. 

zöot, Im 100-162 Wajbington Str., Simmer 18. 
„Söfenen be Piblisthet Ablieferungs-Station Pr. 

Met, bei Anton Janes, Ede W. 13. und Throop 

Er Buhbinderei und Schreibiaterialien; foiten= 

frei Bücher gelieben im engliicher; deuticher, böb- 

polnischer, ruffiicher, ſchwe di⸗ 


cec, bollandiſ er und italieniſchert Sptache. 


Straubenfedern 


—nii 


werden gelräufelt nad lester Mode, au „Beince of 
Wales: «Tips ; gemacht. 6 Elbboutn A Ave. - _mojod2n w 

Echte deutſche Fin ſcab⸗ und Pantoffelu jeder Art 
fabtizirt und halte vorräthig. A. Zimmermann, 
Elpbourn Abe. 1908, im 


Löhne toftenfrei tolleftirt. Wir ichiehen Die Ge— 
bübren vor. 10 xa Salle Etr., Zimmer 60. 25agbıv 


Ale Arten Haararbeiten fer? iet R.Eramer, *8 
19jelj 


Pierde, Wagen, * Vögel ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Eent3 das Wort.) 
Zu verfaufen: Ein gutes Pferd. 488 
Ste. moi 


Mus verkaufen: Mein eriter Mafle Topwagen, 
Bierd. und "Gejhirr, -$115, wertb doppelt; verfante 
singeln; fordie zwei billige Xopmwagen. 09 Webiter 

mdi 


Möbel, Saunsgerätbe u. 


(Anzeigen ı unter © biejer Rubrit, 26 Gent3 das Wort.) 
Zu verlaufen: Gine dollftändige — — 
wegen WAbreije billig. 13 Ruble Str., binten unten. 


Zu verfaufen: Eine feine Hauspaltung. Billig. 
3 Star Str. dimido 


— — — 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Bart.) 


Engliih in dreißig Stunden. Preije mäbig. 59 
2oBunt 


Throop Str. 
Ausländer erhalten Engliiden Unterricht von 
DMäßiger Preis. ie: 


durchaus erfahrenen: Lehrer. 
R.-125 Abeudpoſt. 


Engliihe Spradbe für Herren und Tamen in Kleins 
tlofien und privatiım, jowie Buchdalten, alle yandelss 
BE. befanhtlih am beiten gelebrt im ‚Nortbiweit 

o Eollege, Brot. George \enfien, Brinzipal, 
ihmaufee Uve., zwijcben Ajbland und Pauline, 
Kuss und Abends. Breiie mäßig. m. jeät. 


uno,d>ia,bte ] 


— — — — 

Wnterrigt in Engliih für ermaßiene Deutice, 
$2 der Monat, Buyrübrung, Stenograpbie, Zeich: 
nen, Rebnen u. j. w., $4. Ties iüft beifer ald „Dom 
Totmu--Shulen. Lifen Tags über um» Abrude. 
Befubt uns oder Ireibt a BE — — 3 
Bufined College, Hs Une... de 
Shicage Une. ae das EIIE 


I 9 Uhr Abends 


Näbere Auskunft in der GeibäftssDffice der | 
| noch mit ibm zu jprechen wünjäen, das fie fih bald 
— — — wie mög lich einſtellen mögen. 
Ein guter Hufihmied: Shop, gı it = 


12nelio | 


| wüchentli he oder monatliche Abzahlırıgen. 


| (Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents 
Schnittzeihuen und Zus | 


an | 


Quiz | 


13 14 


Dieb⸗ 
Un⸗ 


Freier 1 


ſchlechte 


alle Rechts-⸗ 
wenn nicht et⸗ 


24of, Int | 


ſowie ſchlechte Schul⸗ 
Keine Be zahlung wenu fein | 


' Kotariat.- 
Keine Gebühr | 
i gegen Stadteigenthun ftet3 an Hand. DÖffice: 


S. Haliteo | 


— nn nn ne rn 


Grundeigenthum und Sauter, 


(Anzeigen u unter ter Diejer Rubrit, 2 2 6: ats dad Wort.) 


Wisconjind fruätbar: 


Cine Kub, ein BPferdbund Rohnung 


Sand! 


fret für Jeberganns Anfang. 
Unjer Farmland it 25 5 Weiten don ‚der Stadt 
Nepläpile, mojelbft SO _Ginwohner, mitzere Giien: 
bübaen und der gtoße Blad River lärit, entfernt 
Tie Gegend it reijend, moielbit die grokten Niep- 
yüchtereien Des Landes eriftiren, if lebhctt überall, 
nementlid von — angeſedelt, det gut: 
Straßen und Wege, geiunde Yuft, finitglfreine: 
Wafer, vorzügliche Schulen und mebrere tatholiiche 
und audere Kirhen. Wir laden alle Riuiluftigen 
nah unjerer Office behufs Einfiht in Niine my 
Mappen. Wir offeriren den Ader umieres Qandes 
von $ bis $10, fihern jedem Kauflufttgen jcht gün- 
ftige Bedingniffe, beliebige langjährige Rarenzab- 
lungen, tauichen unjer Yarmland im jeder Lualität 
gegen Cbicagoer Stadteigenthum um und vereins 
baren jebr kleine Baaranzahlungen, oder aub NWo- 
natsrasen. Wir geben na geiheheuem Kaufe jos 

fort frei: 

Ein Bierd, eine Kuh und freie 

BVBobnung! 


A. B. 
Nr. 


Adams 


18 6. Ra 


& Comp, 


Zimmer 8, Randolph Str., 


Ede 2a 


Ealie, Ehicago, ZU. 13noddjlım 


65,000 Ader gutes Hartbolz:Farmlard in Mara 
tbon County und im füvlihen Theile von Lincoln 
County, Wisconfin, zu verfaufen bei der Wisconfin 
Balley Land Company, von Waujau, Maratbon 
County, Wisconfin. Preis 5.75 bi3 $8 per Wider. 
Bedingungen: Ein Viertel Baar, Reit in 7 \ab- 
ven. Ginem; Jeden, der 80 Ader oder mehr tauft, 
wird die Yinfahrt zurüderftattet. Um weitere Aus— 
funjt und freie Landkarten. jhreibt an die obenges 
nannte Kompagnie oder befier gebt und jprecht mit 
dem Agenten Y. D. Koehler, welder in der ge: 
nannten Gegend auf einer Yarım groß gerwacien iit 
und daber auch genaue Austunft geben fhın. 8 
Samilien aus Ehicago haben diejen Sommer jhon 
gekauft. Der Age wird Euch auf Verlangen Ramen 
von ſolchen Leuten geben. Office: 1251 Weitern 
Ave., Ede %. Str, und Ende Blue Island Ade. 
Chicago. Office offen von 3 Ubr Tabmitt ags bis 
Der Agent gebeutt Chicago Mid zu 
verlaffen und bittet daber alle Diejenigen, melde 


19-10 
Ueber 1500 Lotten auf leichte Abzahlungen, don 
$625 aufwärts an und nabe aßen den verjihiedeneit 
Zweigen der neuen eleftriihen Strabenbabn, und 
mehr als &0) Häuſer auf der Rordiene Lake View 
und Ravensiwood billig zu verfäufen. Eigensbämer, 
welde ihre Hänjer, Xotten oder Farm zu verfaufent 
oder zu vertaufchen miünjchen, Lönnen bei uns auf 
ſchnellen Umjag und reelle Bedienung rechnen. Hy= 
potbeien und fFeuerverfiherung prompt und bilfigie 
bejorgt. Abends offen von 7—9 Ubr und Sonntags 
von 19-12. Shmidt & Elier, 219 Lincolu: Wne., 
nabe Larrabee Str., Telephon AR. rot, jdd, Im 
Dezablt feine Mietbe mebr! 
Sihert Euch ein Heim! Lotten in Ediion Part 
find mit K-$10 Anzablung zu haben und Beine 
Häuſer 
mit 


nah Wunich gebaut. Nur „30 Minuten Fahrt 
der Nortbiveitern R. R., Depot Wells Str. 
Alles Nähere zu erfragen 32 Tacoma Blda. 
Wim. Zuetellk Co 
Gelder geliehen auf Real Eſtate und Feuer-Verſiche⸗ 
rung. Lotten und LQäüuſer verlangt zum Verkauf 
LBotlm 


Zu berfaufen: 0 bejablen eine Lot in Ho: zfords 
Park. Dies iſt ein Bargain, werth 8150 feine Frucht⸗ 
und Sdan enbäume, eleltriſche Bahn, keine Intereſſen, 
4 Stationen. 8 baar, $5 per Monat, die beſte Ge⸗ 
legenheit jemals offerixt, um ein Heim zu befoms 
men; Freibillete für Käufer. Bringt $ mit zum 
Niederlegen. Klarer Titel. 189 Xotten verfauft. Perry 
Rufe, Ztnmer 48, 162 Waihington Str. — 200 


Geld. 
das Wort.) 


Doujepold Loan Aijocietiom, 
(incorporirt), 


185 Dearborn Str, Zimmer IM. 
taun | 


554 Jincoln ade, Sinmer 1, Zale View. 
Geld uf‘! Möbel. 


Keine Wegnahme, feine Seffentli Hleit oder Verzöe 
gerung. Ta mir unter allen Gejeiliaften im Dem 
Der. Staaten da3 größte Kapital beiigen, jo fünnen 
wir Eud niedriger e Raten und längere Zeit gewäh- 
ren als irgend Jemand im der Stadt. Unjere GBerellz 
Ihaft ift organtfirt und macht Geibäfte nad dent 
Baugeiellihaftsplane. Darlehen gegen leichte wös 
centliche oder monatlihe Rüdzahlung nad Bequema 
lichkeit. Sprecht uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. 
Bringt Eure Möbel:Uuittungen mit Gud. 


E3 wird deutich geſprochen. 
Soujebold Loan Aſſociation, 
ð Dearboru Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Uve., Zimmer 1, Lake View. 


| Gegründet 1854. bw 
— | 


Wenn Jbr Geld au lei 
auf Möbel, Bianos, Pferd 
Kutiden uf.m, fpredtvo 
fice der FidelityMort ga 


a. wünfst 
0: 
n 


n, 
ei der f» 
geYoank&d. 


Geld geliehen in Beträgen von = bis $10,000, zw’ 


ben niedrigjten Naten. Wrompte Bedienung, obne 
Doffentlihfeit und mit dem Votrecht, daß Euch 
Eigentehum in Eurem Veit verbleibt, 


Fidelity Mortgage Loan Co. 


Incorporirt, 
94 Waihington Str, erfter Flur, 


grotihen Clark und Dearborn, } 


oder: 351 683. Str., Englewood, 
9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 


Blod, Süd—⸗ Chicago. Hap,bm 


oder: 


Geld zu dverleiben 
auf Möbel, Vianos, Bierde, —3 u. ſ. w. 
Kleine Anleiben 
von $W bi $100 unjere Spezialität. 
Wir nebmen Jbnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, — laffen diejelben inIhrem 
eſitz. 
Wir haben das 
größte Deutide Gejihäft 
in der Stabt. 
Alle guten ehrlichen Deutihen, fommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. br werdet es zu Euren 
3 ortbeil finden, bei mir vor zuſptechen, ehe Ihr an⸗ 


9 bis 1i | deriveitig bingebt. Die fiherite und zuverläjfigite Bes 
deutjch und euglifch ges | 
Sgneider | 


bandlung zugefiert. 


— 


2.2. Frend, 
193 La Salle Str, ‚ Zimmer L 


eutjde Geibäftsteute, 
weile in nes leute t find, wollen fi vertraus 


| ensvollit wenden an John Henry Scherer, 1039 Ross 


Late View. Alle Verbindlichleiten und 


cwe Str., 


| Verbältniffe werden jofort billig, reel und fider yes 
| ordner. Kein Aufihub noch Umannehmiichteiten. Ber: 


ſchwiegenheit Ehrenſache und garantızt. Feinfte Ems 
vieblungen. Weitgelegene Däuler uud SLoatten (nabe 
Pierdebabn) jpottbillig, Tleine Anzahlung. Grundeis 
gewtäumsanie: ben, Vermietbungen, Fewerderfiherung, 
-Schijisfarten von und nad Deutihland 
Farmen zu verlaufen und zum —— 
u) 
Rosie Str., zwilhen Southport Uve. und gerndon 
Str. 180$, djaDd, ‚Lı m 
Geld — Gebrauden Sie etwas? 

Wir verleihen Geld im großen oder tleinen Summen 
auf Yauspaltungs = Gegenftände, Pianos, Vjerde. 


billigſt. 


Wagen und Lagerhausſcheine zu jehr niedrigen Raten 


und auf jede beliebige Zeit. Abzahlungen der Unlei= 
ben tünren zu jeder beliebigen it gemacht und auf 
dieſe Weiſe die Binjen re: uzirt werden. 
Chica Mortgags SXoan Co, 
8 Sa Salle Er. (Sauptflur), erfter Flur über deu 
Straße, oder 
185 Welt Madijon Str., Zimmer 205, Nocbiveit Ede 
Ha lited Sir. —A 
Geld zu verleihen 
auf Chicago © Grundeigenthum 
zu niedrigiten Raten 
Spezial Fund, WW aufwärts, 


KRoefter & Zander, —— 


Deutſches Grundei igenthums ⸗ Geſchaft 
— X 
Zimmer 7T und 8. 


69 Dearborn Str 
Wozu — der Südjeite 

wenn Ahr billiges Geld haben Mönnt auf 
Bianos, Pierde und Wagen, Lagerhauss 
heine von dee Nortbweitern Mortgage 
&pan Eo., 519 Milmaufee Upe,,: Zimmer: 5 und 
6. Cifen bi3 9 Uhr Abends. Geld rüdyahlbar in bes 


Hiebigeu Lett ügen. limai,lj 
— — — — Leute, 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Waas 
renlagerieine, wollen gefl. vorjprechen bei 
Zeimer, 
119 Dearborn a Str, ‚ Simmer 53. 


Geld auf Geuzheigenthum zu tverleiben bei J. 
Klatiher, 1492 -Miltwaufee Ave, Imjurauce. — 
13ao0v, Imo 


geben, 
Möbel, 


Gold und 
13no», imo 


Kleine Summen auf Möbel, Ubren, 
andere Sicherheit. Milwaufee ae. | 


Verlangt: 5200 „auf gutes Chicago Grumdeigens 
thuur; Zeine Agenten. Wdrefie R 130, Abeudpoſt. indi 


Geld zu verl: verleihen ; 6 vro teine Kommiifton. — 
lonolw 


R. 8. 63 MR. Glart Ge 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum und yum 
Bauen 5-nnd 6 Peoz., in Summen von SLIM) bis 


$10,000. Freudenberg Bros., Nordiveitede Bilmanfıe 
Ave. und Diviſion S Sir. Bet, lur 


Geld au verlei — zu 5 Vrozent Zinſen. 8. F. 
Ulrich, 110 Raſonic Temple, Grundeigentbums: 
und Geicha ts matlet Ar. öl State Str. Sof, diadbw 

Geld ohne Rommiifon, ein großer „Betrag zu ders 
feihen zu 6 Brpy.; ebeujo Geld zu 5 und 5} Bros. 
PBaardarleben zum üblihen Zinsjun. 10 p, One 

DO. Stone & Co. 6 Lu Sale Str. 


— ⸗ ñ ⸗ñ— — ee oe 
Heirathögeiude. 


| (Jede Uuzeige unter Diefer Rubrit Loftet_für eine 


_eium alige Eiunichaltung eiueu 3 Zolar.) 


” Peiratbsgeiuß: Alteinfichendes Mäddhen, ven, A 3 Jadıe 
alt, juchr die Belaumticeit eines Maumes im geiey“ 
ten Alter zu maben, Wittwer mis Kind ne — 

Amigo 


geihlei en. 


AUmaili 





ot w 


8 — 


—X w 


| 


„Ubendpoft“, Chicago, Dienftag, den 13: November 1894; 


Eine Gefdyiohte ans day zulhiiastrkifen Arie, 


| Bohn“ dere wo Seury Savage. — 
' @orkfegung,) a 
und weiß in Dem dunklen 
— — —— — liegt⸗ 


ſeine verlorene Mariha in dem Wa— 
gen dort! Iſt ſie todt? Nein. Aber den— 


noch zieht der Tod auch hier ſeine 


| 
ı 


Kreife. Die. Krieger beugen fich über 
den ni Haflan, der am Wegſaum 
liegt und deffen legte Stunde gefom- 
men ilt. 

Gronoff öffnet, den Vorhang des an- 
ı deren Wagens und Ahmed fpringt an 
ſeine Seite. Blutend, fterbend Finden 
fie hier die Weihe Gräfn! Nadja 
Bronztys Herzblut quilit hervor unter 


ı dem perfifchen Shamwl, in den fie ji 


J 


müſſen ſofort aufbrechen, 
Kurden und Flüchtlinge können. uns 


gehüllt hat, um ſich unkenntlich zu ma— 


chen. Ghazis Piſtolenſchuß hat ſie für 


dieſe Welt voneinander getrennt. Schon 
ſind ihre Augen gebrochen, ihre weiße 
Hand hat ſich über ihrem Buſen in die 
Falten des Shawls eingekrampft. Der 
Tod von des Geliebten Hand — eine 
verhängnißvolle Morgengabe! 

Ein Strahl aus früheren Tagen, ein 
Abglanz einſtigen Glückes ſcheint das 
Antlitz dieſes treuergebenen MWeibes zu 
verflären. 

Im nächſten Augenblick ſchon befin— 
det ſich der Prinz an Maritzas Seite, 
reißt ſie empor und gießt eine Feldfla⸗ 


ſche voll Waſſer über ihr lebloſes Ange— 


fiht. Ringgum wimmelt die Ebene von 
Flüchtlingen, ſchon ſäubern die ruſſi— 
ſchen Truppen das Feld. Da umgibt die 
Eskorte Schamyls raſch die beiden Wa⸗ 
gen und zwei der Leute ergreifen die 
Zügel, denn die Lenker der Wagen lie— 
gen unter ihrem Geſpann. 


Aber Gronoff, der noch nie verliebt 


war, verlor den Kopf nicht leicht und 
bat Ahmed einen Enger um ‚Be: 
hör: „Der alte Haffıın, der Manp,- der 
ſoeben Ihr Leben gerettet hat, rüft nach 
Ihnen,“ ſagte er. 

Der alte Mann, der mit ſorgfaͤllig 
geffügten Haupt‘ -au, einem Reiter— 
mantel lag, hatte nur noch) wenige Au— 
geniblice zu leben,- und mit feinem -Le- 


Schuß ihres mörd iger Geliebten ge-- 
tödtef!’ Und 
Flüchtling, mon wi alten Hallan 
Sckimert verwundet, hatte alle feine 
Hoffnungen in Trümmer gehen fehen! 
Für ihn, der fünftig das Leben. eines 
gehehten Wolfes führen: mußte und 
dem nur noch: das. Land der räuberi- 
fchen Kurden eine Zuflucht bot :tonnte 
e3 nur noch einen Lebensziväd geben — 
die Rache: 

Lauter Freudentaumel erfüllte das 
Lager, obgleich der ungeheure Erfoig 
"au mit ungeheuren Opfern von ruf- 
fifcher Seite erfauft worden mar. 

Al3 wiederum der Mond fein blei- 
ches Geficht über die Studt ergoß, hielt 
der Faiferliche Eroberer, von den chrift- 
fihen und türfijchen Würbenträgern 
empfangen, feinen Einzug i in die Stadt 
und überreichte Meliktoff huldvoll den 
mwohlverdienten, mit dem Blut feiner 
unvergleichlihen Arme  erfauften 
Marſchallſtab. 

Für Maritza von Deſchkalin fand 
ſich eine entſprechende Unterkunft, und 
als der ritterliche alte Lazareff, ihr 
Vormund, ſie wieder in ſeine Arme 
ſchloß, da kam die Ahnung einer lich— 
teren Zubunft über ſie. Gleichzeitig mit 
der Siegesnachricht gelangte auch die 
Kunde von Maritzas Errettung nach 
Tiflis und hob .die Freudenthränen 
vergießende Frau von Lazareff auf den 
Gipfel des Glückes — ihr Gatte, einer 
der Helden von Kars — ihre liebliche 
Mündel in Sicherheit! 

Schamy blieb in Kars, obgleich fei- 
ne Brigade die Flüchtlinge weit hinaus 
verfolgte bis in die Thäler des EupHrat 
und Tigri2. 

Mit tiefer Betritonig ftand Ahmed 
an dem offenen Grab de? alten treuen 
Haſſan. 

Auf der zur Moſchee gehörigen Be— 
gräbnißſtätte gaben zwei Schwadronen 
ſeiner cirkaſſiſchen Kameraden über der 

Leiche des aufopferungsfähigen, findi— 
gen Dieners die letzte Salve ab.«Ein 
Stein mit eingemeißeltem Turban be— 
zeichnete ſeinen letzten Ruheplatz — er 
war getreu geweſen bis in den Tod. 

Gleich einem böſen Traum ſtieg der 


Gedanke an die Vergangenheit, die Ge— 


ben hatte er das Ahmeds erkauft, wäh⸗ genwart und die Zukunft in Ahmeds 


rend Ghazis Schuß, dazu beſtimmt, 
den Bruder zu tödten, das einzige We— 
ſen tödtete, das ihn wirklich liebte. 
Mit ſchwacher Stimme flüſterte Haſ⸗ 
ſan: „Herr!“ Mit ſchwacher Hand deu— 
tete er nach Ahmed; er vermochte nur 
noch zu röcheln — ſeine Zeit war um. 
Schon lag Ahmed neben ihm auf den 
Knien und der alte Diener, deſſen Le— 
ben gar raſch entſchwand, keuchte: 
„Herr, mein Eid! Ich habe ihn dem 
Sterbenden geſchworen, aber jetzt bin 
ich frei! Shre Mutter. war die rufftiche 


1 Dame —- die Pürftin:Drbelian! Ihr 


Vater brachte Sie- fort, denn -er Hätie 
Sie gerne ald Mohammedaner erzogen. 
Sch habe ihm Mort gehalten und gleich- 
wohl Khnen in Treuen gedient. Endlich 
wird die BL nge des Sterbenden gelöſt. 
Mögen-Ste glüdlich Jeden — mit — 
mit dem Morgenſtern — Ihrer Für⸗ 
ſtin. Die andre — die andre — das 


kleine Mädchen — meine ich — können | 


Sie finden!“ i 

Sein Haupt fant zurüd. Der unge: 
zähnte alte Neiter hätte das Ziel er- 
reicht. Seine. erftarrte Hand hielt die 
feines Heren umfaßt. 

Elig ließ Whmed den Leichnam fei- 
reg. alten. Diener? ;in’ den. Wagen le: 


gen, 400. daS, was an ber Weißen Grä- | 


fin. fterdlich war, Jangfam zu Mar: 
mor erjtarrte. 

Sthülfe und Getöfe verriethen, daß 
das Gefecht immer u väher fam. 

Mit dem Schwert in der Hand be- 


machten Gronof? und Schaumyl das Tei- | 


dende Mädchen, um defjentwillen fie 


den Schreden von Fort Kanly Trotz 


geboten hatten. Pırinzefin Marika 


ſchien langſem zu ſich zu kommen, und 


ihr zarter Buſen fing an, ſich zu he— 
ben und zu ſenken. 

Als ſie die Augen wieder aufſchlug, 
fiel ihr erſter Blick auf ihren Geliebten, 
und ein leiſes Lächeln ſpielte um ihre 
Lippen, als ſie flüſterte: „Ahmed, mein 
Geliebter, mein Ein und Alles!“ 

Leidenſchaftlich ſchloß der Prinz ſie 


in ſeine Arme, bedeckie ihre Lippen mit 


glühenden Küſſen und flüſterte ihr 
zättliche Liebesworte zu, um ihre Angſt 
zu beſchwichtigen. Wohl ging ihr Athem 
langſam und ſchwach — de war. une 
verlegt, - 


Da (brach Stönöff: Prinz, mir 


fonff über den Hals fommen, Ich wer⸗ 


4 de. das Kommando übernehmen, aber 
Sie müffen jr jebt Fallen.“ 
Fünf Minuten päter Selen die ! dem.” 


Wagen unter guter Bededung dem ruſ⸗ 
fifchen Lager zu, denn dort war Fries | 
de und Beiftund gu finden. 

Schamyl fand feine Ruhe und 
Ueberkegung wieder. Allgemach ver— 
ſtummte der Donner derKanonen, denn 
nun war die ganze Stadt im Befit ber 
fiegreichen Ruffen, und auf’der Zitadel- 
le- von- Kara -Dagh- wehte eine Eleine 
Flagge — das. blausweiße Kreuz. Die 
Ebenen um Kars boten einen grauen- 
haften Unblid, hatten bier ‘doch bie 


cirtaſſiſchen Cchastkas gewüthet. Alle 


Wege wimmelten von Schaaren Ge⸗ 
fangener, die von den Soldaten fork⸗ 
getridben wurden. 

Stil und erihöpft lag Marika im 
Magen und. blidtemit ihren bielgelieb- 
ten Mugen vertrauensooll zu ihm auf. 
Nun kannte fie feine Furcht mehr, denn 
die Nähe. ihres Geliebten bürgte für 
ihre Sichenheit. 

Eidlih-mar fie.gerettet! Sie jant in 
den Schlummer der Erfchöpfung, und 


| fobald: fie das rufftiche Lager erreicht 
| hatten, ließ Ahmed fie ins Feldlazarett 


dringen, wo fie; unter ber Obhut einer 
türkischen Wärterin, bafd. in einem be- 
haglichen Zelt — Ein alter Mi- 
litärarzt bewachte fie, bis fie weſentlich 


‘} be t d 
en ER he Dh Siggi 


u uno ege jeiner-heiigeliebten Braut. 
k — — hatte, und dieſe ruhig 


trat er zu der 
Vronstys 


— J Geftalt-- — 
chlgegangenen | 


—* Durch einen 


| Seele auf, al3 er mit einigen menigen 
| Freunden fich in die armenijche Kirche 


begab, wa über dem, was bon der einjt 
fo blendenven Nadja Vronsky übrig— 
geolieben mar, eine feierliche Meffe ge- 
lefen wurde. : 

Auf General Lazareff3 Arm gejtüßt, 
bemühte fih Prinzeffin Marika unter 
ftrömenden Thrären, zu glauben, daß 
tur ihre ftürmifches, unftätes Leben 
richt alles. Gute in Nadja vermilcht 
morden fei. Als ihre herrlichen bunf- 
len Augen dem Blick Ahmeds begeg— 
neten, konnte er in ihren leuchtenden 
Tiefen leſen: „Sie hat mich Dir zu— 
rückgegeben, Ahmed, mein Geliebter!“ 
Drei Tage nach dem Einzug des 
Großfürſten in Kars erhielt Ahmed 
den Befehl, mit Privatbriefen des 
Großfürſten an ſeinen kaiſerlichen 
Bruder nach der Donau zu reiſen, wo 
dieſer den Fall Plewnas erwartete. 





denn - Die. 


General Lazareff wünſchte Prinzeſ— 
ſin Maritza ſofort Mach Tiflis zu ſen— 
den, denn auf die Dauer war Kars 
fein augigneter Aufenthalt für das 
zarte Mädchen. 

Die Glückwünſche des Großfürſten 
und die Ehren, die man ihm von allen 


Seiten erwies, wurden von dem loha⸗ 


fen Prinzen nach ihrem vollen Werth 
geihägt, aber fie waren ihm nichts im 
ı Vergleich zu dem unjichäbaren Vor- 


| zug, die Prinzeffin jelbit in Sicherheit 
| bringen und nad) — geleiten zu 





dürfen. 

Lazareff, der ſelbſt einmal geliebt 
hatte, ſchmunzelte hinter ſeinem grauen 
Schnurrbart, als er Ahmed artig er— 
ſuchte, Prinzeſſin Maritza auf ihre ſo— 
fortige Abreiſe vorzubreiten, und blin— 
zelte den Prinzen liſtig an, als er be— 
merkte: „Ich hoffe, lieber Prinz, daß 

Ihnen dieſer Auftrag nicht allzu läſtig 
erſcheint; es befinden ſich außerdem 
mehrere chriſtliche Damen hier, die die— 
ſen Schreckensſzenen gerne entfliehen 
| möchten. Der Pringeffin wird ein Rei- 
' jemagen des Groffürften zur Berfü- 
gung aeftellt werden und zuverläffige 
| Dienerinnen bat fie jegt fchon. Da id 
| mwlänfche, daß fich meine rau mit mei- 
net. Yamilie nad St. Petersburg be- 


die Pringeffin fie begleite. Nach ver 
Rückkehr unſeres gnädigen Kaiſers 
werden wir uns dann alle dort wieder 
zuſammenſinden. — Sollte es Sie aber 
irgendwie beläſtigen oder aufhalten,“ 

fügte der alte Kämpe ſchlau hinzu, „ſo 
kann ich auch einen Andern mitſchi⸗ 





„Oh, durchaus nicht, Herr General,“ 
erwiderte der Prinz, erröthend und zer⸗ 
ſtreut in ſein Weinglas blickend. 

Merlwürdigerweiſe lauſchte Scha— 
myl nur unaufmerkſam den Aufträgen, 
die ihm der General in betreff ſeiner 

Familie in Tiflis ertheilte. 

| Ich denke, es tft am beiten, ich be= 
weite, die Beinzeflin Tofort auf ihre Reife 
bot,“ jagte Schamyf plöglich. 

„Sewiß, gewiß, lieber Bring,“ er⸗ 
widerte Lazareff, luſtig mit den Augen 
ztointernd, und Ahmed machte fich mit 
| einer Behendigfeit davon, Die bie Hei- 

| —* des alten Solvaten nur noch er- 


glückliche Liebhaber legte in = 
zen Anzug eine Urt foldatiicher Ko- 
tetterie, die man dem Helden vom Fort 

| Kanly gar nicht zugetraut hätte, 
Mährend er auf feinem ftolgen Rap- 
pen Kara die Straßen entlang ritt, 
wurde jeine Freude einigermaßen ge- 


trüdt Durch den Gedanken an das nur \ı 


halb ausgejprochene Geheimniß. Seine 
Mutter war aljo die Yürftin Orbe- 
lian, gemefen! Hätte Haffan au nur 
eine halbe Stunde länger gelebt! 
hi ritt an dem zerftörten al- 
teh Mlöfter vorbei, das. von zahlfojen 
pe en mieber in Stand gejeht 


zerjtreuten Nonnen hatten. 


ae ve Unterkunft gefunden, und 


‘die che —— * wieber. ibe |; 


ren — Kioft 
se Total) 


als gehetzter 





gibt, halte ich es für das beſte, daß 


"Ein Rönigsfohn. 


Aus Rom wird berichtet: Der Graf 
Mirofiori liegt in Turin schwer krank 
darnieper:: Er ftand einst dem Herzen 
Des Königs Viktor’ Emanuel näher als 
irgend einer, deun er war fein Söhn; 
und er. war doch “Für immer von. den 
Ehren:eines föniglihen Prinzen ausge- 
ſchloſſen/ denn er war ein uneheliches 
Kind. Seine Mutter war die Komteſſe 
Mirafiori — „Ja bella Rosina“, wie 
ſie in den römiſchen und neapolitani- 
chen Voltsliedern genannt wird. Bit: 
tor Emanuel joll diefe Frau jehr geliebt 
haben, und dem jungen Grafen war er 
ein zärtliher Vater. Er fagte einmal 
bon ihın: „Diejer hier it mein Sohn 
— die Anderen find die Söhne Jta= 
liens*. Im diefer wehmüthigen und 
doc ftolzen Anerfennung liegt die ganze 
Geihichte feiner großen Liebe zu ‘la 
bella Rosina”. hrem Sohne wollte 
er nicht König jein — wie aber, wenn 
der junge Graf fidd dennod) als der 
Sohn eines Königs empfand, wenn er 
Italien als feine Mutter anjah und mit 
Ehrgeiz im Herzen abfeits vom Throne 
ftehen mußte? Ein italienifher Tra- 
gödiendichter, der feine Stoffe aus der 
Geichichte des Haufesg Savoyen und 


| aus dei Zeit der Einigung Staliens 


nehmen wollte, fände hier vielleicht Anz 
regung zu einem nationalen Drama. 
Und eine ficher wirkende Szene darin 
müßte der Nugenblid fein, da Viktor 
Emanuel auf dem Todtenbette lag und 
feine Söhne kommen lief. Da bat er 
feinen Sohn, er möge dem Prinzen von 
‚stalien die Hand reihen. Und im Ans 
gefichte des fterbenden Königs, der ihnen 
Beiden Bater geweien, legten die jun= 
gen Männer. für einen Angenblid ihre 
Hände ineinander. Eine Stunde fpäter 
ftieg der Eine, die Krone auf dem 
Haupte, die Stufen zum Throne hinan 
— umbeadhtet verließ der Andere dur 
eine Seitenthür den königlichen Balaft. 


* Airbeiter-Gigenwohnflätten. 


Sn der “FortniglitiyReview” findet 
Jich eine Studie über zwei große Unter- 
nehmungen, den Arbeitern Eigenhäufer 
zu verſchaffen im Elſaß und in Ita— 
lien. Die Mühlhauſener Verhältniſſe 


| find ja genügend befannt, nicht jo die 
| Mailands. 
| der Gejellihaft ift diejes: jobald die 


Das Brinzip der Mailän- 


Häuler gebaut find, werden fie dem 
Mitglied in Belik gegeben und in einer 
jelbjtgewählten Periode hat es die Ho 
ten durch jährliche Raten abzuzablen. 
Diefe Periode kann zwiihen 1 und 25 
Jahren dauern und entiprechend deren 
Ausdehnung ift die Rate größer oder 
Heiner. In diefen Raten ift der Grund- 
ſtückspreis eingeſchloſſen, ebenſo die Bau— 
koſten und die Zinſen beider Summen 
zu 44 Prozent. Die Geſellſchaft ſelbſt 
will keine Vortheile haben. Die Ar— 
beiter als Mitglieder erhalten ihre Di— 
vidende, die nicht über 6 Prozent hin— 
ausgeht: der Reſervefond dient zur Un— 
terſtützung der Arbeitsloſen oder Inſol— 
venten. 


Hinaus 
mit jedem Giftſtoff und Unrelnigkett in 
Shrem Blute — jagt Dr. Pierce’s ‘Golden 
Medical Discovery.” Aheumatismus hat 
feinen Urfprung in den mit Giftftoffen 
Dein. Blute uud wird ftets furirt dur) 
diefe® Mittel, welches auf die Leber, die 
Nieren und das Blut wirkt. Dyspepfie und 
Magenfchnerzen find jehr Häufig die Folgen 
von Erkrankung dee Leber, Die unthätige 
Leber rege man mit 
3 dem ** Discovery” zu 
gejunder Thätigkeit an. 
„Sch fühle bebentend 
beiler als vor der Zeit, 
da ih fir meinen 
Rheumatismus Shr 
“Golden Medical Dis- 
covery” gebrauchte, 
Es hat Alles bewirkt, 
was mir vom feiner 
Anwendung verheißen 
wurde Ich habe eine 
5* die ſo mit 
Magenſchwäche geplagt 
war, daß fe Alles, was fie aß, wieder auß 
brach. Das ** Discovery” hat fie vollftän« 
dig kurirt. Ihr daukbarer, 
John S. Lint, 
Alvarado, Steuben Co., Ku 


Die Sahne A 


oder gibt Ihnen Ihr Gelb zurüß. 


Handeln Sie folorl. 


hend de3 Tages mögen Sie im Ange ge 
W ſeſſen ſein. Wenn die Naqht anbricht, füh⸗ 
len Sie ſich etwas ſüeberiſch, und 
dies bedeutet, dab Sie fich erkaältet dabden. 
Sollte Heiferfeit erfolgen, fo befinden Sie ih in 
einem Tritiihen Zuftande 
und follten nicht zögern, jo: 
fortige Hilfe zu fuden, indem 
Ste HALE’S HONEY OF HOREHOUND 
AND TAR geßrauden. 
€s verbütet den Schmerz, den 
Nachtſchweiß, das Zehrſieber uud 
die Auszehrung, welche anderen- 
falls foigen Rönnte,foßlte der Suften 
permanent werden; in der That, 


Nales Non 
Horehound and Tar 


iſt die Si ft die einzige pofitive jitive und abfolnt 


Sichere Kur 


egen Huften, Erfältun ‚* und bie vislen 
Einen don Bronhtal«teiden, welde, wenn 
dernadhläjiigt ftetd zur 


Auszehrung 


— führen — 


kr En bei allen Apothefern. 


Mannestraft wiedergegeben. 


geiett „* Drgane —— 
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— 
sie 


— un a alle 
chroniſchen siert, Sir 
es Str. Zimmer 
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Sen 
Pl 


UnDtRi UNE aus. 
aufammengejcgt, 


find das harmlojefte,. fiherfte und befte 
Mittel der Welt gegen 


Derfiopfung, 


w:lche folgende Leiden veruriadht: 
Oaktetsentten. — zeneum. 


Appetitlofigkeit, “ihr 
Blähungen, Kurzathmigteit. 
Gelbjudt. Reiz 
Bligemeine 


=. 
Sciten Shwäde. 
Berdroffenheit. ‚ wirbeinder Kopf. 
unvervauli, ich keit. —— ae 
r 


win 
Belegte Zunge. "Rraittongteit. 
Xcheritar vzdruden. · 
Leibihmerzen. Nervofisät. 
— — —2 


Mudigte 1a 
Berdor benerdtagen. SatritaerKoptiamen,. 
> reunen. Kalte Bände u. Füße. 
u Ucbertüßterlagen. 
mu Hie ug 
— —* 
Rückenſchmerzen. 
Schlafloſigteit. 


Bintarmuib. 
Ernattung. 


Jede Familie follte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Geuts 
die Schachtel, nebſt Gebrauchsanweiſung; funf Schach—⸗ 
teln für S51.003 ſie werden auch gegen Enpfang des 
Preiſes. iun Baar oder Brieſmarken, rgeud wohin in 
den Ber. Etaaten, Ganada oder Europa frei ges 
fandt von bd 


P. Neustaedter & Co.. Box 2416, New York City, 


Kein Schmerz! Kein gas! 


Spezialiften für jehymerzlojed Ausziehen von Zähnen 
ohne Gas. 


Dr. W. W. TARR, 


Hahnarzt 
aus Bojton, 


146 State St. 


EN Bolles Gebii $4.00 
‘ * Eilberfüllung.. .. 50c 
4 C Schm gojernus⸗ 

ziehen. .... 50c 
<et. Goldfronen- 55.00 


Keine Berechnung fürAuszies 
heu wenun man Zahne beſtellt 


Zähne ohne Platten, 


BOSTON DEN TAL PARLORS. 
Die ihönften Zahnarzt-Officen in den Vereinigten St. 
Offen Abends bis 10. Sonntags von 9 bis 4. 
Telephon: Main 659, Tinlj 


Seine Furt mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir: ziehen En beftinnmt ohne Schmerz; tein 
Gas u feine Gefahr. Volles Gebit 86; feine befie» 


ren zu irgend einem Breile. Goldfronen und Bridge» 
arbeit eine Spezialität... 20-Farät. er 330. | 


Wir garantiren fie paiiend oder feine Bezablun: 

10 Prozent Discount werden ellen Mifgliedern- ber 
Arbeiter-Iniond und ihren Hanilten erlaubt. Zahn⸗ 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit nethan wird, Wir 
geben $1000, wenn emand mit unteren Prerien und 
Arbeit fonkurrirei ann. Gold«sy Fullung 8c aufwarts 

Offen Ubends und Sonntags. Cpredt vor und 
ur werdet Alles finden iwıe annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS,; 182 State Str, 
Tel. Main 28986. 


Kommt und laht Euch früh Morgens Euere Zähne 
ausziehen und gen Abends mit neuen nad © ir 
Volles’ Gebik 86 I6ipddibr 





Wır heilen Bälle des eriten,zweiten u.»ritten 
‚N Stadium von Blutvergiftung. 
Die einzigen Spezialiften. weiche unter voller geieglis 
cher Garantıe, gegen Meine wöchentlihe Abzahlung, 
Biutfranfheiten behandeln und alle Medizinen liefern. 
Koujultation frei. Epredt oder jchreibt. Spredjitunden: 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nadım.; Sonntags 2 bis 4 
Nacht. Mittwoch und Samitag Abends aud) von 7—9, 


DINSMOOR REMEDY CO,, 


Yoddjalj 1205 Masonic Temple. 


älung | WORLD’S MEDICAL | 


INSTITUTE, 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. | 


anzenfloffen' 


Unſere neueſte Erfindung verbindet hei 

Ks ve eu peidihtr. denken 
eit mit Bequem eit. 
Dauerhaft und unfhä Aber — 

Gin milder, sa etetteife er 
Strom wird direft nach der —— Be 
tet, und jo die — Theile geht 
und zufammengchalten, 

Allen Brucleidenden wird gerathen, n 
Andfunft über uniere Methode zu verichälien. 
Wir garantiren, daf der — Sttom 
beitäudig getaen wird und glauben, daß 
ieder Bruch, wenn irgendwie heilbar, durch 
unſere, Vorrichtung gehellt wird. Auskunft 
wird frei ertheilt. Unſere Abha⸗ 
lung über Brüche““ in deutſcher Sprache 
iſt unentgeltlich in unſerer Offiee zu haben, 
währeud der Geſchäftsſtunden Wochenagt 
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und Sonu⸗ 
tags Vormittags von 1012 Uhr. 


— —— 


THE OWEN ELEGTRIG BELT 
AND APPLIANGE CB, 


201—207 State Street, 
(Ede Adams), Chicago, llls, 


Das größte Etabliffement der Weg 
für elettrifhe Seilmittel. 
Kangjähriges Beftehen. 


— 


Mianuneskraft wieder h 


Gejchlechtsfrankheiten Eheilt. 


gu I, Der Reim ep Endet wirh 


in maicdes Junge, Frith 
pulfiren de Seben Dur Ups 
C Redung und ugeuhüiäe 

7 Werietungen gelegt. 

2 Kurs Methode, bie wm 

2 den derjweifeltften — 

I” ftetsgldugenb bemäh 

it in dein gediegenen 


er Reitungs-An 
nicdergelegt. — follten «8 zu ihrem 
Eelditihug nicht verräumen,  basjelbe zu zu, ten, 
= ſie ih dur ihwindelhafte Anzeigen 

eihen Quadialber verleiten iajen ihr 

— diefe nur en zum binauß 
zu werien, Das Bud, 45. Auflage, 
mit 40 Iehrreichen Bildern und einer Aötendiung 
über finderloie Ehen und Frauentrantyeiten, _ 
wird für 25 CentBin Doftmarten. forgfam in einem 
unbedrudten Umfchlag verpadt, frei verfandt, 


Udrefje* HEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 
Der „Rettungsanter* ift aud) zu habeız in rat 
bei Herm. Schimpfky, re @. Not a 


| Bollfommene __ 


annegttaft 


‚ Dr.Kans Treskow, 


NEW YORK, 


matt un 
ebend Würde nicht länger 

sale DI —— Dir 

Du wir durch biejes ® 


robiinn wieder erhalten, 
— 
Ae — 


Die Aerzte dieſer Auſtalt find erfahrene deutihe Sp | 7 


zialiften nııd betraddgten c# als eine Ehre, ihre leibenden 
Witsenihen jo ichnell ald mdglich von ihren Gebreher 
zu heilen. Ste heilen grünviih, unter Garantie 
alle geheimen Kranfbeiten der Männer, Braun 
fsiden und - Meniteuationsitörungen ohne 
Dperation, alte ofen Geihwüre und Wunden, 
i ochenfraß 2c. hma und Katarrh poſitiv 
heilt. Neue me ode, adjolut unfehlbar, 
babe in Deutihland 
themnothimehr. Behandlung, intL Diedizinen, nur 


Desi Dollars 


den Monat. — Shneidet died aus. — St 
* 9 A Diorgen a 6 Uhr AbendE; ** 
w 


Medical, 
Dispensary 
37 Milwaukee 
Ave. * 
Ede Huron Str. 
.  . Epesihl- — * 
Dr" Hattts ıı. Geichlech 
Kraukheiten. En * 
lis Manngerſchwäche. 
weihen Fluß. Mut⸗ 
terleiden u. alle chro⸗ 
niſchen Krankheiten. 


Behandlung 65.00 00 per Monat 


(inft. Medizin) im). 
te 958 9 * Sonnige 10 6i3 3 Uhr. 





Dr. H. EHRLICH, 


Deutider 


—— und Düren: du |? 
alle Augen: und © 
—— 2 und weiter, fchwmerzloe | 
Gläfer verpaft, 
asonic zeneis, 


zu Saßlang Dr. mi 


Specialist. 
&tablirt 1864. 

159 ©, Glart Sir.......Chicage 
Dr. SCHROEDER. 
—— der beite. zuverläjjigfte 

Zahna Mi Dee 
abe ron tr. — an 


En 6. —————— zum ı boiben $: 
Arbeiten garuufirt — Sonntags offen ol 


Dr. J. KUEHN, 
. (früher Wfifteng-Argt in Berlin). 
Spezial-Arzt für —*2. Vene Einen 
heiten. g te $tr., Room 29. p red» 
kunden: Io-2, Ist 6-7; Sonntags 10-11, Dear 
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— Electric Truss Co,, 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 


PTICAL IN 


Opein. 
"güer, 


er en 


ein 
en Auswahl — ren BDreiie. 
‚ deutscher Optiker. 99 E. Randolph Sig, 
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LATERNA MAGICAS und BILDER-M! 


Deine Brudbänder 
treffen alle anderen. 


miitrüngdıe. xeidbinden 5 


de Belangen für 
F —A 
8 beim 88 Bun je ? en - 
ins © Erde un und Krüppel — Sonntags ass shem * 


Bihtig für Mäumner | 
mitz’s Geheim. Mitten. 


— — dr 


oder ſchictt 
Austunft über alle unfere Mittel 


3— 
F 


AT | 
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Grof New Hort. 


achdem ‚ah in Brosflän eine 
'ehrheit fürfdnjolidation erzielt mor= 
Pen. iſt, wird die neue republitaniſche 
- Staatsregierung nicht zögern, die Drei- 
Miflonen-Munizipalität zu  Treiren. 
Iſt dies doch zugleich Die beite Gelegen- 
- heit, die Profite des republikaniſchen 
— zu tealifiren und demokra⸗ 
Beamle in New York, Kings, 
—— Long Island City u.ſ. w. 


Aauf —S gute Manier loszu- 


werben. 

E53 ift zwedlos, über  verjchütiete 
MUH zu jammern, und fo begründet 
auch die Befürchtungen der Gegner der 


Konfolidation find, die das Unterneh-' 


men für verfrüht und’ gewagt halten, 
und jo ärgerlich diejelben über die fa- 
tenjcheinigen Ermuthigungd= oder Bes 
Ichönigungsargumente der Konfolida= 
tions-Enthuficiten jein mögen, jo jollte 
doch jetzt die Bekämpfung des Unter— 
nehmens eingeſtellt werden und jeder 
Berufene es ſich zur Pflicht machen, ei— 
nert möglichſt praktiſchen und erſprieß— 
lichen Ausführung desſelben ſeinen 
Rath und ſeine Mitwirkung zu leihen. 
Die Konſolidationiſten auf der ande— 
ren Seite ſollten ſich hüten, die Mithil— 
fe der bisherigen Gegner zurückzuwei— 
ſen, weil gerade dieſe zur Vermeidung 
von Fehlern und Mißgriffen am zweck— 
dienlichſten ſein dürfte. 

Die Aufgabe iſt eine außerordentlich 
ſchwere und verantwortliche. Wir ver⸗ 

muthen, daß an einem Charterentwurf 
fleißig gearbeitet wird, falls derſelbe 
nicht bereits fertig iſt. Er ſollte ohne 
Vergug veröffentlicht werden, damit 
die öffentliche Diskuſſion datüber be⸗ 
ginnen Tann und der Gegenjtand 
gründlich beleuchtet und dDurchgearbeitet 
it, wenn die Legislatur zujammen- 
Hritt und denfelden aufnimmt. \n der- 
felben werben fich wenig Kräfte befin- 
Den, die der Aufgabe gemachjen find. 
E2 wird damit fein Ausdrud von Mip- 
ahturig beabfichtigt, aber e3 ift einmal 
io, und e& ilt auch nicht zu erwar=- 
ten, daß Männer, die aus allen mögli- 
chen Berufsfchichten heraus mit einen 
Schlage zu Geſetzgebern gemacht wer— 
den, eine Aufgabe zu bewältigen geeig⸗ 
net ſind, die größere Schwierigkeiten 
bietet, als der Entwurf einer neuen 
Verfaſſung. 

Der Charter für die Rieſen-Munizi— 
palität darf auch nicht von Pärteipo— 
litikern ausgearbeitet werden. Das 
muß von Autoritäten in munizipalen 
Verwaltungsfächern geſchehen, und wir 
ſind überzeugt, daß ſolche ihren Rath 
und ihre Dienſte freiwillig zur Verfü— 


gung ſtellen werden, damit nicht aus der 


Rieſen-Munizipalität ein Rieſen-Fias— 
10 werde und wir uns einer Blamage 
vor der gangen ziviltlirten Welt aus- 
fegen. Die Sache darf nicht überftürzt 
werden,: pielmehr it nur von reifer 
Ueperlegung und bevdadhtjamem Hans 
deln eine leivlich befriedigende Löſung 
des Problems zu erwarten, das im be— 
ſten Falle eine Periode des Experimen— 
tirens, Veränderns und Verbeſſerns 
durchzumachen haben wird. Wenn die— 
ſelbe ſich nicht auf mehr als zehn Jah— 
re erſtreckt, können wir wirklich zufrie— 
den ſein. („R.Y. Staatsztg.”) 


Ein franzöfiſcher Mußſoldat. 


Die „Metzer Zeitung“ meldete vor ei— 
nigen Wochen folgendes Vorkommniß: 
„Ein ehrbarer Deutjcher zu Vionville 
ift Vater von zwei Söhnen, bon denen 
per ältere ald Hujar feiner Militär- 
pfüiht ‚genügt, mährend der jüngere 
wegen Körperfchwäche zur Neferbe ge 
ftellt worden war. Letzterer iſt im 
Jahre 1872 in Mars⸗la⸗Tour zurWelt 
gelommen, als fich jeine Mutter gerave 
Dehin zur Erledigung der geichäftli- 
chen Bejorgungen begeben hatte, Ob- 
wohl nun der Vater des jungen Man- 
nes in Vionpille geboren ift und nicht 
für Franfreich optirt hat, wurde der 
junge Mann zu Anfang diejes Kahres 
zur Geſtellung als 2 Militärpflichtiger 
nah Marsla-Tour (Frankreich) ge- 
laden. ‘Der Vater, einer der Eingebo- 
‚zenen, welche das Veniſchthum hochhal⸗ 
ter; wandte fi) bireft an unjere Bot⸗ 
Ichaft in. Paris mit der Bitte, feinen 
Sohn von den franzöfiichen Aushe⸗ 
bungsliſten, weil er ein Deutſcher jet, 
ſtreichen zu laſſen. Und da er einen 
Beſcheid von dieſer Sielle nicht er— 
alien hat, ſuchte er die franzöſiſche 
Behorde von der deutſchen Nationalitãt 
ſeines Sohnes zu überzeugen; alles 
umſonſt! Neuerdings ſtellte ſich ſogar 
in Vionville, alſo auf deutſchem Bo— 
den, der Gemeindeſchreiber und Lehrer 
Jocquin aus Mars⸗la⸗Tour dem Va— 
tet dor und verlangten bon ihm da3 
Anerfenntiniß, daß er von einemSchrei= 
ben de3 Unterpräfelten von Briey 
Kenntniß genommen habe; darin wird 
dem Deutfchen Water des deutſchen Soh⸗ 
nes mitgetheilt, daß letzterer, obgleich 
1872 geboren, jtatt drei nur zwei Jah— 
te. Dienft in Frantreih abzuleiften 
babe. ‚Der Vater war unbefonnen 
genug, diefes Schriftſtück zu unterzeich⸗ 
nen, weil er in bejtändigem geichäftli- 
hen Verkehr mit ” der franzöfifchen 
Grenzbevölterung fteht und beſonders 
Deshalb auch, weil ihm gehörige Grund: 
ftüde fi} Auf franzöfiiches "Gebiet hin⸗ 
ziehen. Was würde man wohl in 
Zranreich thun, wenn ein deutſcher 
Gemeindebeamtes in ein franzofifches 
we füme, um einen Sranzofen bezüg- 

* Militärpflicht eined vermeintli- 

—— eine Zuſtellung zu ma⸗ 


— täglihe Aufinge 39,500. 


— Dorf chtig. — Ich habe eine ven 
*äuferin nöthig für mein ff.Wurft- und 
I Mann Bett Begetarianer 
erhalten den Vorzug. - 

* 7 Mißverftändriß. — 'Affo Eure 
Kögin. will fort? — ‘a, fie heirathet 
‚einer Barbier. und Heilgebilfen. — 

£ —— nie an einem Schatz ge⸗ 


— Frl. 
2 7— aber Sr 


Soats, Gases. 


Neue 
Chinchilla 
Jackels, 


ſchwarz 
und navy, 


Neue Keriey 
Coats, 
Neue 
doppel⸗ 
faced Coats 
Neue Priuce 
Albert 
Goat3, 
Neue . 


Auderswo müßt Ihr 815 bis $20 für die: 
ſelben bejahten. 


Seidene Wailts, | 
Gryfial Seide Weatit3 — | 
| 


duntle und Abend Schaut: 
tirungen— Werth $8— 


53.98 


Haus:Hleider, 


Gretcheus, 


| Alter 4 biß zu 14 Ichre, 


| dunkle Mufter— 


95e 82.98 


Kleiderſtoffe. 


Grofartige Reduftionen für morgen. 


83.00 jranzöfiiche Broadcloth3, | % 
alle Scyattirungen. S 1 +. 3 
Redugiti auf, die Yard 
$1.50 jerdene und wollenre Plaid3, 44 Zoll 
breit, elegante ffarben— 
reduzirt auf, die Yd 


$1.00 jchiwere, reintwollene Novelties, 
54 Zoll brett— 
redugirt auf, die Wd.. — 

82.00 Noveltysfleideritoffe fe u nd Sovert- 
Cuöthe, ertra jchiwere Jr. 1 Muiter, 50 bei g TDe - 
54 Boll breit, veduzirt auf, BIRD, 02.04. 

81.50 ſchwarze Novelth⸗Kleiderſtoffe, 
extra breit, ee —— 
rebuzirt auf, die }d.. 

81.00 jhwarze Novelty Kleiberftoffe, 


tleine hübſche Effekte, 37e 
reduzirt auf, die Yd 


Reiter — Reſter — von farbigen Plaid und Novelth 
redugirt auf 


Kleiderſtoffen, hunderte 
Seide. Seide. 


Großartige Reduktionen für morgen. 
500 Stücke von 223öN, chinefiicher Seide. 


reine Seide, ſchwer und glänzend, Abend⸗ 
und Straßen⸗ — ——— c 
redugzırt auf, die Md 
21.2525 Stüce jhiwarge, reinjeidene 
Reau de Spies, 
veduzirt auf, Die MW. -.... suuee once 
81.50 — 24300. fchtwarze reinjeidene 
Satin Ryadames, 
redugirt auf, die}d 


Zuverläffige Handſchuhe 


Zu herabgeſetzten Preiſen. 
Glaee⸗Mittens für Damen, mit 
Wolle gefüttert, werth Töc 50€ 
Undrefied Mocha Danen:-Mittens, 
nt Wohle gefüttert. wertH 81.25 ... 
Slare-Handichube für Männer, Belzober: 
theil, und Wolle gefüttert, $1.25 und 
Töc und 
Undreficd Moda Glage-Mittens für 
Kinder. werth $1 


100 Dtz. Camelette Wrap⸗ | 
yerg—dunfle Schattiruns | 
gen und sancies—werti) | 
0 I 

* | 
| 


2. 28 


derſelben ungeführ 
25c am Dollar 


81.00 


10 nach Europa! 
mit 'ımierer ee ſtets auſrie · 
Exkursionen 


Paſſo giere über Zumburs 
* ben jein. 
im Monat Dezember! 


Schiffskarten! 
Weihnachts: und Reujahts 
Extra Billig für Swifdendek von Europa. 


Geld u, Padetjendungen 


für Weihnachten, durch 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 


Vollmachten, konſulariſch. Erbſchafts· und ſonſtige 
Kollettiouen, Reiſebäſſe, ꝛtc. 


Sparbank: YoDeuars an vera 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur. 


155 WASHINCTON STREET. 


Weihnadjts- 
Geld-Sendungen 


nad Deutſchland. 


Stiffskarten zu den billigjten Raten. 
Boll machten und geofgafistokektionen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145 und 147 Oft Raudolph Str. 


; — Somtage. offen von 10 bis 12 Ahr Bormittagd. — 
: Sefet das SemntincBlatt der Aerdroge. 


300 Kinder: und Mädchens | 


| Werth, $5--ichtwere Stoffe | 


| Womſutia Staple Tartirter Shürzen-Ging. 


— Janeh — RR 


75e 


Modiſche Puhwaaren. 


Sämmtliche neueſte Facons. 


Verlauf von Plüſch Satin Top Filz Matro⸗ 
ſen-⸗ und Promenaden- — waren bis iu 10e 
$1.25, Auswahl ...... 

Engliihe garnirte Weitz Brom aden · diis 

werth Töt, au.. 25c 
Schwarze Gogue- Federn, frofteb; 


ze —— — 83.00, 


95 
49 


— — —— Rofen, in ben 
neueiten — — 00. au 


3 Dutzend beſte franzöſiſche uw ge * 
Shapes, werth 8*1. 50 3u...... 


50e 


Garnirte Hüte Dept. 


Der Bargain-Gipfel erreicht in 
— 


Flanellen und Domeſties, 


Leinen und Bettzeug. 
Gute Quauta en Bunt io — 3e 
Gute Qualität Angebleichter Sotton Zlanell, « 

werth — * ge 


Fanch Amosteng Teasle Down ir engfifche 10e 
Flaneliettes, werth l5c 
17e 


Appletgu Fancn Eotton Eiderboton lane lle, 
feine 


prachtvolle Muſter, werth Be 
Feine Qualität reinwollenes weißer Flanell, 
Qualität reinwollener rother Flanell feine Quali— 


Ss 


tät reinnwollened blaues Birnen, 
zu. 


23c 


JJ 


% — — Sherti ng: 2 > Yards 


breit, wertd © 13!e 


603ÖN. ertrafeiner ſchwerer —— — 
Damaſt werth 750 45c 

Große ertrafeine gefäumte Deoonihire Sud i2te 
Handtüder, ‚Werth en 


werth, 30c, 19€ | 


we 5c | 


350 importirte 


Su $2.95, 83.74, $4.95, 87.98, 
$12.50 und aufwäris. 
Herabiegungen von 500 bis zu 85.00, 


Blankets. 


114 reinwollene Weſtern gemachte weitze 
Bett⸗Blankets, werth $5 


114 Turedo California Wolle 
Bett⸗Blankets, — 87 


114 extrafeine Flanell Sheets, werth —* 90e 


bad Faar . 
Volle Größe türtiidrothe Baumrölle: er 81. 19 
Fancı Waaren:Dept. 


4 
* 75 
füllte Bettbadten, werth 81.69 ... 

Spezial⸗Verkauf. 


goldbeſtickte ſeidene Lambrequins, 
manche bis zu 810.00 werth, zu 


52.75, 82.95 um 65.75 


Stamped Roman beitidte - 
Tojlies, zu. en 4t, ‘dc und 12c 


en leinene — Gtoth3, regulärer 19e 


Werth 35c, u..... 
100 Schachteln b 
Knäuel zu.. F 10c 


50 Dugend betupfte Zeiten (1 Yard im Ge 
1 wie) werth 30c, zu ® 15c 


graues Angora-Sarır, 


Große Werthe in Schuhen. 


Easco eg Korkjohlen Eongres- Schuhe für Männer, 


verfauft, für 


a Biber: «Slippers für Damen, lederne Sohlen, für — 
* 


, wert th 81.2 


ee, 

79c 
si 48 
51.25 
»3.00 


Spiel: Berkauf von Gummiidhuhen für Herren und Damen zu nicdrigen Breifen. 


Bargain⸗Erute für Haushälter. 


Mrs. RXotts 
Sad 


Bügeleiſen, 


per Set 


660 


Große galvaniſirte 


Kohleneimer, 
160 


on 
lex .... alareusa 
Hotgkefütteste 
Ofen-Unterlagen, 
tryftalliſirt 


Solid — 
Fursa 


Scout 


| 


Weihe emaillirte Saffee: 
und Thee:-Sannen, 


23c 


ge emailliite Thee = — 


Graue emaillirte —E 
4 Quart 


Graue emaillirte — 
10 Quart 47e 


Große — 
eat dan * 


Starke Waſch⸗ 
bretter 


Wetterſtreifen, 
ber 100 Fuß 


Seifenſtein⸗ 


Griddles. 


Barrel wo 


Sieber . —— — 
— — 
6· zoͤll. Ofenrohr · Knie IR 


Wir haben eine volitändige Auswahl von Pet & 
—— und Union Hardware Schlittſchuhen, von 
25 Gent3 aufwärts. 


— —* n⸗ 
hr 


Lebendige Bilder Die faſt zu ſprechen ſcheinen, 7 
in unjerem photographiſchen — — s3⸗Cabinet, zu, das Dizd. .. 81.50 


jest Zuwtihended Mew ort 
nah Southampton und Bons 
Don 1c. mit den — Er 
„Türk Wißnard”, . 
toria*, „Golu dia“, 
— „Bari“ m. „New Yort" 
Erira bili zo. Ehicage 
bi3 Bremen, Samburg, Ant: 
Base — yanıe, 


Kaiferlich deulfche Keichspoll, 


Expedition dreimal wöchentlich; a ver 
Wioney Order. Wedel ober ver Telegraph 


An: uud Berfauf ausländiier: Münzen 
"und Berthpapiere, 


&insiehung wen" Erbidjafter: und 

forderungen Bpesialitüt. 

mit tonfulariihen 

Vollmachten a a ee: 
len Theilen Deutichlands, — 
Schweiz, Xuremburg u. w. 

Berkehr ın Deuticher, : engliidyer, 3 


italienischer, itandmaviicher, veinitacr un» 
flaviijher Spradhe. . & 


Agenturen-für bie’ 
American und Red Line City Express. 
Gepäd- u. Güterbeförderung nach allen Welttheilen. 

REAL ESTATE uud LOANS.. 


Exr Kl thet u 
—— * a. Supotheten: zum Bertauf 


Bitte en bei: 


ANTON BOENERT 


Genrralagent,‘ bmw 


84 La Salle Str. 


Nohfen! Kohlen! 


Indiana Lump..- ......83.00 
«Indiana. Egg... .........$2.90 
Indiana Chestnut......$2.75 
Sendet Aufträge mu. i 
E. PUTTKAMMER, 


- gimmer 305 md 
Shiuer Building, 1038. Raudelpp Sir. 
w * Auftäne werden C. 0. D. —— 


Auguſta 
era 


= 


u... Timamsieliehe 


GELD 


zu verleihen in beliebigen Summen don $500 aufwärtß 
auf erfte HOppstheien auf Shicage Srundeigenthum, 
Bapiere zur fiheren KapitalsAnlage immer vorräthig, 


E. S..DREYER-& CO., iu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und:Washingten Str, 


'E. GC. Pauling, 

149 $a Salle Str., Zimmer 15 und 
Geld zu verleihen auf Grunds 
| eigenthum.. Erfte Sypotheten 
‚zu verkaufen. “ap 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. \ 


Erfe Supotheten in ? in Meinen und g 
Beträgen ftets an Hand. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenihium. 


Sjußuerein der guusßenper 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 zZ Str. 
E. €. 


= } — 


-& F. Staite, 3554 S. Halsted Str. 


8 E. WEIL, drums | 


44 S. Halsted'$tr. 


Sal In er, nn Bela a em 


zn ven? Tiihjierertauen 


ie 


| per 





\ Günftige Bebistgüingen für Borgenbe. 


er. 3 iFı® 
a. - 


Nits ju effew als Hahrbaftes. ... 


Groceries. 


Aır merbei Diefe ganze Woche durch Oft-ndier im 
heimatblien Koftüm die berühmten reinen indbiicen 
Ihees jerviren — Right of Afia, Star of Indie, 
2ala Rovth. Dieie find dieielben, die Ahr tm 
In diſchen Gedaude der Weltausſtellung tranket. 


Unſer Rumtlicher feiner 6Oc Thee, 
per Pfund zu 50€ 
Arbudtes Ruffee, 2ic Padet, 


5WPacdete für., Ss 1 00 


Mio Anffee ante Frangbilger gerbiete 51.00 
a —— 3140 
83 +95 
53.65 
53.45 
2.95 
52.75 


„Bnzel‘’ Brand fancy — 
ber Burrel.. 
Siegel, Gooper & G0.'8 Beit xxxx 
Patent⸗Mehl, per Barrel. Faß oder Sad 
Milfords Beſt XXXX Patent-Mehl. 
per Bıl., Faß oder Sack 
Beſtes St. Lonis Winterweizen-Mehl, 
Patent, ver Bri 
StraightWinterweizen-Mehl, kein Patent, 
per Br. 
Hayel Braud reines Bucreizen- Mehl, 
12, Pfund Sad 
Hazel Brand jelbjtaufgeheudes Burche 
weizen-Mehl, 2 Pfund Padet 
Hagel Brand od. Vermout reiner Maple 
Eyrup, Gallone $1,10, :3 Gallone 
Hagel Brand oder Quater Rolled Oat3, 
2Pfuud Packet 
Betttjohn Galtiornia Breadiait 
iF00d, 2 Pfund Bader 


| Eli Pettijohns Dreadiajt Faod, 
| 2Pfund Padet 


Fancy Full 4 Cromn L. M. Rofinen, 20s 
SpTunds BEN ana rer ee ea 


@ute 3 Eromn.2. Mt, Rofinen, 
Pfund 
Curtis Bros. Blue Label Tomato 


| Eatjap, Pt 
| Augsit und Charles Chancerellet Sarı 


dinen, Roli Top Ken. 145, Büdhie 


Joden 6 E!ub Sardinen,. Roll Top Ke r 
43, Büdie.. * 


Gurtice Bros, "gelbe Sramford Bea 
de3 und Bartlett Birnen, 3 Pid Büde... 


Eurtice Bro3..eingemgchte Anttwerps 
und Erdbeeren, ZPid. Bürhie 


Seneca Bartlett Birnem, 3 
Pfund Bügie 
Seneca weike Kirchen, 3 


| Pfund Büdjie 
; Seneca eingemachte Erdbeeren, 


2 Pfund Büdhie. 
Eine Partie fortirte reine. Kalifornia Frucht⸗ 
Jellies, 2 Pfund Büchien 
Quteg gewöhnliche! Sorn wo leicht * 
digt) 2 Pfund Püdie..... 
Groile & Bladwelß reines Surey Powder, 
Unzen 
St. Charles Cvaporated Creaui, 
die Buchſe 
—D Brand Evaporated Cream, 
—8 
Royal Brand fonbenfirte Mild (die beite), 
die Büchſe 


15€ 
4 


Unfere. „Hazel“ Braud Schinken und Spedijeiten find 
| pojitiv die füßeften und wohlfhmedeniten. | 


11e 


„Hazel“ ———— 
das PBfund..-. disrsauseane 
zBaie el“ Sped, 

und.. ua 
—* Morris & Fr ‚Sapreme’ Sbech 10e 
das Pin 
Nelion ** Co.s Matchleß Schinken, ie 


! (durdichnittliih 8 Pfd. bis 10 SPfd.) das Pfund, 


Nelion Mord & Eo.s — — 
das Pfund .... 
Hazel“ Brand Teines Ehmalz, 
bas Pfun 
Miltord Iyranb zeineß Schmalz. 
das Pfun 
——— ——— Leber⸗ Re Ne: — 
Kurt das Pfund. 
Das je in ſte Roaitberf,. 
d08 Pfund 
Spring Lamm—Hinterviertel, da3 Piund Te. 4e 
Vorderviertel, das Pſund 
Axmours ** — Butterine, 7% und 
Eimer ® i 85c 
Braun & its Fancy Dairy Butterine, 
75 Pfund⸗ Ei gi $1.25 
EM 


Guter ng —— hard 
‚Be 


60 


das Pfu —— 
—— | gu Sram aa, 
das Plund..i..... ——— 


Se 
Tinanzielles. 


Peabody, 
Houghteling 
% Co. 164 Dearborn Str, 


Ausigliegtig ‘ 


! Grundeigenthums: - Anleihen 


und Kapitals - Anlagen. 
Yaddi,sın 


‚Beine — für Anlage Suchen de. 


RONDE, STAAB & FLAISCHER 


:79 Dearborn Htr., Anity Gebäude, 
Simmer 331—336. 
Geld zu verleihen auf Chicago Grund: 
eigenthum in behebigen Summen. 


nr Supotbeten zum Verkauf ſiets 
an Hand. 18fp,ddja, 6m 


“ WILLIAM LOEB & 60. 


Nachtelger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLE STR, 


Verfeigen Jh A", 


eigentfum. uni 
Verkaufen erfle Mortgages. Doppelte Siden 


‚ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 
“ Berleiht * 


‚Ge auf Geundeigenthum. 


—i—⸗ zu vortanten. 1 


1 Kinder, 


I 2 Srain — 8 — —— 


15c 


sun AND — STs. 


erfhe, die alles 
Dageweſene übertreffen! 


Farbige Kleiderſtoffe. 


5Ozöl. Jacguard zweifarbige Novitäten, 
Delvet Cord, Glace Serges, Boucle, Zus 
pins Henriettad, Storu.Serges. Broad- 
cloth3 und über 100 andere ausgewählte 
neue Gerwebe, twerth bı8 au 82.50. alle ges 
heut in einer großen Partie zu— Yard .... 


52« und 54göll. zweifarbige ganzwolk 
Miſchungen, Chediots. Damentuch * 
gite · Tuch Grepe » Miſchungen. Plaids, 
Streifen ꝛtc. Werth bis zu z ee 


300 Stüde aus — neue rein wol⸗ 
lene Kleiderſtoffe 40- bis 48z0lL. werth 
Bis zu 92.25, — neue und jeltene ar: 


btir und ren 7 
Ir aen, wer — De bis 39e 


75e 


50° 


Knaben-Kleider. 


Kombingtions⸗Anzüge, reinwollene 
Blaue Chepiödt$ und ertra Hoien und 
dazu pällende Kappe, Holen haben 
Boppelten Sit und Aniee, Aiter 5 bis 
15 Jahte, unfere regulären 37.50 Une 
jüge—für diefen Verkauf nur. 


Junior-Anzäge, in: Wolle, Kamın- 
gar, Gheviots, Tiweedd und Gajii- 
meres, fancn Braid an der Jade und 
Hoien, Größen 3 bi8 7 Jahre, uniere 

ulären ije für Diele Waaren 


55.00 


find -bon $5 * * 50, BR * 


Berlauf uut. .. ‘82, 50 
Hüte und 1d Kappen. 


Neueite Entwürfe für Knaben und Mädchen. 
Bu den allerniedrigjien Preijen. 


Ertra— Blaue Tu Stanleh · tappen. die 
regulaute 21 Qualitãt, für dieſen Sertauf 


Schmuckſachen. 


Feine impottirte Italian Shell 
Saar Darts, mit großem 
Kunopf. werth 51.W. das 69€ 
Etüd, jpeziel das Stüd... 

Damen und Mädchen 

Eterling Silber Marguije 

Ringe, mit Turgquoifen bes 

jest, werth 50c das Stüd, 5e 
ipeziell, das Etücd 

Die neuen breiten chtwarzen 
jeidenen Opera Tajhenubrens 
&uards, mit Sterling Silber 


75e 


25c 


Slideß, werth $1.25, 

ipeziell, das Stüc 

geine filberne Hutnadeln für 
Damen, in glänzender und 
oridirter Politur, werth 50c, 


ipegiel, das Stüd 19c 


Strumpfwaaren md Unterzeng. 


Wihtige Artikel: seine importirte 
ihwarzeGajhmere Strümpie für Das 
nien, doppelte Sohle und hod gefügte 
Ferien, nur 


Schwarze Sajhmere Strümpie für 
were bopbeite Knie, 25 
Gen 58%, für diejen Berfauf nur. 


50€ 


Apothelerwaaren. 


Japaniſche 
Zahnſtochert. 

2 Grain Chnmn Pillen, 
ber Dugend.. 


2 
3e 
5e 


2e 


per Dutzend 
—— 


— Dualitä: Stahl Nagelfeilen, 


Be 
48c 
19e 
19c 
15€ 
2Ic 
33cC 


Fancy deforirte Atomizers, 
werth $1, für 

Burnette Mandel 
M 


ee — ——— — 
Seidlitz⸗Pulver, 


—— * 
Bene: oil Xebertbran, J 
* — Cough 1 7e 

220 

1560 
1c 
15€ 
10c 
‚25 

29 

25° 

65€ 


Yuypomade. 
zum poliren 
war 


Hut Serien. 
— Sorte, für.. 


Pänes Gelery 
Compound 


Eis⸗Schlittſchuhe. 


Schlitten. 


aufwärts von 


Gummi⸗Waaren. 


SGummi· Handichuhe. mit Stulpeu. das Paar 86 
Bulb Sprigen, 2-Screw Pipes 2ı 

2 Quart Fountain 

4 Quart beißt Waflerflaihen 

Rubber Chteting, die Yard 


Notions. 


Halen und Tejen, mit einem Budkl, 
Rarte 


Die Puritan Stedwadelit,. beiler als alle 
anderen, der Brief 


a Ss beite — 45 Hall 
ale Farben, die Yard.. i 64c 


u 3 Zaigentüger für Samen, 25 ze 


ET ad. BR 
— —S 
un en. ——- 


‚Steingut. 


Mir zeigen das 
feinfießager von 
maffivenMejling 
HoceiterBanfet 
Tamden, perſo 
ırterikopi. Ondye 
gib Genier 
rart. mit jeide- 
nem Schirm und 
Spigen. für 


53.65 


Nur für morgen 
50 Zafeljernice, 
bandbenialte® 
Porzellan Edbiua, 

‚1 &tüde, neue 
und moderne 
Facons u. Ent» 
\wurie, mit der · 
goldetenKauten, 
ein beileres 
Eervice jemals 
—* —— als 

v 

ber dag ae 

ber @ie aeisnigft 
a 


12,50 


Bart — 8. 50 


ine 


| + haben — Säume, für dieien 


unterzeug. 


Schwere gerippte Balbri agau jleeced 


u “u 
— 2 — * F 51.00 
. 81.00 


Raturwollene oder Kameeı dhaaı- 
Veſts oder Beinkleider für Dameır, 
ausgezeichnete Qualität. ......... 
> 
J 


Sqwere fleeced gerippte Balbria zaat t 


Hemden oder — für Männe 

wur. 

Scharladrothe zeinwollene Sen — 
oder Hoſen fur Manner, die Ooſen 


Je 


1.00 
50e 


Verlauf nur. 


Gerippte graue Merino Veitd ; u. 1.90» 
fen für Kınder, für diejen Verkauft uur 


Brädtige und geihmadvole 
Pubwaaren. 
Schwarzieidene Biber-Hüte, unger: 53.00 


nirt, jebe meh... -..... 0: 4: 
Aijiortirte farbige Tıpa, Sim Bund, 
werib $1 39 
50 Dugend ajlortirte gen. 10c 


Federn und Quills.. E 


Seidenband. 


Kauit Euere Bander für 
audarbeiten jetzt — 
eihnachts · Vorvertauf. 


Blankets u. Comforters. 


12e 


ee 


18 und 22...... 


| Wir zeigen sanz außerordentlihe Bargaınd ın 


| @ute 
OMIOTlErB nn unieenesnn nun # 


Nein wollene weihe Blantets, volle 


| Maifiue ganz meifingene— 


| Maffive ganz mejfugene— 

' 875.00 Sorte....... 
Himmeldett Mufter)— 

| $125.09 Bett. ... — 


den zu 51. 50 Hillig jet... 
"Grohe blaue und weiße ———— 


diejen Waareır. 

Tr 
.. 82.50 
„85.00 


Größe, HM Qualität, jür.... .......» 52.90 
Meilingene.n. eijerne Betten. 


Ungefähr zum balben Preife. Wir müllen Rauın 
für die Weihnachtswaaren ſchaffen. 


— — eiſerne Betten. 810. 00 
— Bei. 42,50 
— ciſerne Betten, *813.50 
. 824.00 
.. 8530.00 
.. 532.50 
.. 540.00 
. 855.00 


Regenſchirme. 


Behaltet fie fur Weihnachtsgeſcheukle. Ihr dürftet 
eine ſolche Gelegenheit nicht wieder haben. 


265 feinftr Taffetta- Seide, fi eng rol· 
lende Regenichirme für Damen, mit beit 
feiniten engliih Fir und Gongo Loop 
Griffen — 

—— *85.00 Regenſchirme überall, 


83.00 


Noch 150 diejen feinen 
Union Seide Degen» 
Ihirme,. mit Dresden 
Tal Griffen, regulärer 
Werth 83.50, jpeziel — 


S1.98 


Ungefähr 22 5 feine 
Unton € erge Regene 
ſchirme für Damen, ein 
echter „Sturm-Rönig“, 
mit Paragan-beitellen 
und feinster Naturholz · 
Griffen, werth 

33.50, jpeziell 


Fanch Satecır 
überzogen.. 


Gomforters ; mit t Seide — en 
B-MWoaaren.... .. 


40.00 Sorte... 

Maifive ganz melfingene— 
45.0 Sorte... : —* 
Maſſive ganz meffingene- - 
355.00 Sorte...... i 


Buttermilch Toilet Seife 

Gulgates HoneySeife...- 

Eolgates Gincerine Ben . 

Golgates Almond Seife 

Golgated Dermal Seife. . IE 
Golgates weibe Giematis Seile. 

&oigates Palm Du Seile... 

Galgates Bay Rum Seife.. 

Colqates ————— 

Colgaates Coloſſal Seife. 

Satieyg Bıolet Seife... .. 

Safleys Cream Giyerin Seile 

Wrisiens Wild Splower Seife 

Wrisiege Stern Food cite 

Robiniong Every Tay —— 

Belld Pine Tar Seife 

SCaſtmans Nurfſery Seite. 

Gaitmans Roie uub Glyrerin Seife 
Saitmans Maieity u anche 

Biola Skin Eeiie.. nassen entre 


Pet & Snyber, 
American Glub Schlitt- 
jchuhe, das Paar, 


35e 


und aufwärts. 


— — für Ruaben und Müdden, 


Bajement 
Spezialitäten. 


Spiritus: 
Zampen. 


Yeder Hauöhalt jollie 
eine baben, für eine 
Bleine c 
Summe von 


Tiſch⸗ 
klingeln, 


Nidel vlattirt, wie 
Abbıldung, mi 
dem zu 40c bill iq 


jein, Eure 
Auswahl. 15€ 


tählerne 
Minciug⸗ 
Meſſer, uur 
ein wenig 
rojtig. würden 
zu 1öc billi 
ſein ⸗aber pr 
habt &ure 
Auswahl zu 


Verichiedenes. 


10 verjhiedene Sorten se ee 
... 98r 


. 79€ 
— Broſamen · Schauſeln und 


Gro hze Whiei · ejen. ans 


Aödeitod Matten. „u. aus uuneunnen anne 
Biaye und weiße Eancepfaunem ........... 


nn... ereee 





